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Ue .Nachrichten' « scheine»
täglich mit Ausnahme der
So« , und Feiertage . jähr¬
lich« LbonnemrnlSpreiS2Mt

refp. » Mark SS P,g.
— Man abonniert bet
allen Postanstaltrn , in
Oldenburg tn derExpedition

Prterstraß » b.

ssm -nopeaabaimeiiiu» , sie. 4«.

Inserate sind vre wirksamsten
Verbreituiig und kosten pro
jjeile 1k> >. ausländische 20^

? l nnoncen-
A n n a h »> e ft e l l en:

Oldenburg . Annoncen -Expe.
ditio» v F Büttner, Vtotlcn-
straße l . und A »t . Parussel.
Haarensir.v. Zwischenahn : L>.
Sandslede . sowie sämtliche

An»onccn>Expeditionen.

Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

IM . XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Aas Attentat auf den Kaiser.
* Lldenburg , 8. März.

Während anfänglich die Bedeutung des Attentats auf
dm Kaiser z. T . infolge der Berichte Bremer Blätter nicht
sehr hoch angeschlagen wurde , macht sich seht dir von uns
gestern bereits zum Ausdruck gebrachte ernstere Auffassung
geltend. Im Reichstag und preußischen Landtag sind auf die
That bezügliche Ansprachen gehalten worden . Tie .Nordd.
Allg. Ztg. ' erklärt an der Spitze de? Blatter, daß die Ver¬
letzung des Kaisers stch als schwerer erweise, als in den
ersten Meldungen angenommen wurde . Ter Kaiser sei einer
ernsten Lebensgefahr ausgesetzt gewesen. Ter Kaiser hat
wegen der Verwundung die Reise nach Königsberg zur Ein¬
weihungdnKönigin-Luisc-GedächtniSkircheaufgeben müffen.Doch
ist erfreulicher Weise zu konstatieren, daß dem Zustand zur Zeit
kein bedenklicher Charakter innewohnt . Der Kaiser
wird allerdings noch mehrere Tage das Bett hüten müssen,
aber er ist fieberfrei und trotz des reichlichen Blutverlustes bei
gutem Allgemeinbefinden.

Unsere sonstige Auffassung des Attentate? haben wir
gestern dargelegt . Wir hielten eS für absurd, einer politischen
Partei die Schuld für die That des erbärmlichen Subjektes in
die Schuhe zu schieben , wie die »Deutsche Tageszeitung ' es
thut, indem sie schreibt:

» Selbst wenn «ine geistige Abnormität fcstgestellt werden
sollte , so muß man in seiner That doch lediglich eine Folge
anarchistisch - sozialdemokratischer Verhetzung er»
blicken ; denn e » ist klar, daß auch ein krankes Gehirn den-
selben Einflüssen wie ein gesundes zugänglich ist. Würde eS
leine anarchistisch-sozialdemokratische Verhetzung gebe », so
würde der irre Geist auf andere Thaten verfallen müssen.

'
Eh« schließen wir unS der Auffassung der ,B . N. N ."

an, die folgende Ausführung geben:
»Bekanntlich ist dies d« zweite Vorfall dies « Art binnen

wenigen Monaten. Derartige Frechheiten pflegen Schule zu
machen , und eS dürfte Sache der Polizeibehörden sein, den
Monarchenwirksamer gegen Angriffe zu schützen, die,
wie die Thatsache zeigt, selbst in dieser Form nicht ohne Ge¬
fahr sind. '

Im Uebrigen treffen so ziemlich alle Blätter in der Ver¬
urteilung d« ruchlosen That und in dem Ausdruck der Freude
darüb« zusammen, daß größere» Unheil verhütet und daß bei
der kräftigen Konstitution de» Kaiser» rin baldiges Ueber«
windendes Unfälle » zu erwarten ist.

Da- Befinden des Kaiser - .
Wie die Nordd . Allg . Ztg. meldet, wird d « Kais« vor¬

aussichtlichetwa 14 Tage das Zimmer hüten müssen. Tie
Verwundung ist ziemlich nahe am Auge, das deshalb jetzt
aeschont werden muß. T« Kais« bewahrte nach dem An¬
schläge, wie schon « wähnt , die größte Ruhe . Erst als auk
dem Bahnhöfe rin kleiner Junge rief : Ter Kaiser blutet ja!
wurde die Aufmerksamkeit dn Umgebung de » Kaisers, der bis
dahin kein Wort üb« den Vorfall verloren hatte , auf die
Verwundung gelenkt. Während d« Rückfahrt nach Berlin
untersuchte der Leibarzt Jlberg die Wunde und legte den ersten
Verband an. Der Blutverlust war erheblich, auch der Mantel
des Kaiser» wie» Blutspuren auf. Ter Kais« machte noch
während der Fahrt von Uelzen dem Reichskanzler
Grafen von Bülow telegraphisch von dem Ereignis und
dn Art der Verwundung Mitteilung mit dem Hinzu¬
lügen, « habe mäßige Schmerzen, ,'fühle sich ab« sonst wohl.
Auch bet d« Ankunft in Berlin auf dem Bahnhof , wo sich
aus di « Nachricht von dn Verwundung sowohl die Kaisnin
und d« Reichskanzler Graf Bülow eingefunden hatten , suchte
« sofort all« Besorgnisse zu zerstreuen. Hoffentlich wird die
gesunde Natur de » Kaisers zu ein« recht baldigen völligen
Genesung mit beitragen . Im königlichen Schlöffe treffen von
allen Seiten , von Hoch und Gering , vom Inland und vom
Ausland di« herzlichsten Beglückwünschungen ein, daß der
Kais « so glücklich rin« schweren Lebensgefahr und einer
schwereren Verletzung entgangen ist . Ta» ganze deutsche Volk
tnlt diese Beglückwünschungen.

* Berlin , 8. März. Wolsf» Telcgraphenbureau veröffent¬
licht folgende» Bulletin üb« da« Befinden des Kaisers:

Ta» Befinden de» Kaisers am gestrigen Tage war be¬
friedigend, d« Schlaf in d« Nacht gut . Die Wunde
zeigt« sichbeim Verbandswechsel reizlos ; mäßige Schwellung
der Augenlid« und der rechten Wange ; kein Fieber.

Leuthold . Bergmann . Jlberg.
Kundgebung «».

2 « Reichstage hat dn Präsident Graf Ballcstrcm
« » Antritt tu dt« Tagesordnung eine auf da» Attentat be¬

zügliche Ansprache gehalten, die in unserem Rcichstagsbericht
zu lesen steht.

Im preußischen Abgeordnetenhaus« unterbrach
kurz nach Beginn der gestrige» Sitzung , während der Abg.
Goebel zur Schulreform sprach, der Präsident v . Kroch « den
Redner mit folgenden Worten:

» Ich muß den Red »« einen Augenblick unterbrechen.
T« Ministerpräsident läßt dem Plenum soeben milteilc » , daß
gestern Abend cm Attentat in Bremen auf Sc. Majestät den
Kaiser verübt worden ist , (das Hau » erhebt sich von den
Sitze»), daß Se . Majestät im Gesicht verletzt sind durch einen
Wurf mit einem harten Instrument, das von einen» an¬
scheinend unreifen Buben geworfen worden ist . Sc. Majestät
der Kai »

'« haben , wenn auch nicht eine erhebliche Verletzung,
so doch eine solche Verletzung erlitten , das» Allcrhöchsidicsett'cn
einige Tage werden zu Bett liege » müssen und - das, die
Wunde habe genäht werden müssen. (Bewegung .) Meine
Herren ! Ich weiß, daß Sie ' alle mit mir über diese fluch¬
würdige That denselben Abscheu empfinden wie ich , und bitte
Sie, dieser Empsindung Ausdruck zu geben dadurch , das, Sic
einslimmcu in den Ruf: Seine Majesläl , unser allergnädigster
König und Herr , er lebe hoch ! ' Tas Hans stimmt lcbhast
in den Ru,' ein.

Ter König von Württemberg beglückwünschte den
Kaiser telegraphisch zur Rettung a»S der Gefahr . Ter amt¬
liche Staats -Anzeiger erinnert an den voriährigcn Vorfall in
Breslau nnv sagt , sin ganzen Reiche werde das allgemeine
Gefühl der Freude herrschen, daß der Kais« auch diesmal
gnädig bewahrt geblieben sei.

Bürgermeister Schultz aus Bremen tras i» Berlin rin
und wurde alsbald vom Reichskanzler Grasen Bülow em¬
pfangen . T« Hanseatische Ministerrcstdent Dr. Klügm an n
hat beim Oberhofmeistcr Grafen Eulen bürg einen Besuch
abgestattet , um sich nach dem Befinden des Kaisers zu
erkundigen und sein « Teilnahme Ausdruck zu geben.

Tas Attentat auf den Kais« erregt in ganz England
die tiefsteEmpörung, und allgemein wird die lebhastcstc
Genugthuung ausgcdrückt, daß dasselbe ohne ernste Folge»
ab gelaufen ist.

DaS Attentat.
Einem Berliner Blatt wird aus der Umgebung des

Kaisers folgende Darstellung dcS Ereignisses gegeben:
Wie bei ähnlichen Gelegenheiten « folgte die Abfahrt vom

Bremer Ratskeller derart, daß ein Teil de? Gefolges dem
Kaiserlichen Wagen vornusfuhr , der andere ihm folgte.
Während die zuerst abgefahrenen Herren garnichts bemerkten,
sahen die folgenden einen Mann am Boden liegen, glaubten
aber, daß derselbe nur nmgeritten ob« nmgestoßcn sei , da der
Wagen drS Kaisers unbeirrt weit« fuhr . Auch der Kais«
selbst soll thatsächlich von dem ganren Vorfall nichts bemerkt
haben, bi» er aus dem Bahnhof « angelangt war. Tie
Beobachtung, daß der Kaiser scheinbar abgcwehrt habe, mag
dadurch entstanden sein, daß der Monarch , als ihn das Eiscn-
stück getroffen hatte , unwillkürlich nach der Stelle faßte , wo
n verletzt worden war, ohne sich selbst der Ursache
bewußt zu sein. Auf dem Bahnhof bemerkte der Kaiser
gleichzeitig mit seiner Umgebung , daß er verwnndct sei.
Durch die hiernach angeslellten Erniittclunge » wurde ei»
klein « Aufenthalt hcrbeigcsührt, während dessen auch schon der
Vorfall , wie er sich nach Beobachtung der an der Stelle
stationierten Gendarmen , beziehungsweise Unbeteiligter abge¬
spielt hatte , dem Kais« zur Kenntnis gebracht wurde . Nun¬
mehr wurde sofort ein Telegramm an die Kaiserin auf¬
gesetzt, in welchem ihr der Norsall mitgeteilt und betont wurde,
daß jede Gefahr auSgcschlosscnsei. Ties Telegramm hatte
wenig« den Zweck der Mitteilung, als dn Beruhigung , fall»
hier in Berlin ctiva noch in d« Nacht alarmierende Nachrichten
eintrcffen sollten . Ter Kaiser selbst hat d« Sache eine ernste
Bedeutung nicht bcigclcgt, blieb vielmehr noch eine halbe
Stunde in heiter« Stimmung im Kreise der begleitenden
Herren und begab sich dann , nachdem der zweite Leibarzt,
Vr . Jlberg , einen Verband angelegt hatte , zur Ruhe und hat
biZ zur Ankunft in Berlin ungestört geschlafen. Tie Kaiserin
dagegen war trotz der beruhigende» Nachricht »ich: ohne Sorge
um ihre» Gemahl und hat die Pflege selbst übernommen , wie
eS bei der liebevollen Sorgfalt, die sie als Gattin stets beweist,
gewiß nicht überrascht . In der Umgebung des Kaiser» und
auch bei dem Monarchen selbst ist durch diese » Vorkommnis
naimgcmäß wieder die Frage augercgt , wie wohl derartigen
Geschehnissen vorzubeugc» sei, »msomchr als c » ja leid« nicht
das erste Mal ist , das, der Kais« in eine dcrarlige Situation
gekommen ist . ES wird hier als die einzige Möglichkeit, ähn¬
liche Anschläge »i verhindern , die Mitwirkung des
Publikums angesehen. Gerade in diesem Falle hätte der
Wurf «« hindert werden können, da das unistehcudcPublikum,
lange bevor der kaiserliche Wagen in Sicht war , Unruhe und
Nervosität bei dem Thäl « bcmcrkt hatte.

Tas Verhör.
Bei seinem erstenVerhör « klärte Weiland, er habe

keine Ahnung , wie er zu der ihm »nr Last gelegten That ge¬
kommen sei. Er sei Epsiepulee »ad leite an A » siegu»gSz »-
slände», während deren ihm da ? Bewußtsein schwinde. Augen¬
blicklich habe er eine » solchen Ansall hinter sich ; er könne sich
erinnern , noch bei Bewusstsein gehört z » haben, das, der Kaiser
kommen ivcrdc : von dem , was seilher inst ihm geschehen sei,
habe er keine 'Ahnung ; nur von einigen Szene» habe er eine
dunkle Erinnerung , so z . B . von der seines Transportes nach
dem Stadthanse. Ga » ; »nhclannt sei ihm dagegen, daß er
einen Anschlag gegen den Kaiser ausgcsührt habe, geplant habe
« jedenfalls einen solchen in keiner Weise. Er bekomme in
seinen erregten Zuständen gefährliche Wiilaiifälle ; so habe er
einmal infolge seiner Kraiilhett seinen Stiefvater mit dein
Messer attackiert und verletzt . Ein andermal habe
man ihn mir Gewalt davon abhalte » müssen, in
einer Fabrik seinen 'Arm i » siedende» The« zu stoßen,
er sei auch bercsts in psuchialrischer Behandlung
gewesen . Zur Zeit werten die 'Angaben Weilands,
der bei seiner heutige» ersten aiiillicheil Vernehmung daSselb-
aussagtc wie gestern 'Abend, durch polizeiliche Zcugenvcr
nchnnliigen ans ihre Wahrheit hin geprüft . T« Verhaftete
hat gegen hundert Personen als Zeuge» dessen nainhaft ge.
macht, was er angegeben hat , die die Natur seincS Leidens
bestätigen solle » . Weiland macht ans die polizeiliche» Organe
und den Polizeiarzl nicht de » Eindruck eines Simulanten.
Auch gewinnt was er angiebt , an Wahrscheinlichkeit dadurch,
daß , wie bereits seststeht , sei» Vater >n hohem Grade krank
war . Weiland stammt aus dem benachbarten Bassum . AlSer
gestern Abend nach der Polizeidirellio » gciragen wurde , folgte
ihm eine im höchsten Grade « regle Menge ; ihrer Erregung
cnlsprichl die Erbitterung , die sich ver ganzen Stadt bemächtigte,
als das Geschehene bekannt wurde , und wie eine Erlösung
begrüßte man jetzt die Kunde, daß eS sich um ein eigentliches
bösartiges 'Attentat nicht gehandelt habe.

Aie Wirren in ßlnna.
* Oldenburg, 8 März.

Meldung W .tlkwrsccs.
Gras Waldcrjcc melbel ans Peking vom 3 . März:

Die KompagnieKnorzer vom st . Regiment stieß am 5 . März
südwestlich von Maulscheng ans 4G > Man» scheinbar ab-
gedrängterchinesischer Truppe » , die » ach kurzemGefecht
unter Verlust vv» !st > Toten und zwei Fahne » völlig zer¬
sprengt wurden . Po » Ticnisni ist am st . März unter Ritt¬
meister Fittiche ein l leines Detachement ans Thsang , am
b . Mürz unter Oberstleutnant Arnstcdt ein Detachement
von drei Kompapiiieii . einem Zug Reiter , einer Batterie und
einem Zug Pioniere ans '̂ nngtsing entsandt , um das Räuber-
wesen zu uittcrdriickeu.

»
Die „ Köln . Ztg.

" erfährt ans Peking vom 6 März:
Geiieralfeldmarschall Graf Waldcrsee beabsichtigt sich am
14 . d . MtS . nach Kiautscho» z » begebe» . T)cr dortige
Aufenthalt soll ö Tage dauern.

Zm» Mandschureiabkommrn.
Die » Morning Post ' inclvet ans Peking : Tie eng¬

lische Regierung ri« Ehina nur , die RiUifikativn der Mand-
schurcikonvcntion auszuschieben, bis die anderen Mächte
konsulticrt seien . Japans Erwiderung , verbunden mit dessen
Zurückziehung seiner Truppen , deutete auf Japan ? andcrweite
Abfindung , wahrscheinlich i» Folie » . Tcnlschland und
Frankreich würden eventuell die Proninz Tschiti behalten.
Rußland beansprucht alle Bahn- , Mine » und andere
Rechte in der Mongolei und um Kaschgar und in Turkestan
sowie das Recht des BahnbaucS von der Mandschurei nach
Peking . Trotzdem behauptet Rußland, daß die Mandschurei
China thatsächlich zurückgegeben worden sei.

Aer südafrikanische Krieg.
' Lldciibnrg . 8 . März.

In Südafrika haben verschiedene neue Gefechte statt-
gesunde» , die die hoffiinngsvcllc Stimmung, die nach ein«
englischen Meldung in Pretoria herrschen soll , als nicht recht
begründet erscheinen lassen. Lichlenburg scheint gefährdet.
Aberdeen ist von den Buren angegriffen worden. TaS wcg-
gcnomnien« Pearsto » in der Nähe von Eondall soll von
- Mst Buren besetzt ( letztere Ziffer ist entschieden ein Mißver¬
ständnis ) , nach neuest« Meldung dagegen von den Engländern
wieder erobert sein.

Neue Gclechte.
Ei » Tcligramm pord Kilcheners a»S Pretoria vom

st . d MtS . besagt : Lichte » derg in von de » Streilkrästen
DklarepS angrgrissen worden. Ta « Gefecht dauerte den
ganzen Tag an . Zwei englische Offiziere wurde gelötet . Die
Garnison von Lichlcnberg besteht aus Ü00 Mann nur zwei
Kanonen . Kitchen« sandle Verstärkungen dahin ab.
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Au» Kapstadt , 7 . März , wird gemeldet: 300 Buren
wachtengesterneinen Angriff aus Aberdeen , wurden jedoch
nach vieriluudlgem Kampfe zurückgcwiesc » . Tie Besatzunghatte keine Verluste.

-Vach der Ucberschreilung des Oranjcflnßcs wandte sichTeWet nordwärtsin der Richtung aus Philippolis . Malansa-
schützcn , die anscheinend ron Te Wels .Vor^ ö detachiert waren,
feuerten gestern bei Biojcspoorr aus einen Bahnrug , ivurden
jedoch von « lner auf dem Zuge befindlichen Abteilung des
australischen Kontingents znrückgekricbcii.

Eine kleine feindliche Abteilung überfiel am 3. MärzPella und führte vier Gefangene fort.
Neu« Pläne KitchencrS.

»Taily Mail' meldet aus Cotesberg : Kitckener
organisiere ein neue Konzentration r„ Svringsontci »,um denOranje - Freisraal von Tilden nach Nordenrein¬
zufegen. Hierzu gehört Obern Plumcrs Kolonne, ferner
werde ObernJeffries von Eradoch und Obern White und
andere Kolonnen von Aliival North nach Norden gehen.

In Pretoria herr' cht laut englischer Meldung eine
hoffnungsvolle Trimmung vor bezüglich der Wahr¬
scheinlichkeit , daß die Feindseligkeiten bald beendigtwerden. Man erwartet , daß die Buren die Initiative er¬
greifen werden, um Zriedensbediiigunz - n zu erlange».

politischer Taoesliericht.
TeulschkS NciL

— Im Reichstage wurde gestern der Marine-
erat erledigt.

— Im preußischen Abgcordiictcnk >a » se kegte der
Kultusminister die Gesichtspunkte dar, von denen er sich bei
der Turchführung der Schulreform leiten läßt.

Im Abgcorductenhauie ist ein Antrag ciugcbracht
worden , der dahin gehr, das; den Lehrer » der höheren
UnrerrichtSanstalten die im Univeniläls- , TchnlaimichiS-
vder Kirchcndienste rm Inlande oder Auslände zngcbrachke
Zeit und derjenige ausländischeDienst, welcher, wenn er
im Jnlande geleistet wäre , zur Anrechnung gelangen wurde,
von dem Unterrichtsminister ii» Einverständnis mit dem
Finanzminisrcr ganz oder zum Teil an ge rech net werden
kann.

— In der Budgclkommission des Reichstages
wird die Beratung des Kolonialcra ls fortgesetzt. Kolonial-
direkter Tr . Ttuebcl teilt beim Etat für Tüdweslasrika aufdie Anfrage des Abg. Bebel mir , Prinz Prosper von
Arenberg sei wegen Mordes zum Tode verurteilt worden.
Tic Ttrafe sei auf dem Gnadenwege in 15jährige Zuchthaus¬
strafe und dann in 15jährige Gefängnisstrafe abgeniilbcrr worden.

— Tas Befinden des Abgeordneten Frciherrn v . Tlumm
hat sich, wie die . Germania ' schreibt, so verschlimmert,
daß eine Hoffnung auf Genesung nicht mehr besteht. Wie in
parlamentarischen Kreisen verlautet, dürfte sem Ableben
nahe bcvorslehen.

— Ter ehemalige PolizeigcntTchillcr, welcher kürzlich
in der konitzer Angelegenheit als Berichterstatter lhälig ivar,
ist aus Ersuchen der konitzer Staatsanwaltschaft wegen An¬
stiftung und Verleitung zum Meineideverhaftet worden.

— Zur Ermordung des Rittmeisters v . Krosigk,
wird dem „ H . E .

' aus Gumbinnen . 6 . Mär ; geschrieben:
Großes Aussehen erregt hier der Tclbstniord des Unter¬
offiziersOlivicr von der in Stallupönen garnisonicrenden
Eskadron des hiesigen Tragoncr-Regimcnrs Nr. II . Ter
Unteroffizier Olivicr , Zehn des in Gumbinnen wohnenden ver¬
witweten Lleueraussehcr Oliver , har sich gestern mit seinem
Karabiner erschossen . In einem nachgelassenen Briefe soll er
sich als den Mörder des Rittmeisters v . Krosigk bekannt
haben . Hierdurch dürfte eine Wendung in der Unlcrsuckmngs-
sache wegen der am 21 . Iannar d . I . erfolgten
Ermordung des Rittmeisters v . Krosigk cinlretcn , und wird sich
voraussichtlich bald ergeben, ob der Verdacht gegen die hier in
Untersuchungshaft gehaltenen Unteroffiziere Marte» , Hcckcl
und Tomnick noch aufrecht erhalten bleibt . Olivicr soll sich
zur Zeit des Mordes auf Urlaub in Gumbinnen befunden
haben.

^ ns dem Großlierroytum.
U,r un ' rrer K«rri *»»» »kn»,eick«» sn ^Lte-.es Ong » ra . rrch»

nur » «r - «klarer L.ue2erian - Lb« ßeüsrre ^ ttrrrrnmiße « r»n » tzrrr » «
chter lstLi « »§r Brrrrtrior: äers

Oldenburg , 8 . März.
» Persounlic,, . S K H . der Groß Herzog hat

geruht , vom 2 . Mar ; d , I , an den RcgierniigSasscssor Tenge
lind vom 1 . Mai d . I aii an Stelle des alsdann aus-
scheitcnLe» Gchciincn Oberrcgierungsiais Ahlhorn den
jetzigen Amtshanptinann , dciiiiiächsllgen Rcgicrnngsrat Cal-
iiiepcr - Schmedes zum Mitglieds der Kommission für das
Heimarwcsc» , sowie vom 2 . März d . I , an de» NegierungS-
assesior Tenge und vom 1 . Mai d , I . an den jetzigen
Amtshaiiptiiiaiiii , dcniiiächsiigcn RcgierungSrat Ealineyer-
SchinedeS zuin Ersay - Plitgliede der heim Slaalsiimiisteriiim.
Depatteincnt des Innern , bestehenden Abkeilniig siir Gewerbe-
fachen zu ernennen . — AmtsaudilorHell wag wird zum
I Avril von Westerstede »ach Elsfleth versetzt . An seine
Stelle tritt Acccistst Haßkanip i » Fricsonthc.' <^ ch . Obcrrcsiiernnlzsrat 4! lilliuvi >, der künftige
Regierungspräsident des Fürstentums Biricnseld, lii in
der Sradt Birkenseld zu einem vorlänsigcn Besuch eingc-
troffc» .' Militärische Persvlioliett Becker, Oberarzt
im oldcnbnrgischen Infantenc-R . gimcnt Nr . 91 , ist vom
Tonnerslag, de» 7 . Marz, al> ; n cinein vienvöchigen Fort-
bitdiiiigsknrsiiS zum Sanitälsaint nach Berlin komiiiandicrt.' tt)a»lvortnriicrstu »dc. Zur Sonmag, den 31 . Bear ; ,
nackmiiitags 3 ' , Uhr , ist für den oldenbiirger Tnrngau eine
Gauvvrt» ri: cri

' iunde angesett : die Uebnnge» werden m der
Halle des cldenl'nrgcr Tnrnerbnndcs an der Ofeiicrstraßc
abgehalten . Nach den Freiübungen für das in diesem
Sommer ahznhaltendc Ganrnnisesl soll an den Geräte » Reck,
Barren und P ' erd geturnt werden und habe» folgende
Vereine lüersür Vorturner zu stellen : Apen . Augustfehn,
Berne , Brake , Biirgcr'elbc, Nordenham „ Gut .Heil "

. Nach
Beendigung der Vortnriierslniide wird ein Gantnrntag
statrfinde » : Anträge zu diesem sind bis zum 17 . März an
de » Ganvcrlretcr Peopping cinznscndcn.

i i Her Abbruch der sog . Mciier 'schc» Mühle
am Stau ist jenveit vorgeschritten, daß das Manenverk nicder-
gclcgt ül . Tic Maiieisicine , mit deren Reinigung mehrere
Leute beschäftigt sind, werden von Herrn Bakenhus , dem
jetzigen Besitzer, nach Tonnerschwee gefahren und sollen dort
bei Ncnausstellung der Müdle mitvcrwandt werden . Man
g. anhr in nächster Woche mit dein Abbruch der Holzgcrnste
und ciguitlichen Mühle ansangen zu könne,>.

Tao Konzert dos „L : cLcrlrl n ;" , das morgen
in : Ka ' iiio srnmiildet, wird in ' oftrn eine 'A e u 0 e r u n g
crsahrcn, als für Iran Hilter, die plötzlich erkrankt ist,Irl . Polln Victoria Blumcnbach cinirirt . Ter
Berel» haue zuerst eine Verlegung des stonzerls erwogen,
da aber über Iran .Hilters Genesung nichts Bestimmtes
zu sagen war und in Irl . Blnmeitbach vollwertiger Ersatz
gesunden wurde, so glaubte er doch an morgen Abend fesl-
haltcn zu sollen , lieber die neu ? Tolistin schreibt unser
kritischer Landsmann Irin Ho v e r in der Staats-
b ü r g e r - Z e i t ii ii g „ Im BcerNovensaal hotte PollyVictoria Blumenbach ihren Liederabend nach . Ter Raum
eignet sich trefflich für ihre voluminöse Stimme , die siet)als ein Picz'.o-Alt von herrlichem Wohlklang : charakteri¬
siert. In der Färbung und Stärke des Organs leistet sie
geradezu Hervorragendes. Anderseits zeigte sie ihre tech¬
nische Gewandtheit im Vortrag einiger französischer und
italienischer Lieder . Wenn die Künstlerin auf der beschrit-tenen Bahn weiter wandelt, dürfte ji : bald überall Aus¬
sehen erregen." Und Professor Pfeiffer berichtet im
„ Teutschcn Rcichsanzeigcr" : „ Ter schon zu Tienstag , den
7 . Februar , angckündiote Li derabend des Fräulein PollyVictoria Blumcnbach, der wegen Erirantung der Sänge¬rin hatte ausiallen müssen , fand am Montag vergangenerWoche statt . Trotz des Mißgeschicks des ersten Tages, vor
dunttem Konzcriiaal umlc r n zu müssen , batte dar Publi¬
kum sich nicht zurüaschrecken lassen und füllte fast ganzden Beetbovenfaal, ein Beweis, daß die Tame sich in
Berlin sicher ihr Feld erobert har. Auch diesmal bol ihr
Gesang wahren Genuß. Tie urwüchsige Irische, die ihre
ganze Persönlichkeit aussirahlt , kommt in ihrer Stimme

Theater und Musik.
Grosihcrzoglichcs Theater . Zweites Gastspiel des

Herrn Thomas vom großherzoglichen Theater in Neustrelitz:
„ Tas zweite Gesicht' , Lustspiel in 4 Akten von Oskar
Blumenthal. In Scene gesetzt vom Tircklcr Karl
Ulrichs . — Es war kein glücklicher Gedanke unserer Thcater-
leirung, dieses „zweite Gesicht' Oskar Blumcnthals nach drei¬
jähriger Pause aus der Versenkung wieder anfstcigcu und uns
durch seine blaffen, blutleeren, mit äußerer Routine aufge-
putzten, aber innerlich hohlen, durch und durch unwahren,
schemcnartigen Gestalten erschrecken und hinterher langweilen
zu lassen . Tas gesunde Empfinden sagt einem sofort , daß
dieser Graf Balduin von Mengcrs , ein ironisch, skeptisch,
bischen melancholisch angehauchter Nichtsnutz , nichts weiter
als das schwächliche Treibhausproduct eines in diesem Falle
recht gcistesarmcn Großsradtxvetcn ist. Tie muntere Tochter
Ksttn kann dieser Graf niemals besessen , den Edelmut der
gemükreichen Gräfin Charlotte nicht verdient und besonders
der „Lustspielhilfe' der Freunde — eines TampfmüllerS auf
Aktien, eines albernen jungen Grafen und des Beauftragten
der Gräfin Charlotte , — die sich darum reißen, seine Schulden
zu bezahlen — niemals teilhaftig geworden sein . Tamit steht
und fällt aber ein so großer Teil der Doranssctznngen des
Stückes, daß cs sich kaum noch lohnt , auf die anderen Per¬
sonen dkssclbcn näher cinzugchcn. Bczcichncnd ist , wie uns
im Stücke Blumcnthals zwei Portionen Edelmut serviert
werden. Graf Balduin hat im Kriege 1870/71 ein Menschen
leben vor dem Feucrlodc gerettet — wird uns erzählt — und
Gräfin Charlotte hat «inen Geldgreis geheiratet , weil dieser
auch ein Menschenleben, vor dem Waffcetode, gerettet hat —
wird uitS ebenfalls erzählt . Nun ist cS mit dem Er¬

zählen in Theaterstücken eine eigentümliche Sache. Tas
einfache Erzählen eines Vorganges überzeugt uns nämlich nicht;
thäle es das , so wäre jeder schone Roman zugleich ein schönes
Theaterstück. Wir wollen vielmehr den Vorgang in Handlung
nmgcsctzt, entweder vor unseren Augen sich abkpiclcn, oder
aber ihn in so verschiedenencharakteristischenVersionen wicder-
gegebcn sehen , daß wir garnicht anders können, als ihn
unkcrm Gedächtnis cinverleibcn. Graf Balduins und des
Gcldgreiscs Hcldcnthatcn — die beiden PortionenEdelmut —
existieren also für uns nicht. Tie Folge davon ist , daß Graf
Balduin im Lichte eines recht nichtsnutzigen Menschen, und
die edelmütige Gräfin als große Flunkcrtasche erscheint,
während wir doch gerade auf die beiden alle Hoffnung gesetzt
hatten . —

Tie gestrige Aufführung war also, weil sic einem total
verfehlten Stücke galt, von vornherein love's ladour 's lost —
verlorene Liebesmüh. Sie litt auch noch an dem Umstande,
daß Herr Thomas, der Tarstcller des Grafen Balduin,
leider stimmlich indisponiert war. Tie übrigen Tarsteller
spielten mit ganzer Hingabe an die nicht lohnende Sache:
Frl . Brock mit reicher Empfindung sehr natürlich die Gräfin
Charlotte , Frl. Ewers neckisch -übcrsprudelnd die Kitty , Herr
Bischofs gehalten -ernst den Rechtsanwalt Tronlhcim , Herr
Giesecke burschikos-übermütig den Parvenüdampsmüllcr , und
Herr Blank als liebenswürdigen Schwerenöter den Grafen
Hins . Tie Nebenrollen fanden gute Vertretung und die'

ccnicrung war fast zu gut für das schlechte Stück.
Schade , daß über die gestrige Leistung des Herrn

" onins garnichts ,n sagen ist, aber die wohl durch In-
eieposilion begründete Zurückhaltung des Künstlers war
größer, als sie sich aus dem Charakter der Nolle erklären ließ.

/^ckolk Her ».

und in ihrer gesunden Vortragsweise zum Ausdruck . Ge.
,' und ist auch das volle Oegan . das selbst in den höchsten
» opjtönc» von ebeninäßiger Weichheit ist. Eine Stimme
von solcher Größe und straft sollte zu Lraioricngcjängen
verwendet werden . Henschels „M arge» Hymne ' gelang un-
verglcichtich , und cs war eine gute Wahl , daß die uonzeri.
geberi » de» Beiiall der stihörer am Schluß des Abends
init einer Wiederholungdieses Gesangesoeaniivoncte. ,-ius
einem kleinen Liedcheneigene r Ko »ipo > itio n s rar,ansgeprägles musikalisches Euivsinden'

' Für die ttelicrschwcuimteu in Leer gingen bei
unserer Geschäftsstelle 2t). > Mark ei» , die wir de » , ein : ,
fchnß zur Linderung der 'Not übcrinittetten, dessen Schatz-
ineißer Panncnborg uns gestern eine Quittung daiüber
sandle . Im ganzen sind ca . t6GX1 Mark zusammen ge-
bracht . Ter Ausschuß schreibt dazu : Indem wir hiermit
unsere Sammlung schließen , bemerleu .vir, daß der ganze
durch die Sturmslut vom 27 . V*. Iannar aiigerichlcie Scha¬
den auf etwa V.'XXXX» Marl geschätzt worden ist . Manche
Geschädigten — unter ihnen solche , welche viele lausend
Marl verloren haben — verzichten ans jegliche » Ersatz.
Für die größere oder geringere Entwertung der Hanne
eine Entschädigung zu gewähren, reichen die uns zur Ber¬
ingung stehende » Mittel nicht ans , dagegen sind wir in die
Lage versetzt , 356 Iamilicii den Verlust an Vieh , Laren,
Vorräten, Hausgerät, Wcrlzcug , Belten und Kleidungs¬
stücke » zum großen Teil ersetzen zu könne » . Wir danken
unseren osisricsischcu Landsleuten und den vielen Wohl-
lhätcrn in weiterer Ferne ans das wärmste für alle uns
rnlgcgcngebrachteUcb . volle Teilnahme und bringen ihnen
ans vollem Herzen ei» trengcmeiiites „Vergclls Gott ? '
Ter Ausschuß zur Linderung Ser Not der Neberichwcmw.
len . Ter Vorsitzende : Tholens. Ter Schatzmeister : Pan-
nenborg.

g-ß Schiffsverkehr n»f der -Hmitr . Gestern Abend 7 Ubr
trat der Schooncr „ Alired" ans Geestemünde , mir vol¬
ler Ladung ron hier, vom Schleppdampker „Bremerhaven"
geschleppt , seine Reise nach London au , während heute mor¬
gen 7 Uhr der oldeubnrgi' ch - porttlgieiische Tampfer „ Ost¬
see" iinler Assistenz des Schleppdampfers „Bremerhaven"
ebenfalls mir voller Ladung unseren Hasen verließ, um
nach Hüll zu dampfen. Ter Seekahn „ Heinri cki " , Schif¬
fer Hinr. stöhne , liegt hcrcit? segelfertig unterhalb der Ei-
ienbalmbrücke . BockichüserWlickens, Führer vom Bock-
schiss „Ahsen Nr. 7" ans Ahsen , wurde vom Schl -vpdam-
picr „ Solide" nach Bremen gelotst , nn > von dort Kies«
ladnng für die hiesigen stailalii'alionsbaiiten zu holen.
Mit Buschladen ist Schiffer G . .-i ohne von hier beschäi-
tigt , um dann nach Eckwarden zu segeln , woselbst oas Busch¬
werl als Schlengenmaterial Berwmidi ' n i findet.

* Die ViiirtchtilNlj einer Schulküche und die Aus¬
nahme des KochmilerriehlS in den Lehrplan der Mädchen¬
schule wird hier für Ostern 1902 in -Z Auge gefaßt . T :e
wcitcrcn Schritte nimmt ein dazu zu begründenderVerein
in die .Hand . Unsere Leser finden alles Nähere über die
Angelegenheit in dem bclr. Artikel in der ersten Beilage der
heutigen Nummer.

s ! (Hcfmtgcllcli- Trlinsport . .Heule Morgen wurden
unter Bedeckung von zwei Gendarmen und einem Polizisten
vier männliche und zwei weibliche Gefangene zur Verbüßung
ihrer Strafe nach Vechta transportiert.

* Ter Privntgclohrtc W- enipe hielt auf Veranlassung
der Kaiserlichen Werft vorige Woche in .Kiel zwei Vorträge
über Paris . Ticsclbcn fanden solchen Beifall , daß sie aus
allgemeines Verlangen wiederholt werden mußren . In den letzten
Tagen hielt Herr Wernve sich am fürstlichen Hofe in Bücke¬
burg auf , wo er den fürstlichen Herrschaften mehrere Vorträge
über Tclegravbie ohne Traht , Paris und seine Ausstellung
hielt , wofür ihm die höckifte Anerkennung der fürstlichen Herr¬
schaften zuteil wurde . Wir verweisen nochmals darauf, daß
Herr Wempe heute Abend im Kasino den Vortrag des
Herrn ProfessorsHeinke über Mecresforschungcn durch Vor-
fübrungcu unterstützt . _

Letzte Depeschen.
Zinn Attentat.

* Wilhelmshaven , 8. März. Ter Inspektorder zweiten
Marincmspcktivn KontrcadmiralFrantzius machte bei der
gestrigen Besichtigung des AblösungLtransportes den
Offizieren und Mannschaften die Mitteilung von demAtten¬
tat auf den Kaiser und verlas ein Telegramm des Kaiser-
woriu er dem Transporte eine glückliche Reise wünschte.
Kontrcadmiral Frantzius brachte , indem er der Vor¬
sehung dankte, daß Se. Majestät vor einem Unglück bewahrt
sei , ein Hurra ans den Kaiser aus. Tic Kapelle spielte die
Nationalhymne . Ter Tampfer „Andalusia ' mit dem Ab-
lösw.igstransport trat nachmittags 2 Uhr unter lebhaften
Kundgebungen der Bevölkerung seine Reise nach Lstasien an.' Wien , 7 . März. Tic „Wiener Abendpost' schreibtrum Attentat auf den deutschen Kaiser, die ganze ge¬
sittete Welt vereinige sich mit der deutschen Nation im Ge¬
fühle der Freude darüber , daß die Thal ohne ernste Folgen
geblieben sei . Tas Gefühl der Freude werde nirgends
wärmer empfunden werden als in Oesterreich-Ungarn , wo dem
ritterlichen Frcuude und Bundesgenossen Kaiser Franz Joscs-
dir verchrnngsvollste Sympathie cntgcgcngebracht werde.

' Berlin , 7 . März. Tie *
Vossische Zeitung ' meldet aus

Rostock : Prof. Julius Wiggers, ehemaliges Mitglied des
Reichstages , ist im 90 . Lebensjahre gestorben.' Königsberg , 7 . März. Tic Bürgerschaft , die den
.Kaiser und die Kaiserin am Sonntag hier zu sehen hoffte , ist
lief ergriffen und entrüstet über die gegen Se. Majestät ge¬
richtete fluchwürdige Thal. Laut amtlicher Bekanntmachung
ist die Einweihung der Königin Luisc-Gedächlniskirche vorläufig
verschoben.' Golkenkirchen , 7. März. Auf dem Schacht 3 der in
der Gemeinde Bismarck bclcgenen Zeche „Cousolidation'
ereignete sich heute Nachmittag eine Explosion schlagender
Wetter . Wie bisher sestgcslellt ist, sind 20 Bergleute ver¬
unglückt ; davon sind 10 getötet und 10 teils schwer , teils
minder schwer verletzt. Man hofft, daß die Zahl der Ver-
ungliickten hiermit abgeschlossen ist.

Briefkästen der Reduktion.
?l . K . , hier. 1 . Ter Verlauf der Angelegenheit zw >'

scheu der „ K . Ztg ." und dem Gewährsmann der „L. N A'
ist unseres Wissens ein derartiger gewesen, daß sich die
Behauptungen des Gewährsmannes als unbegründether-
ausgestellt haben . . -2. Ter Roman „Untter der Burenflaggc" «st iui Verlag
von Wilh. K . Bcrndt. Berlin W- H , erschienen.



TLrHevkcrrerröev.
«n dicker vielle werben all« in den „« achrichien für Stadt und

Aind angeieigten Versammlungen , Festlichkeiten, Verelntsixungen und
Lhiüiche Veranstaltungen unentgeltlich aufgefuhn.

Freitag , di. März.
Großlierzogliches Tlicalcr : . Ter Lol », der Wildnis'

riamatisches Gedicht von Fr . Halm . Anfang 7 " , UI,r.
Verein oldcnbnrg er Lehrerinnen : Zweiter öffentlicher Vor-

trag im Kasino. Anfang 7 ' /, Nhr . Herr Prof . vr . Hcincke
ans Helgoland : . Aus dem Leben des Meeres ' .

Toodl '
S Etablissement : Speziaiitäleu -Porstellung . An-

fang 8 Ubr.
Verein für Gesundheitspflege nnd Natnrlieilknndc : Monats-

Vcrsamnilmig im .Kaiserhos" . Anfang 8 >̂ lll»
Marine - Verein . Militär - Verein ehemaliger kaiserlicher

Mariner : Vionalsversaininlung im . Kaiserhos' l Anfang
st Uhr.

« !e au » de, Bnlchte» ts . Broschüre * erltchNtch. t« psehlr» dielt Vroitsiore« « O
Antik stli Zshr« dnrenb «i Lrrd .itt >na »srokun-en. 0erdopiuilgund deren .H.tt-dufiändeA
- opj,chi !,e . ren. vimandrap-, App «mlo, «- kNr. j^wte bet tzämorrb? rUetden die

8ck«öirsi'- ? i
'
Il8n.

chrftältUL t Ech^chte! Mk. t .— l« den UpoNeNn Vegaidthetlesind: Sitract vor, SllßH
l . '»- r . t '^>tchu»ßarde , Adlunlh , Aloe te I Bluerkte. '4euitan1e o.L gr . d«uu "lenim,-

^ ltterkie,puiver ln aletchen Ltzeiltt » und Uu Ouum» m , « halau« bo.PiUrn t» Go»» i U dt. » v. ti gr . btltu,ette».

Eingang sämtlicher Neuheiten in
vimpcn . Goldborden , Garnituren , Eiusahstofsen , Besatz - Seiden,

Sammeten , seidenen Bändern.
Ferner empfehle ich:

Sämtliche Zuthatcn zum Schneidern.
Grohe Auswahl . Billigst gestellte Preise.

8 lillgtßr. 80 . o Z2o^ <rlL8Sn.
er

il . Mmim,
Rosen, Ziersträucher , Conisereu re.

HM " Preisverzeichnis kojienseei.

K. v . Lökijs, Westerstede.

LIs beslmüers vorleilksst
empfehle

rur Konsirmation
einen großen Posten

schwarze u. farbige
Kleiderstoffe

in den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.
Ferner:

Huche, Auckskins,
Kammgarne u . Kkeviots

in allen Preislagen.
Anfertigung nach Maß in kurzer Zeit und unter

Garantie des guten Sitzes.
UM , ^ L aller Art und in den vcr-
IA ^ V »> schiedenstcn Länge» zurV « V Hälfte bis Zwcidrittcl der
MMW ^ ^ MAWW sriihcren Preise.

Heimleti K. 8l8ver,
iisillgsngslststrasss 24.

Ausverkauf
zu Wardenburg.

Ä »i Dienstag,
den 19. März d. I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
lassen:

t . Köter Friede . v . Recken in
Dardenburg bei seinem von Lüning
bewohnten Hause:
30—40 Eichen aus dem

Stamm . teils schwere
Stämme , Bau -,
Wagen- rc . Holz.

L. Landmann L . <S. Lpareuberg
v - l . m und bei seinem Hanse:

2 kräftige Arbeitspferde.
6 schwere tiedige und

milchg . Aiche,
5 schwere tiedige nahe

am Kalben stehende
Luenen,

4 2 - u . 1jährige Rinder,
3 Schweine mit als¬

dann K Wochen alten
Serkelu.

stmer : l Fedcrwagen (neu), l Break-
wagen , 3 Actcrivagen mit Aus-
«euge re.. 2 eis. u. 1 hölz. Pflüge

( darunter 1 >- acks-, 2 Eggen, I
Slislendreschinaschine mit Schüttler
u . Göpel (neu), t Häckselmaschine»
I Staubmühle , t Sattel , Häckscl-
und Mehltisten rc .,

sodann : 1 Waschmaschine, l Zeug¬
rolle, 1 Fleischhackmaschinc, 1 eis.
Bettstelle, 2 vollst. Betten , 6 Scheffel
Spörgclsamc », I Jagdflinte (Hinter¬
lader ), 1 kupf. Kessel , l Kochkessel
( tl5 Liter fassend) , 3 Tische , Pferde¬
geschirre , Spinnräder , Haspel , Taue.
Ketten rc .» I Backtrog, sämtliche
landwirtschaftliche sowie Haus « und
Küchengeräte, mehrere lOstO Pfund
Heu und Stroh , mehrere Haufen
Tünger , überhaupt alles , was sich
in einem kompletten landwirtschaft¬
lichen Haushalte vorsindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein, mit dem Bemerken,
daß mit dem Verkauf des Holzes
pünktlich begonnen wird.

W . Gloystrin » A»kt.

LchmimtkWkW
Mdcr Landgkin . Mnblirg,

Donnerschwee.
Am Sonntag , den LU . d . Mts . ,

nachmittags 4 Uhr:
66N8k'A !v6k '8AMM! Ul1g

in Eiters ' Wirtshanse ( . Krähn¬
berg" ).

Tagesordnung : l . Rcchnungsablage,
2. Neuwahl des Vorstandes , 3. Ver¬
schiedenes.

Um rege Beteiligung bittet
_

Auf m . Land« liegt Gift s. Hühner.
L . Hoffman ». Bürgeresch.

Wegen Llitzsbe lies OeoeliM.
Vs ick Hütte Apcil

von Oldenburg fontriebe, muL8 mein Kessmtlagsi'

Herren- unä »Lnaben-üaräeroben
big dabin vollständig susveostauft sein. Um mit den vorhandenen l.sgerbv8l8ndon bis ru
diesem lermin gänrliek ru räumen, ksdo ick die oknedies scbon

billWn8pottprki 8k meMliis deäeuiMä iMitliMM.
HW - DSU DS8l ^ S8lan «L

des I-Sgers in Xammgannstotfen . Ukeviots , farbigen dlode -8totfen bade ick rum loi ! im
l.sufs der Istrien bocken für fertige Lsrderobe aller /Irl sufsrbeiten lassen.

Infolge dieses Zugange s ist mein I.ager nochmals In sämtlichen Abteilungen in
eleganten, modernen Herren- und Xnsben -Karderoden aufs össte susgeststtvt , sporivll

^onlifMkinllen -Lnrüge.
sZerre»-Iscllett-Lliriige.
sserren -koelr-Liirüge
s?ei'i'eil'8ommei''?sletot8 .
sserren -kue^ Iiin-llosen .
Klegsnte Kiuiben-Lnrüge.

- Lnrüge . . .
8tsrile Lfbeiter-Lsi'liei'obeii

8iebv 8ebaufenstsr.

8ivks 8cbaufenstsr.

8ieke 8cbaufenstor.

8Iebo 8cbsufonstsr.

8ieke 8ebsufenstor.

8iskv 8cbsufenstsr.

8iebe 8cksufenstor.

8ieke 8cksufenstor.
?rims »errev -pilrlillle, Kragen . ^an8este11en , Vorstemüen U8«.

Ledtmistr46.

Sluktion.
Vverstcn . Am

Sonnabend,
den o . März d . I .,

nachm , 's Nhr.
werde ich im Saale des t- . Schmidt
hics . ( Zur fröhlichen Wirdcrtnnft)
folgende Sachen öffentlich meistbietend
anf Zahlungsfrist verlaufen:

1 Sofa , l Lpiegelschrank , I
arohcr Spiegel , Konsole mit
Marmorplatte , 1 Kasfectisch , l
Rauchtisch, 2 Waschtische, t Garten-
tisch und dito Stühle , div. kleine
Tische und Stühle , t Küchcn-
schrank, 1 Kleidcrschrank, zwcilhür .,
I Dauerbrandofen , l Bettstelle,
mit Sprungfcdcrrahmcn , 2 Tors-
tastcn, 2 Kohlcnkaslcn, l Wäjchc-
trockengcstcll, Reisetasche, kl. Koffer,
Gardinen mit Stangen , Teppiche,
Läufer , div . Spiegel, Bilder , I Partie
Stickwolle, Bcttübcrdccken, Einmach¬
gläser, Blumentöpfe , 1 Maquard-
bouquct rc. rc.
Kauslicbhabcr ladet ein

B . Schwarting , Gversten.
Empfehle mich zum Schneidern

in und außer dem Hause.
Gesine Athen , Milchbrinkswcg 22.

Bill . z . vk . l zwcischl . Bellst . in . Malr .,
1 Kontorbocku . 1 Tcllcrbrt . Kricgcrstr. N.

Zu verkaufen:

Siiiterünillkklüiiisßtilik,
billigst. Rikvlai , Eperstc ».

Llmenllorfer fflükls.
Ilchtm Laathafcr.

— Feldbohnen —
empfiehlt

LRlSr > 8.

Zwischenahu.
Wegcn Umzugs

Kiiiijl. Riisverklilif
vo»

Llhuhwlitcl ! tllkk Art
zu bcdcutenb erniästigten Preisen.

D.

Zwischenahu.
AM ' Sonntag , den lv . Mär - d. I . :

Großeskierlronrert.
— Entree frei. —

Es ladet frcnndl . ein

«kok. LIIsr8.
sämtliche Gartenarbeit wird

prompt ««- geführt . « »r- ftr^LI.

Elsfleth . Zugverheuern

KansmannssteHe
in Altcnhuntors , 68 Jück Klei« und
Atoorländcrcien , auf M »j.

Nähere Auskunft erteilt
E . Bargstede.

Zwischenahn . Im Aufträge habe
folgende teils neue, teils wenig ge¬
brauchte Sachen billigst abzugcbcn:

ca . tO Stck. I '/«
' PcrkinSrohre (eis.

Wasserrohre), a 6,60 Mlr . ; 1l Stck.
verzinkte l >/, ' Bnmnenrohrc,
a I Altr ; l eis . Winde mit Bremse
von 5vu leg Tragkr . ; 2 diff Flaschen-
züge; l gußcis. Säulen , -> 2,1» Mtr . ;
t Luftpumpe , pass , für Wirte rc . ;
1 völlig ncncn Grhaustcr mit Vor»
gclcge, I Schleisstcinwclle, Rost,
stabe, 2 Vorgelege, 2 do. mit Seil¬
scheiben , st Rieincnscheibcn, I tMasch .-
Lager, 3 Schwungräder , cif . Kon¬
sole », div . Zahnräder , Thür»
rollen , Stellringe , Hähne u . Ventile,
Briumenventile , l Transmissions-
welle, 5 n, lang . u . m. a ., auch
l gcbr. Acclnlcn- Apperat , l Bntlcr-
knetmaschine, sowie t Schneider-
Nähmaschine.

W . Tirre.

(> cht
Nienburger Brot,
jeden Tieiislag nnk> Freitag frisch.

F . Fuge . Kurwickstraße »«; .
Empf . m . Tachrcit v. d . Lu»

gr . Band J .WiNers . kl.Bahnho
b( S . Gastwirt H . L «trn . St>

mmint a . Bestellung für mich ent

6Z7
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Oläenburo 1. vr.

Nr. 44. c^avgekratz « Mr. 44.

Icrkaufsßaus
für

Seiden-, likanufaktnr- und
Modewaren,

^ Buckskins v . Auslieuerartikek.
Spezialität:

zeigt dm Eingang -amtlicher

volf - Ll -LKSV,
V - Uvr - Lraßvii,
Duoü - LrLKVll,
Stlok - LrLKvll,
Vuwml - Lraßvo,

Kinäer - unä

in
Lurrv Javkvtts,
Savk - Paletots,
Svßoii-pLlotots,
Vummt-kalvtots,
Vostumoll,

kaeltiisek -^ aoken
an.

IsSlLls ^ sr »I»v11r
Vtstt - ? Llvtots lllr krLuvu.

Ilie8ekön8ten u. Ve8le»
pSI »lLSbI»

Konsii' MMäen-

Lnriige
Mvrreiodt trllllA?

Lv ^( , IS ü-, IS ^k. LS ^», L8 Lv . «», SV . ük, S1
SS «3 S4 l̂ . s« ^«. »8 ^k. SV ^l » SL ^tz.

lLll6» 086k' 8 itr . Vorrügliebv Vorardoilung.
Kk 8t68 futtei'. 6 u 1e Stoffe.

— Vrö §5te tu§«sdl »m klsüe! —

E . § e^ /«ra-r/r,
38 KMei-nsle. , kvks kaumgLntsnstr.

M b . I^4LSI*!SM
Langest». S4 .

verbnnde « mtt >W- Werkstatt für feinst« Mastarbeit.
sowie Reparatur ««.

Meine n»ss sorgfältigste erprobte« Herren-. Lame«- und
Kinder- Ltiesel »nd - Schuhe empfehle iu denkbar grösster Aus¬
wahl nnd z » de » niedrigsten Preise« . Dnrch grasten Umsatz bin
ich in der Lage , beste Ware za den billigst berechneten Preise»»
liefe» » zu können Als anstergewöhnlich danerhaft «»»d billig
» , empfehle Herren » Tttefeletten mit Rostspiegelbesatz.

Knopfverzierung , feinste Ausführung.
» Paar z», 8 ^ l. ganz Lpiegel an«

Pk einein 2Niet zn 8 SV —v SV de- -
glcich c» Tau icn-Uuopfstiefel in grösster Auswahl
Mur Lämereien:

Hras- u . Kteesaal
«ingctrosten.

Zwischenahn ^ ^ ^ G ^ ^ -asha ^ e« .

Preiswert zu « I . Nov . , ev.
früher » zu verkaufen « rin Amalien
strastr ltt belegen »- , bequem ein.

erichtetr - Giebelhaus mit hüb-

Ilers'
Staats-

Gemeindesache
Lhmstedr . Der hiesige Semeinde-

rat hat den Bau folgender Chausseen
beschlossen:

I . Von der Staatschausse « beim
Müggenkruge über den Ohmsteder
Esch an der Kirche vorbei bis an den
Hochheiderweg und aus denselben ent¬
lang bi» an dir von Donnerschwee
nach Nadorst zu erbauende Chaussee
bei Tischler Harm »' Hause.

L von dem Hochheiderweae beim
Eichenhof abzweigend den sog . Mühlen
wege entlang und bei Aua . Will-^ ause in Nadorst an die

ausser anschließend.
8. Bon der Bemeindechauffe« bei

der Kasern « in Donnerschwee über
dm Ererzierplatz , dm Krähnberg vor-
bei bis an den Hochheiderweg und
von da den Gemeindcweg entlang , bei
Theilmannl Gasthause »n Nadorst an
die Staatschausiee,

4. Von Klüvers Wirtshaus « in Etz¬
horn bis zum Bahnhof daselbst.

Zur Aufbringung eine» Dell» der
Baukosten ist eine Vorbelastung über
dir in der Nähe der Chausseen br-
legenen Ländereien in Aussicht ge¬
nommen.

Tie betr . Protokolle liegen vom
8. März d. I » . an auf 14 Tage zur
Einsicht der Beteiligten in der Woh¬
nung des Unterzeichneten aus . Er¬
innerungen dagegen sind währmd
dieser Zeit daselbst einzubringen.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Zu verkaufen wcgzugshalber ein
neue», zweistöckiges,

hcrrschaitl. Haus,
ohne Schrägkammcrn , mit großem
schönen Garten . Ev . die Unier-
wohnung mit Gartenland noch auf
den l . Mai zu vermieten.

Hochheiderweg 1 <Ltadt ) .

Im Lusverlksus:
Itorsstls,

MM - Kr -awstlsn ,
"HPxL ^vtsoksurüolrs,

Sün »L11«rL»v S «rI » ai7LS » ,

Spor -Ilrvinüvi » ,
lIn10I > LtvI » LVK » gv
ruganr beckoutenck kerabgveotrtea

kreisen.

lseoüttioxetr . 14

KMÜ8SN1! In1si'v88an1!

Kullel8bui'g.
(Im kleinm Saale .)

Am Sonntag , den Lv . Mürz d. I . :
2 . großes

BsÄillfeß
verbunden mit Konrsrl.

Sedienung Lurch zarte Haud.
Anfang 6 Uhr. Entree frei.

Hochachtungsvoll
Solvr . Solmtwsysr.

Hroßherzogt. Theater.
Freitag , den 8. März.

77 . Vorstellung im Abonnement.
Ter Sohn der Wildnis.

Dramatisches Gedicht in S Aktm von
Ir . Halm.

^ affcn̂ nun^ ^ n^an^ ^ Uhr

Danksagung.
Ohrwegr . Allen denen, die uns

bei dem Trauerfall hilfreich zur Leite
standen, dem Herrn Lehrer und den
Schulkindern und allen anderen , die
unserer verstorbenen Tochter die letzte
Ehr « erwiesen «nd ihren Sarg mit
Kränzen schmückten , sowie Herrn
Kirchmrat Püschelberger für seine
trostspendmden Wort » herzlichsten
Tank . Joh . Hülsmann u. Frau,
_ grd . Oltmrr.

MreOils kli kM.
Soeben gekauft verschiedene Restbestände

und Partiewaren , welche zu folgenden billige»
Preisen wegen schneller Räumung und wege»
fortwährenden Eintreffens von Waren ab¬
gegeben werden.

Ein großer Posten Damen - Pro »»,enaden-
Schuhe in kleinen Nummern, Paar 1 — 2 Mk.

Ein Posten fchwarze und weihe Damen.
Glacee -> Handschuhe in Größe 6, Paar 50 Mg
3 Paar für 1 Mk.

Ein Posten reinseidene Damenröcke, SW
6 und 7 Mk.

Ca. 1000 Meter Seide , Mir. 50 Pfg . bis 1 M,
allerfeinste u. schwerste Seide zu Blousen Mir. 1,50 u. 2 M

Ferner 4fach reinlein .Herrenkrageu in allen mod.
Fagons , Dtzd . 2 Mk ., hochfeineManschettenhemden
mit glatten und gestickten Einsätzen, für Herren SW
2 Mk ., für Konfirmanden Stück 1 Mk.

Eine Partie Knaben -Anziige , Stück 1,50 Mk.
Weiter kaufte einen großen Posten

Emaille - Geschirre:
großeEmaille -Eimcr , zum Aussuchen, Stück 75 Psg .,Spülwannen 60 u . 70 Pfg., Milchgüsse in allen
Größen in schöner bunter Dekoration , Stck . 20, 30 und
40 Pfg ., Kasscestaschenin jeder Größe, Stck . 50 Pfg,
Milchtrüge, 5 Liter Inhalt , Stck. 75 Pfg. u . 1 Mk.,
doppelte Essenträger, Stck. 50 Pfg., Petroleum¬
kannen, 5 Liter Inhalt, Stck. 75 Pfg. u . 1 Mk.,
Nachtgeschirre , die größte Sorte, Stck. 40 Pfg., große
Wasserkaniien , bis 10 Liter Inhalt , Stck. 50 Pfg.
und 1 Mk ., großeWaschkummen, Stck . 40 u . 50 Pfg,
großeKehrschaufeln, Stck. 40 u. 50 Pfg ., Seifen«
näpfe , Stck. 20 Pfg, große Trichter, Stück 20 Pfg .,
Salzfässer mit Blumenmalerei und Holzdeckel, Stck.
75 Pfg.

Ferner ein Posten aus Eisen hergestellteSchirm¬
ständer , dteilig, thatsächlicher Wert 20 Mk, jetzt 2 Mk.

Auch kaufte ca. 1000 Meter reinwoll . Kleider¬
stoffe , Mtr . 50 Pfg, mehrere 1000 Mtr . Seidenband,
5 Finger breit, Mtr. 20 u. 25 Pfg . Hochfeine Sammet-
blousen , Stck. 5 Mk. , hochfeineweiße Darnen-
blousen , die Mehrzahl mit Stickerei-Einsatz , Stck. 3 Mk.
Einen PostenLinoleum, 2 Mtr. breit, schwere Wan,
Mtr . 2 Mk. Ferner einen Posten Hochs. Kattun,
3 Mtr . 1 Mk . Einen Posten Hochs . Kleiderstoffe,
darunter viele schwarze, in Resten von 2 — 6 Mtr , zum
Aussuchcn, Mtr. 1 Mk . Einen Posten schweres 2seit.
Köper -Tailleu -Futter , Mtr . 30 Pfg.

Echt Alpaeea -Lösfel u . Gabeln , Dtzd . 3 M
Ferner kaufte noch einen großen Posten Sammet-

und Plüsch -Reste in allen Farben, so lange der Vor¬
rat reicht, zum Aussuchen, Mtr. 75 Pfg.

MM kli krsiill.

Danksagung.
Brelhausrn . Allen Verwandten.

Freunden und Bekannten , die unserem
lieben Tokme, Bruder und Schwager
die letzt » Ehre erwiesen, für die trost-
reichen Worte des Herrn Lehrers
Stamerjohann » am Sarg « des Ent¬
schlafenen, für die zu Herzen gehende
Rede des Herrn Pastors Ianhen und

Famttiermachrlchte «.
Lsternburg . Tie Beerdigung der

Frau Ww . Llthoss findet Louunbeud
Nachm . I ' /, Uhr vom Sterbehause
aus statt. _

Weitere FamUieunachrichteu.
Verlobt: Mariechen Wolfs, Wil¬

helmshaven , mit Ober -Mat .-Vermal ! '
Maat Franz Gchmigoski, Wilhelm »'
haven . Etje Feldhoff, Deternerlcd «,
mit Wilhelm Janßen , Ttickbawm-
Auguste Mrvrr , Heringdors. mil L- iupü
mann Adolf Meyer , Oldenburg.

Geboren: (Sohn ) Fritz Vartb,
Leer. (Tochter) Emil Hess«. Wil¬
helmshaven . ,

Gestorben: Sohn : Lehrer Sarm
^.

Rodenkircherwurp . Wilhelm Korpcü
mann . Leer, lv Mt . .Hermann Utters.
Leer. 8«, . I . Wilhelm Friede. « -« «
Lcffers. Leer, ll Mt . Frau Oben»
Brauschender«, geb. Gerde». ^ " lin.
Maurer Ernst Neinsch,

Verantwortlich jür Politik und Feuilleton : Dr A .
'
Heß . für den lokalen Teil : W o. Busch, für den

^
Fnjerarenteil : P . RadomSky , Rotationsdruck mit» Perlag

"
» on B . Scharf « Old«»b»rg
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Aoch - und Kauskattungsschute,
Schutküche.

*) Oldenburg , 8 . Mär ».
^ Entwicklung der wirtschaftlichen Lebens in
Deutschlaird mit Ernst und Verständnis gefolgt ist , wird gewiß
»u dem Schluß gekommen sein , daß sich darin große Ver.
anderungen und Verschiebungen vollzogen haben , die einen
hohen sozialen Aufschwung , aber auch manche soziale
Schäden hervorgebracht haben . Während früher mancher
Staat Deutschlands überwiegend und ausschließlich ein Acker-
baustaat war , hat sich jetzt überall die Industrie einen Boden
geschaffen und hat ihre großartigen Dampsbctriebe an Orten
errichtet , wo brSher der Pflug des Landmanns seine Furchen
zog und der Dreschflegel seine rhythmischen Schläge hören ließ.
DaS hat aber auch dem Leben der Gesamtheit und den , Leben
des Einzelnen ein ganz anderes Gepräge gegeben , andere
Gesichtspunkte deS Denkens und Handelns hervorgerufcn und
neue Lcbensbedingungcn geschaffen . Der Landmann hat neben
der Bodenbearbeitung sich auch dazu verstehen müssen , fabrik-
mäßige Verwertung seiner Erzeugniffe anzubahnen , der Hand¬
werker seinen engen Kleinbetrieb in einen weitläufigen Fabrik-betrieb umgewandelt . Dadurch haben die häuslichen Per-
hältnisse eine wesentliche Veränderung erfahren , und diese hat
nicht nur die Männerwelt , sondern vorzugsweise die Frauen¬
welt betroffen . Die Frau steht nicht mehr ausschließlich "dein
Haushalte vor , die verteuerte Lebensführung verlangt von ihr
dm Miterwerb , der sie dem Hause und den Kindern entzieht
und leider auch entfremdet . Dieser Miterwerb ist aber für
die Frau aus dem Volke eine Notwendigkeit , der sie sich nicht
entziehen darf , weil ihr Mann den Unterhalt nicht allein
bestreiten kann oder will , oder weil sie Witwe ist und somit
die einzige Ernährerin deS Hauses sein muß . Wie sicht es
aber um dieses HauS aus . dem die Haushälterin den größten
Teil des Tages entzogen ist , wie um die Kindcrwelt , die , so
früh auf eigene Füße gestellt , ohne häusliche Unterweisung und
Beaufsichtigung aufwächst ? Was bringt ein heramvachscndcs
Mädchen , das in einem solchen Haushalte bis zu seiner Kon¬
firmation geblieben ist , in den Dienst oder , wenn sie Fabrik¬
arbeiterin wird , später in die Ehe für hauswirtschaftliche
Kenntnisse mit , die es befähigen , seinen Beruf zu erfüllen?
Leider recht wenig . Das haben einsichtige Männer und Frauen,
welche die Arbeiterfamilien ausgesucht und sonstige Erhebungen
ausgestellt habm , mit Sicherheit nachgewiescn . Und je weiter
dieser Zustand sich aus spätere Generationen ausdchnt , desto
trauriger und haltloser sind die Verhältnisse , die daraus her-
oorgehen . Viele Hunderte von Familien gehen dabei zu Grunde,
die Kinder verkommen , der Ehemann , dem das Haus die
nötige Pflege und Behaglichkeit nach schwerer Arbeit schuldig
bleibt , geht ins Wirtshaus und fällt dem Laster des Trunkes
in die Arme . Tie Kinder müssen gleich nach vollendeter
Schulzeit , oft schon während derselben , in die Fabrik — oder
im besten Falle in den Dienst , können aber , da sie ivedcr an
Ordnung noch Regelmäßigkeit und Sauberkeit gewöhnt sind,
nur nach schwerer , oft unerträglich harter Lehrzeit etwas Tüch¬
tiges werden , wenn sie nicht vorher zu Grunde gehen.

Diese Erfahrungen haben dazu geführt , in Fabrikbezirkcn
Haushaltungsschulen einzurichtcn , wo die Arbeiterinnen,
besonders solche , die sich verheiraten wollen , in Hausarbeit,
Kochen , Nähen und Flicken unterrichtet und für ihren Haus-
srauenberuf vorbereitet wurden . Diese Einrichtungen wären
also eine Art Fortbildungsschulen für erwachsene Mädchen,
und obgleich auch sie manches Gute stifteten , so wurden sie
doch teilweise schwach oder mit Widerwillen besucht . Mußten
doch die Mädchen nach 10 — I2stündiger Arbeit in der Fabrik
ihren freien Abend opfern und ebenso ermüdende Beschäftigungen
vornehmen ; wo sollte da die Frische und Freudigkeit Her¬
kommen ? Auch die in größeren Städten errichteten
Abmd - , Koch - und Flickschulen nahmen doch nur einen
sehr geringen Prozentsatz derjenigen Mädchen auf , die
einer solchen Ausbildung bedurft hätten . Obligatorisch
konnte dieser Unterricht nie werden , da die zu
Unterrichtenden nicht mehr schulpflichtig waren , also nicht
zum Kommen genvungen werden konnten . Es ließ
sich also nur dann eine wirkliche durchgreifende Besserung er¬
zielen , wenn die Schule den Koch - und Haushaltungs-
unterricht in ihr Pensum aufnahm , von den wissenschaft¬
lichen Fächern einige Stunden im letzten Schuljahr hcrgab,
um eine praktische Ausbildung zu ermöglichen . Das halte
seine Schwierigkeiten ; denn die Volksschule hat ohnehin im
Verhältnis zu der großen Schülerzahl der einzelnen Klassen
ein tüchtiges Pensum zu bewältigen , und ein ernster , pflicht¬
treuer Lehrer giebt daher ungern von der Zeit etwas her , die
ihm gegeben ist , um die Schülerinnen mit einem tüchtigen
Maß des Wissens auszurüsten . Aber doch schlossen auch sie
nicht das Auge vor dem Elende der Familien , und man über¬
legte endlich , ob nicht eine Vereinbarung getroffen werden
könnte , durch die nur wenige , mehr technische Stunden den
Mädchen entzogen und dadurch praktische Kochstunden ge-
wvnnen würden . Dadurch wurde «in Uebergang von der
Schule zum Haufe geschaffen ; das die Schule verlassend«
Mädchen hatte einen Schah von Vorkenntnissen gewonnen,
der ihr den Eintritt in einen Dienst , die Hilfe im väterlichen
Hause und in kommenden Zeiten eine verständnisvolle Führung
des eigenen Haushaltes ermöglichten . Solche Schulküchen ent¬
standen 1889 in Eassel , Zwickau und Naumburg , 1890
in Chemnitz , Hanau und Marienburg , 1891 ln
Karlsruhe . 1892 in Plauen i . D . und Eberswalde,
1893 in Berlin . 1894 in Nrumünstrr , 1895 in Köln,
1896 in München , 1897 in Hameln usw . , der Wander¬
kochschulen der Schweiz nicht zu gedenken . In Hamburg
wurden solche Schulkochkurse von eincr reichen Dame ge¬
gründet , die alle daraus erwachsenden Kosten trägt;
in München wurden sie vom Volksbildungsvcrein geschaffen,
in anderen Städten sind sie vom . Vaterländischen Frauen-
verein " in - Leben gerufen und unterhalten , oder di « städtischen
Behörden sichern ihnen einen Zuschuß , der sie unterhält ; denn
diese Einrichtungen werden in immer weiteren Kreisen bekannt
und geschätzt und bewähren sich auf - vortrefflichste.

TaS erste , wa » diese Kurse gewähren , ist eine sach-
AinSße Anweisung im Kochen und Vorbcreiten von
Hemüsrn und Fleischprrisen der einfachsten Art . wie sie in

einem kleinen Handwerker - oder Arbeiterhaushalte Vorkommen,
aber mit einer Mannigfaltigkeit der Zubereitmigsart , mit
Ausnutzung aller Nährwerte , mit Belehrung über die spar¬
samste und wohlschmeckendste Zubereitung und Verwendung,
die der Anleitung erst rechten Wert gebe » . Dazu kommt das
Heizen und Rcinhalten der Herde , das Putzen und Scheuern
aller dazu verwendeten Geräte , das Reinigen , Rolle » und
Legen der Küchenwäsche und Belehrung über Wäschebehaud-
lung im allgemeine » , das Fegen , Scheuern , Bürsten der Fuß¬
böden und alle einschlägige » Arbeite », so daß keine der nn
Haushalte notwendigen Verrichtungen den I4jährigc » Mädchen
ganz fremd bleibe » . Leiterinnen solcher Schulküche » berichten
mit großer Freude von dankbarer Anerkennung , die ihnen von
jungen Ehemännern oder verwitwete » Väter » ausgesprochen
worden ist . die in ihrem Haushalte die Verwertung des in
der Kochschule Gelernte » genießen konnte » . So berichtet Frau
Fischer -dcS -Arts aus Jena darüber mit dankbarer Freude.

Die praktische » Erfolge sind aber nicht einmal die Haupt¬
sache bei diesem Unterricht , sondern viel höher anzuschlagen
sind die ideellen Güter , die dadurch erworben werde » .
Dazu gehört in erster Linie Erziehung zur Ordnung , Sauber,
keir, Sparsamkeit und Arbeitsamkeit , die unausbleiblich ist,
wenn die Wahl der Lehrerin eine glückliche ist » wenn man
eine ernste , treue und tüchtige Führen » anstellt , die warm
für diese Mädchen empfindet ; denn die Zeit , während der die
Speisen auf dem Herde brodeln , soll auch verwendet werden,
um die Mädchen über Haushaltungsführung , Körperpflege,
gesunde Wohnräumc , einfache Tieiistleislung bei Unfällen zu
belehren , das alles im einfachsten , leichtverständlicheii Rahmen,
wie cs der naturkundliche Unterricht der Oberklasse vor¬
bereitet und einleitct . Tie Besprechung dieser Tinge macht
die Mädchen sinnig , sie betrachten mit aufmerksamerem Auge
die Vorgänge um sich her , das erweiterte Wissen , das vermehrte
Können giebt ihnen eine Freudigkeit , die sich ihrem
ganzen Wesen mitteilt und sie reifer , verständiger
erscheinen läßt . Dieses Urteil ist von manchem der Rektoren
und Haupllehrer gefällt worden , die den Unterricht auf der
Oberstufe der Voltsschule haben , und diese Erfahrung Kat den
Schulküchen und Haushailungsschulen immer neue Freunde
geworben . Tie Ucberzcugung ist durchgcdrungcn , daß das
letzte Schuljahr durch den Haushaltnngsunterricht nicht für die
geistige Entwickelung der Schülerinnen verloren geht , sondern
daß der Gesamtunterricht dadurch bereichert und nach vielen
Richtungen verliest wird.

Angesichts dieser segensreichen Erfahrungen , die man an
anderen Orlen mit den Schulküchen machte , ist der Gedanke
auch im oldcnburger Lande ausgetaucht , ob cs nicht mög¬
lich märe , für die hiesige Jugend eine ähnliche Einrichtung,
wenn auch anfangs im engen Rahmen , zu treffen.

Geh . Schulrat l ) r . Menge berief daher am 14 . Februar
einen engeren Ausschuß zusammen , um für die Einrichtung
einer Schulküche die Wege zu bahnen . Es sollten darin fchul-
pflichtige Mädchen der Volks Mädchen schule iin letzten
Schuljahre innerhalb der Schulzeit — es wurden die Stunden
von 10 — 2 Uhr ins Auge gefaßt — » » Kochen unterrichtet
werden . Tie Beteiligung sollte allen Kousirmandiuucu er
möglicht werde » ; zu diesem Zwecke sollten Gruppen etwa von
10 Kindern je einmal wöchentlich unterwiesen werden . Zur
Förderung der in Rede stehenden Angelegenheit , die etwa
Oster » 1902 ins Lebe » treten soll , wurde beschlossen , eine»
Verein zu gründen , zu dem Mcgtichsl viele Mitglieder bei
einem jährlichen Beitrage von nur 1 Alk . hcrangezogen werden
sollten . Ten Vorsitz des Vereins wird Frl . Elise Hüll»
mann übernehmen , die schon seit einigen Zähren in der
Arbeit für öffentliche Wohlfahrt steht , als stellvertretender
Vorsitzender hat Geh . Schulrat Oe Menge seine Kraft
zur Verfügung gestellt ; das Amt eures Kassesührcrü zu über¬
nehmen , hat sich der Vorsteher der Volksmädchcnschule
bereit erklärt , und zum engeren Ausschuß gehören anßcrdcm
Frau Geh . Schulrat Menge, Fräulein Znspcklricc Mci-
nardus und Fräulein Boodstein. Auch die Vorsitzende des
Vaterländischen Frauenvcrcins , Fräulein Theodore ZcdeIius,
hat ihre freundliche Förderung und Mitarbeit zugcstchert.

So ist ein kleiner Anfang geschaffen , aber die Wichtigkeit
der Cache wird ihr , so hofft der Ausschuß , bald Freunde zu-
sichren . Gilt cs doch , unsere Mädchen besser vorznbcrcile » für
ihre » Beruf als Gattin und Mutter , ihnen eine » Schatz von
Keiinlnisscn ins Leben mitzugcbcn , der ihnen im eignen und
im fremden Haufe hilft , glücklich zu sein und glücklich zu
machen , Wohlbehagen und Gesundheit um sich zu verbreite » .
Wie sollte nicht in einem Hause Befriedigung zu finden sein,
wo Fleiß , Sparsamkeit , Ordnungsliebe der Armut wehrt und
alle Vorbedingungen zu einem ersprießlichen Fortkommen ge-
gebe » sind ! Wer die Arbeit schätzen gelernt hat , wer sic sach¬
gemäß versteht , hat größere Freudigkeit daran und wird leichter
den Kamps mit dem Leben aufnchnien und in demselben siegen
können . Gewiß , um die Erreichung dieses Zieles zu ermög¬
lichen . öffnet sich willig manche gütige Hand , erschließt sich
gern jedes warmsiihlcnbc Herz . Möge diesem Liebcswcrke Er-
folg und Segen beschicken sein!

Aus dem Grokherroatum.
Der ksSdruS imlerer » tr R»vri »»n»„ „ eich«o »er'shnien originaler ch»,»ß nur «ntt aknauer Q»eüenan,ad » gegarter . « ir:ri1ung,n und Derichre« drr l»kaj, ß» » er Nedaklro» ßet « «oU-tomr , - .

Oldenburg , 8 . März.
lFortsehung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* lieber da- Gymnasium zu Pietenfeld wird weiter
geschrieben : Tie Frage , welchen Wert das Gymnasium
für daS Land habe , ist natürlich in erster Linie bedingt durch
die Frage , welchen Wert überhaupt gymnasiatc Bildung
habe . Darüber nun laute » h «-ut ; utag >- die strlcile Berufe,
» er und tlnbcruscncr verschieden . Aber jedenjallo wisse»
sehr viele in Deutschland teils nach ihrer eigenen Er¬
fahrung , teils » ach Beobachtungen , die sie an jungen Leu-
ten mit gymnasialer Bildung gemacht habe » , diese zu
schätzen , und deshalb behaupten neben den , n nenerer Zeit
ausgekommencn , für manche BcrusSarte » ohne Zw -.- isel
sehr zweckmäßigen Realschulen immer » och die Gymnasien
— die übrigens auch ihrerseits den moderne » Bildungs-
bcdürsnissen in ihrem Lehrplan und ihrer L hrwcis, - Rech,
nung tragen — ihren sehr ansehnlichen Platz unter den
höheren Schulen Deutschlands . — ES wird sodann an zwei

Beispielen ans Hessen , Lauback , » nd Büdingen, ge¬
zeigt , wie man dort staaittchcrst -iic - die Gymnasien schätzt
und unterstütz, . Dan » heißt e .> weiter: An » tan » >» jr " .
lick, das Größt ; - rzogtnin Heffc » l - i -tzter solche Ausgabe » jur
lleiiie Gymnasien trage » , als bas Fürste » ,um Birkenjeld;
aber eine » Zuschuß von höchstens 2ÜGX, Mark in , Durch»
schnitt für gymnasiale Bildung wird das Fürstentum auch
sernerhui ebenso gut trage » tonne » , w,e >c „ her — gewiß
Wirbler , als die Sladt B,rkeiiseld ihre » Zuschuß von
10000 Marl , der schon mehr alS das Doppelte von dem
beträgt , was Laubach und Büdingen jnr ihre Gymnasien
leisten . Und bock, ist die birkenselder Schule vo » Hause auS
eine Slaalsansiai,' Die z„ Dlmiplühc, , uinffewimdcltcn Fstihrkeu»
siche» Wiese » » i der Lieiierslraße werde» , etzt au , Rummel-
wcgc entlang mit einem hölzernen Stakctl versehe » , um daS

immerwährende Betreten des GriiiidstiickS durch Unbefugte zu
verhindern . Ter Eigentümer beabsichtigt , das Griiiidstiick,
welches bereits in mehrere Bauplätze zerlegt ist . bis zum
Verlaus der einzelne, , Bauplätze als Garlen - und Äst -jenlaiid
zu benutzen lind selbiges zu verpachte » .

' Le » Dilrttanlenverein vor dein Heiligrngciftthor
veranstaltet am loinmeiide » Süimtag , de » 10 . d . Alts ., seine»
leisten öffentliche » Gescllschaftsabend im Holet zum
Llndcnhvs . Zur Aufführung gelangen die neueste, » EonpletS
und Duette » nd zwe » originelle Einakter ; ferner sind an
Spezialitäten gewonnen worden . die Pserdiancrttnppe

" . die
vier Gebrüder Hyralda mit ihre » Blitzstäbe » und . die Lust-
tarialruppe " . welche großartige Leistungen an einer 5 Meter
hohen freistehende » Leiter voU,uhrt . Die Eintrittskarten kosten
»» Vorverkauf 30 Pfg . und sind z » haben bei den Gastwirten
D . Äüseler , Heim . Harms . H . Loht , Nadorslerslraße , Friseur
Bathe , Heiligengcisislraße und G Schnitlkers Eigarrenhandlung
an der Touncrschwcerstraßc.

Freie Vereinigung oldcuburger Amatcurphoto«
grnphcn . Ai » gestrige » Tage fand die erste diesmonatliche
Versammlung statt , in welcher eine Auswahl von Heften ein¬
schlägiger Richtung für die Lesemappe getroffen wurde . Die
Vereinigung erfreut sich » nmer größerer Teilnahme und dürften
sich die kommenden VersamnckuiigSabe » de zu immer mterc -ssair-
tcrcn gestalten , sodaß die zukünslige , für das Frühjahr 1902 in
Aussicht genommene Ausstellung jedenfalls einen größere»
Kunstgenuß verspricht , als man nach der erste » von der Ver»
einigung versnchsweise unternommenen Ausstellung erwarten
durste.

* Der Percin zur Perbcsscriiiist der Pscrstcziichl
in den Aemtein Oldenburg . Barel und Westerstede , der hier
vorgestern im „ Rene » Hause " seine Generalversammlung ab-
hielt . beschloß mn großer Mehrheit seinen Weiterbestand der
segensreichen Thätigst -it halber , die er aiisgcnbt hat Alles
andere blieb der nächste » Generalversammlung Vorbehalten.

(- ) Belohnte Ehrlichkeit . Ein hiesiger Schüler fand
vorgestern ein Portemonnaie mit reichlich 50 Mk . Außerdem
enthielt dasselbe eine Karte mit dem Name » des Verlierers,
eines hiesigen Einwohners . Ter Knabe lieferte das Porte¬
monnaie ab und erbiet , 5 Alk . Finderlohn.

<- ) Ein Kamps , wöbe , die Polizei als Schiedsrichter zu-
gezogcn werden mußte , fand gestern zwischen ei » paar hiesigen
Franc » in der Kriegerstraße statt . Glücklicherweise konnte
der Beamte zur rechten Zeit aus dem Plan crfcheinen , um die
Augen und einen Rest Haare zu retten.

Osternbnrg , 7 . März
*

Der Kriegerverein ver»
anstailct Sonntag , den 10 . März d . Z ., einen großen
GeseUschaslsabend . TaS sehr reichhaltige Programm weist drei
große Einakter , sowie sehr viele Terzette , Duette nnd Couplets
aus . Tie Vorbereitungen sind bereits im vollen Gange . Ein-
sühriingcn zu demselben sind gestaltet . Das Entree beträgt
für Erwachst ' » «: 3» Pfg . und für Kinder lo Psg . Kameraden
habe » freien Zutritt . Der Anfang ist ans 0 Uhr festgesetzt.
— Tic ersten Vorbereitungen zum diesjährige » hier statt-
sindcndcn Bundes krieg er fest sind aiich getroffen." Elsfleth , 7 . März . Zn der hiesigen Kirche wurde
beute Morgen ein Knabe von hier konfirmiert, da derselbe
jetzt zur Sec gehen will . — Seiiens des Orlsg - «glichen wird
die Abhaltung von K > nbrrgoltesdienstc» beabsichtigt.

« ! Edewecht , 7 . März . Am nächsten Sonntag hält
der hiesige Zmkcrverei» » n Pereinslokale (Mügge 'S Gast-
Hof ) eine Versammlung ab . Die Tagesordnung ist anS der
in dieser Nummer cniliallcncn Annonce zu ersetze» . — Die
Turnvereine Eversten und Westerstede veranstalten
am nächsten Sonntag eine Tnrnsahrt nach hier . Der hiesig«
Turnvr «.e » > wird sich »nt denst -lbcn zu einem gi-niistlichcn Bei-
sammeiistin vereinigen . Für « n 17 . d . Mt -.-. . , .: l der hiesige
Verein eine Tnrnsahrt nach Friesoythe >n Aussicht
genommen.

-ib Sengwarden , 7 . März Montag , den l l . März,
nachmittags uin 4 klhr , wird der Landcsobstgärtncr
Zinni cl in Sengwarden einen Vortrag hatten über den Obsi-
bauinschnitl und wird daS Beschneiden der Obstbau »« : im
Pasiorcigartcn zeigen . — Donnerstag , den I I . März , wird
di « Wöhlbiersche Kapelle im Saale deS Herrn G Hcll-
merichs zu Sengwarden ein Konrert veranstalten

lA, Delmenhorst , 7 . März . Die heute stattgeslindene
Wahl des Ausichiijsea für die evangelische Schnl-
achl Telmciihorst sano eine jo zahlreiche Beteiligung , wie
sie bis jetzt im oldciiburger Lande noch wohl nicht vorgc-
koinmen ist . Bei Eröffnung der Versammlung um 6 Uhr
war der große Siidmnnnsche Saal dicht gedrängt voll von
Menschen . Zunächst wurde ciiiiiiimnig die Erhöhung der
Zahl der Mitglieder de -- An -schnne - vo » 8 aus 12 be¬
schlossen . Tarnach begann durch Abrcich , ng von Zetteln
die Wahl von 8 Ansjchiißinitgliedern . Wegen der zahl¬
reichen Beteiligung nnd der dieser starke » Beteiligung nicht
entiprechenden Vorkehrung «» bauen -- öic Wahlhandlung volle
4 Stunde » , und erst n», II " , UI» konnte da » Resultat
verkündigt werde » . Es standen einander zwei Listen , dir der
bürgerlichen und die der sozialdemokratische » Partei,
gegen »,bcr . Letztere hat mit eincr ganz bedeutende»
Majorität gcjlcgt. Es wurde, > gcwahll : Ehr . Uhren » ,
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Sandmann , mit 285Stimmen , Wilhelm Kehmcier (284 ),
Wilhelm Böning , der aus beiden Listen stand, (468 t,
F . Kellermann «284 ' . Hinr . AhrenS , Zimmerer ( 283 ).
Joh . Schmidt . Kvppelstr., (286 ), Slug . Meyer , Rosenslr.
(286 ). Adolf Schulz , Koppel,

'tr .. (2»4). Außerdem erhielten
Stimmen : Korkiabrikanl H . Wichmann ( 184 ), Buchhalter
D - Meyer ( 185 ). Werkn,einer H . Spallhofs ( 183), Barbier
W . Reinecke ( 181), Arbeiter G . Warrclmann , östl. Stadtgeb .,
(185 ), Korksabrikant H . TönjeS ( 1s3 ), Maler B . Stövcr,
nördl . Stadtgeb ., ( 183 ).

». Ammcrland , 7 . März . Im Hotel Busch zu Wester¬
stede wird am 22. März zu Ehren des als Vortragender Rat
,n das Fina » »ministcrium berufenen Amtshauplmanns Or.
Meyer ein Abschiedsessen slallfinden . 6s hat sich ein
Komitee gebildet, welches das Weitere in die Hand nehmen
wird . Tiefem Komitee gehören an die vier Gemeindevorsteher
des Amtsbezirks , nämlich Laufe - Westerstede. Meyer -Apen,
Feldhus -Zwifchenahn und Jüchlcr -ELewcchl, ferner noch drei
westerstcdcr Herren . — Beim Eintritt von dauernder trockner
Witterung beginnt das Torfgrabcn bald wieder. Ter Preis
beträgt für 1 Tagwerk (nach hiesigen Begriffen etwa 1 > .
Fuder Torf ) liier durchschnittlich 4 Mk . Aus verschiedenen
Gegenden wird aber berichtet, daß die Torfgräber die Preise
erhöhen wollen oder bereits erhöht haben. Stellenweise sieht
man noch Torf von verflossenem Jahre her auf dem Moore
stehen , welcher wegen der feuchten Moorwege bislang noch
nicht hercingeschaffl werden konnte.

lü Zwischenahn , 7 . März . Lehrer Bruns , zuletzt in
der zweiten Klaffe der aschhauser Schule lhälig , verwaltet aus¬
hilfsweise die Schule in Rostrup. Alchhauien wird fortan
nur eine cinklalffge Schule haben. — Ein neues Verfahren,
Eier derart zu konservieren, daß ffe nach mehreren
Monaten noch so gut wie frisch sind, will Sjontc van der Zcc
in Zwischcnahn erfunden haben. Es sind in der Angelegenheit
ganz interessante Versuche gemacht worden . Ans Grund dieser
Erfahrungen will v . d. Zee nächsten Sommer eine große Partie
Eier nach seiner Methode aufbewahrcn . — Wie alljährlich , ist
dem Verschönerungsverein wieder ein Zuschuß aus der
Amtskaffe überliefert worden , von privater Seile wurden dem
Verein 30 Mk . übergeben, die als Buße aus einer Klagcsachc
stammten . Diese Beihilfen sind für den Verein sehr erfreulich,
auch die Beiträge pro 1900 gingen einigermaßen zufrieden¬
stellend ein, obgleich zahlreiche Beilragsverwcigerungen unter
Gründen verschiedenster Art vorkamen -

, aber cs hilft alles
nichts, die Kaffe hat mehr Bedürfnisse, und der Vorstand hat
darum beschlossen , ein Gesuch an den Gcmeinderat wegen
einer einmaligen kräftigen Beihilfe cinzurcichen. Tic Gemeinde
hat wohl alle Ursache, für die Bestrebungen des Vcrschöncrnngs-
vereins , die doch dem Gemeinwohl zugute kommen, einmal
tüchtig in den Beutel zu greisen, und man nimmt an , daß die
Mitglieder des Gcmeinderals sich von dieser Einsicht werden
leiten lasten. Lrlskaste und Schnlkaste der zwnchenahner
Echulacht haben schon mehrmals einen anständigen Beitrag
hergegebcn, dazu stammen die freiwilligen Beiträge stets fast
ausschließlich nur aus dem Orte Zwischenakn.

Oberhäuser, . Sonntag , den 17 . März , veranstaltet
ver Th eat er -Club Eoncordiaim Hotel » Zur Krone- einen
großen Gcsellschaflsabend. Ta der Verein m voller Blüte
steht und die neuesten und gediegensten Stücke spielt, so sieht
das Publikum diesem Abend erwartungsvoll entgegen.

Zer Ltapcllliiis ücs Msjungknschnlschißts
„ tzroyhttjogin Elisabeth

".
* Geestemünde , 7. Mär^

In glücklichster und festlichster Weise ist der Stapel«
lauf hier heute von statten gegangen , lieber das Sel' isf
selber haben wir die Hauptsachen bereit ? gebracht.

Dem Stapellause
'

wohnte eine große Zahl her¬
vorragender Vertreter von .Handel und Schiffahrt aus
den deutschen Seestädten , in erster Linie den Hansestädten,
bei , als Vertreter des oldenburgischen Staatsministrriums
die .Herren Minister Willich und Regiernngsrat Scheer,
als Vertreter der kaiserlichen Marine Admiral v . Köster
und Kontrcadmiral Ascheu born, die Direktoren des
norddeutschen Lloyd und der h a ni b u r g - Ame¬
rika - Linie u . v . a . Das Gros der Teilnehmer traf
von Bremen init einem Sonderzuge kur ; nach zwei Uhr
nachmittags bei der Werft ein , die in reichstem Fcsrschmuck
prangte . Eine vis triumphslis bezeichnet «: den Weg auf
dem Teich entlang , den die auswärtigen Gäste zur Werft
nehmen mußten .

"
Weithin leuchtete der spitze Steven des

weiß -roten Schiffsrumpfes , der schon in der Ferne eine
schlanke, yachtartige Form erkennen ließ . Bald nach An¬
kunft der Gäste traf Prinz Heinrich auf der Werkt
ein , die Grüße des Publikums überall freundlich erwidernd
und dann die seiner harrenden Herren in der Nähe des
Schisse ? begrüßend . Tann bestieg er die vor dem Bug
des Schisses errichtete Tribüne und richtete folgend : Worte
flber das Befinden des Kaisers an die Versammelten:

Mit Genehmigung der hohen Festversammluiig
möchte ich mit drei Worten dessen gedenken , dessen
Ergehen unsere Herzen momentan tief bewegt . Ich
bin in der glücklichen Lage , sagen zu können , daß es
Er . Majestät den Verhältnisse » nach gut geht . (Lautes
Bravo !) Eine Schonung auf acht bis vierzehn Tage
wird nötig sein , Se . Majestät wieder herzustcllen . Ick
möchte hieran das Eine knüpfen , daß ich glaube , mit
Bestimmtheit auf Grund der Kenntnis des Eharaktcrs
und des hohen Sinnes Sr . Majestät sagen zu löniien:
Ter Kaiser wird auf den Staat Bremen angesichts sei¬
ner treuen Bremer auch nicht ein Branchen fallen
lassen , waS wider ihn sprechen würde.
Laute BravoS unterbrachen wiederholt seine Rede , die

einen außerordentlich sympathischen Eindruck hintcrlicß
und viel besprochen wurde . Sodann begann der Taufakt
des stattlichen , reich geschmückten Schiffes . Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg, eine jugendfriffhe,
stattliche Erscheinung in Kürassieruniiorm , schrill die St »,
sen zur .Tribüne hinaus und vollzog die Sause mit fol¬
genden Dorten:

„Wohl noch nie , so lange die cltberühmte Werft
besteht , haben wir mit so freudiger Genugthunng wie
heute dxm Stapcllanf beiwohnen tonn n : einem alten,
kn seemännischen Kreisen lang gehegten Wunsche ist
damit Rechnung getragen . Mit dankerfüllten Blicken

schauen wir auf die Männer , bereu Energie unv Na-
rem Blick es gelungen ist, das Werk durchzusühren,
und eine Stätte zu schaffen, wo junge Schiffer zu that-
krästigen Leuten herangebildet werden für die deutsche
Handelsmarine . Unter dem Protektorat des Großher-
zogS von Oldenburg , unterstützt von seinen Getreuen,
ist dieses deutsche Schiff hier entstanden ; durch Bei-
träge patriotischer Teutscher zusommengebracht , steht
dieses Schiss heute vor uns und harrt seiner lieber«
gäbe an sein Element . Aber wenn in diese Festes¬
freude ein Tropfen der Trauer fällt , so ist dies ein
Blick auf die hohe Patin , und der Gedanke , sie heute
hier nickt begrüßen zu tonnen . Ihre Gedanken aber
weilen nnter uns und bei Dir , Du deutsches Schis ?.
Ihre Wünsche sollen Dick begleiten immerdar auf
Deiner Fahrt . Ihre Dünsche vereinigen sich auch mit
den meinigcn , und so wünsche ich Dir gute Fahrt
Deiner Pathin zur Ehre und zum besten der deutschen
Schiffahrt . Ich taufe Tick „ Gro » Herzogin Eli¬
sabeth !"

Schäumend zerschellte die Schaumweinflasche am Bug
des Schiffes . Tie Fcstgcsellschaft begab sich hierauf
zu der seitwärts beim Heck errichteten Tribüne , unmittel¬
bar an der Geeste, um von hier aus dem Stapellauf zu-
zuschaucn . Dann ein kurze ? Kommando ans dem Munds
des Direktors Elausse » , und geräuschlos glitt das erste
deutsche Schulschiff in die Flut , begleitet von den Hurras
und den besten Wünschen aller sür seine Zukunft.

Nach beendigtem Stapcllaus begaben sich die gelade¬
nen ttzäsic mir dem Sonderzuge nach Bremerhaven,
wo an Bvrd des prächtigen norddeutschen LloyddamvscrS
„ Großer Kurfürst" ein Tiner sianjand , an welchem
etwa 250 Personen teilnahmen . Prinz .Heinrich hntie
an der Mine der Längstasel an Steuerbord Platz genom¬
men . Zu seiner Linken saß Generaldiretlor Dr . Wiegand,
zur Rechten Senator Tr . Buff als Vorsitzender des Aus-
sichksrais der Aktiengesellschaft Joh . E . Tectlenvorg , dem
Prinzen .Heinrich gegenüber Bürgermeister Tr . Groning.
Herzog Adolf Friedrich Hane zur Linien des Ge¬
neraldirektors Wiegand Platz genommen . Neben chm saß
Minister W i l l i ch - O l d e n b u r g . Das Mahl nahm bei
außerordentlich angeregter Unterhaltung einen glänzenden
Verlauf . Ter mit fürstlicher Pracht ausgcstaNcte Speisc-
salon des Dampfers „ Großer Kurfürst " gewährte einen
bezaubernden Anblick.

Tie Reihe der Trinksvriiche eröisnete der Vizepräsident
dcS Luisichtsrats des norddeutschen Lloyd , AcheliS, niit
einem herzliche » Willtomme » an die Gaste , dabei -nif die
Bedeutung des heutigen Tages hinweisend . Sodann ergriff
das Wort Bürgermeister Dr . Gröning zu einem Toast
aus den Kaiser . Es dränge ihn , dem Gefühl dc -Z tiefen
Schmerzes und der Empörung Ausdruck zu geben , von dem
die Bremer über die ruchlose Thal erfüllt seien , die in
dieser Stadt gestern gegen den Kaiser verübt sei, zugleichaber auch dem Gesühl der Freude , daß das Attentat noch
so verhältnismäßig glimpflich abgelamen sei, mit einer
ecrsreulicherweise nicht sehr schweren Bernmndung , welchedie kräftige Natur des Kaisers , wie wir hoffen , dato ver¬
wunden haben werde . Wie wir alle Se . Majestät kennen,
sind wir alle ind er Hoffnung bestärkt , daß Se . Majestät
es der Stadt Bremen nickt anrechnen wird , wa -s ein Elen¬
der , oder , wie wir hoffen wollen , und was die Beobachtun¬
gen des Thäters als ziemlich gewiß vermuten lassen , ein
Kranker gegen ihn verübt hat , und daß er sich nicht ab¬
halten lassen wird , uns fernerhin die Ehre seiner Be¬
suche zu teil werden zu lassen . Redner schloß daran ein
Wort des Tankes für das lebhafte Interesse , welches der
Kaiser stets der Schisfahrt zugewendet . Redner schloß mit
einem Hoch aus Se . Majestät den Kaiser , den thatkräftigen
Förderer von Handel und Schiffahrt.

Admiral Köster wie -) auf den Fortschritt in der
deutschen Handels - und Kriegsmarine in den letzten Jahr¬
zehnten hin , welchen man der deutschen Einigkeit ver¬
danke , !an der die deutschen Fürsten in erster Linie mit¬
gearbeitet . Sein Hoch gelte dem deutschen Fürsten , den
auch die Marine niit Stolz zu den Ihrigen zähle , dem
Grotzherzog von Oldenburg. Senator Tr . Buss
toastete aus den deutschen Schulschisfvcrein , Herr Prof.
Schilling , Direktor der Seefahrtsschule in Bremen , auf die
Groß Herzogin von Oldenburg. Konsul Micha-
clscn -Bremen brachte dem .Herzog von Mecklenburgals Vertreter der Tauspathin ein Hoch , woraus dieser mit
dem Wunsche antwortete , daß der Tecklcnborgschen Werstbald der Bau von zwei oder drei weiteren Schnlschissen
übertragen werden möge.

Gegen 6,30 Uhr hob Generaldirektor Dr . Wiegand die
Tafel auf , woraus sich die Festteilnehmer ui die oberen
Räume de? Schisses begaben . Prinz Heinrich bewegte sichin ungezwungenster Weise unter den Teilnehmern , bald
diesen , bald jenen ins Gespräch ziehend . Mft allgemeiner
Freude vernahm man von ihm , daß das Allgemeinbefindendes Kaisers , wie aus einem Telegramm seines kaiser¬
lichen Bruders hervorgche , ein befriedigendes sei. Prinz
Heinrich fügte dieser Mitteilung die Worte : „Gott schützeden Kaiser !" hinzu , denen jeder von Herzen bei-
pslichtcte . Im Laufe des Abends ließ Se . König¬
liche Hoheit sich auch mehrere Vertreter der Presse
vorstcllcn und unterhielt sich mit ihnen in der licbens-
würdigsten Weise. Etwa um 7 Uhr brach Prinz Heinrich
aus , um sich au Bord des Avisos „ Jagd " zu begeben , und
mit diesem durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Kiel
zurückzukehrcn . Herzog Adolf Friedrich von Meck-
lenburg hatte schon früher das Schiss verlassen . Um
8,59 Uhr verließ der Sonderzug mit den auswärtigen
Teilnehmern , begleitet von dem lebhaften „Hepp hepp
Hurra !" der Zurückblechend n . Bremerhaven.

ES sollen nun die seitens des Schulschissvereins ab-
gesandtcn Telegramme an den Kaiser, sowie an den
Groß Herzog und die Großherzogin von Olden¬
burg Sie lauten:
An des Kaisers und Königs Majestät. Potsdam.Euerer laiserlichen Majestät svricht der deutsche Schul-
schfffvercin mit der Meldung von dem glücklichen Stapel-lai » des ersten dentscl'cn Schulschiffes „Großherzogin Eli-
bctl " allerunterthänigsten Tank sür das Allerhöchste Inter¬
esse ans , das Eure Majestät dem Vereine cntgeaenzubrin-
gcn geruhen.

VK unter EUker Majestät PttsöMichem Schütz kräftig
ausblühenden deutschen Handelsflotte tüchtigen Nachwuchs
zu erziehen und zuzusühren , wird unsere unablässige Sorge
sein . In der Lösung dieser Ausgabe hoffen wir zu un-
serem Teile dazu beizutragen , wachsendes Verständnis und
Interesse sür die Seeschiffahrt durch Deutschlands Gaue
zu tragen.' S . K. H . dem Grotzherzog von Oldenburg . Dresden.

Nachdem das erste deutsche Schulschiff . Großherwgin
Elisabeth " soeben glücklich vom Stapel gelaufen ist . gilt

'
der

erste Gruß m Treue und Ergebenheit Eurer KöniglichenHoheit,
deren kraftvoller Initiative , weiser Leitung und arbeitsreicher
Thatigkeit Entstehung und Förderung des Vereins zu danken ist.

Mit den ehrerbietigsten, aus treuesten Herzen kommenden
Wünschen für baldige volle Genesung Eurer KöniglichenHoheit
verbindet der Deutsche Schulschiffoercin die frohe Hoffnung,
wie bisher, so auch in Zukunft unter Eurer KöniglichenHoheit
Leitung für die Hebung seemännischer Tüchtigkeit an Bord
deutscher Handelsschiffe wirken zu können.

I . K . H . der Frau Großhcrzogin von Oldenburg,
Oldenburg.

Eurer Königlichen Hoheit spricht der deutsche Schulschiff,
verein nach glücklich stattgchabtcm Stapcllaus des deutschen
Schulschiffes ehrerbietigsten Tank für die huldvolle Ucbcrnahme
der Pathenstelle aus . Glückverheißend wird der Wimpel mit
Eurer Königlichen Hoheit Namen über dem Schiffe wehen , und
Eurer Königlichen Hoheit Pathcnschaft wird allzeit Gewähr
dafür bieten, daß deutsche Art und deutsche Treue der Erziehung
zukünftiger Seeleute zur Grundlage dient.

Folgende Antwort -Depeschen trafen im Laufe des Nach¬
mittags ein:

An Tecklenborgs Werft.
Dresden . Erfreut über ihre Nachricht, danke ich viel¬

mals für dieselbe, hoffend, daß das Schulschiff Deutschlands
Secintcrcsscn zum Nutzen und Ihrer Werft zu neuem Ruhme
sein möge.

Friedrich August,
Grotzherzog von Oldenburg.

An den deutschen Schulschiffverein.
Dresden. Mit lebhaftem Bedauern , an Teilnahme des

Ablaufes verhindert zu sein , erwidere ich den Gruß des Vereins
mit den wärmsten Wünschen für weitere günstige Förderung
unseres Werkes . Zugleich spreche ich allen daran mit Arbeit
und Lpfcrwilligkeit Beteiligten meinen herzlichen Tank aus
und wünsche zugleich ein frohes Fest.

Friedrich August,
Großherzog von Oldenburg.

Oldenburg. Dem Deutschen Schiffsjungenschulschiff-
vcrein sende ich meine wärmsten Glückwünsche zu dem Stapel¬
lauf seines ersten Schiffes. Möge jede seiner Fahrten mit
Segen für die junge Mannschaft begleitet sein . Mein auf¬
richtigstes. lebhaftestes Jnleresse wird es stets begleiten. Se
schmerzlich cs mir ist , die Taufe meines Pathcnschiffes nicht
selbst vollziehen zu können, freut cs mich, daß es meine»
Bruder möglich war , meine Stelle zu vertreten.

Elisabeth,
_ Großherzogin von Oldenburg.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 8. März . Kursbericht drr Olden burgischa

Evar - und Leib - Bant. Ankauf Verkauf
8 '/. pEt. Deutsche Reichsanleihe , abgep. , un¬ vC: »Ei.

kündbar bis 1905 . . . . 97,70 98,25
3 ',', pCv vo. vo. 97,80 98,35
3vCt. do . do. 58.30 68,85
3 '/, pEt. Alte Oldenb. Konsols 95,50 86,50
3 V, pCt. Neue do . do . (halbjährlicheZins-

zablung. 95,50 96,50
3 vkt . do . do . . . . . 8b 86
4 pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100,25

4 pCt. abgestempelte do . do. 100 101
8 vCt. Oldenb. Prämien-Anleib« 131,60 132,40
3 '/, pCt . Preußisch « konsolidinteNnleibe , abgest .,

unkündbar bis 1905 97.70 98,25
3 '/, vCt. Preußische konsolidiert « Anleihe . 97,70 98.25
3 pCt. do . vo. vo . . 87,95 88,50
4 pCt . Hamburger Staats -Anleihe .
4 pCt. OldenburgerStart -Anleihe , unk. bis 1907
4 pCt. Butjadinger, WildeShauser , Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihrn
3> 2 pCt. Butjadmger, Gvldenstedter
L '/z pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihe»

102,60
99,50
99,50
99,50
94
93

101,90 102 ^ 0

102,50
101,55
100,8-

4 vEv Rheinprovinz-Anleibe
4 pCt. Teltow» Kreit-Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 101,95
4 pEt. Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie . . 101
4 pEt. Sächsische landwirtschaftliche Kreditbrief« 100,10
4 vEt. Ludwig-basen » Stadt -Anleihe . . 100,45
4 pCt. Eutm- Lübeck» Vrior.-Obligationen 99,50
4 vEt. Russisch« Eüdostbahn-Prioritäten , gar . . 97,45
4 vEt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) . 95,80
3 pCt. Italienisch« Eilenb.-Prioritäten , garantiert 58,40

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V- vCt. höh» )
4 pCt . Pfdbr. d» Dreuß. Boden»Cred .-Akt.-Lank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 98,70 99
3Vr pCt . Pfandbrief« der Mecklenburg . Hhvorbeken»

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 . 90.20
4pEt . do . do . , Serie I, » „ 1909 . 98 .70
4 vCt. Glasbütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 99
4 pSt . Warvs-Svinnerei-Priorit . . rückzahlb . 105 102
Oldenb Landesbank.Aküen <40 vCt. Einzahlung u.

4 »Ct. ZinS vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vEt. Ans v. 1. Jan .) —
Oldrnb.-Portug . Dampffch . -Rhed.-Lktirn (4 pLt.

Zins vom I . Januar ) . . . —
Warv» v -Vrior..Skt. III .» m. (4prt . Z>n« v . 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk . 168.80

» » London » , I L » » 90,40
» , Rew-Aorl , , 1 Doll. , , 4,16

Holländische Banknoten für 10 Gulden » » 16,56
An der Berlin» Börse notierten gestern:

Oldrnburgisch « Spar - und Leihbank -Lktien 161 pEt. bez . G.
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn ) 123,50 pEt. V.
Oldenb . Bersicher .-Gekellschafts -Aktü» v« Et . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4>/, PEt.
Darlehens»ms do. d» v'/, rEt.
Uns» Zins für Wechsel s pCt.
d». d«. flonto»K« r«l» b '/, pCt.

96,55
58,95

90,75
99

103

1SS.S0
20 .50

4^ 1
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Konkurs-
Ausverkauf.

Aus der Konkursmasse der
Firma

.
I

.
O

.
Kacli

hicrselbst , Achternstr. 22,
sollen die noch vorhandenen

Warenbestände "WU
raschmöglichst ausverkanst
werden.

Das Lager ist dnrchans
vollständig und enthält nur

mi»n»r Schr«.
Die Preise find bedeutend

ermätzigt.
Der Ausverkauf findet statt

vorm, v —1 Uhr und nachm.
z- S Uhr.

Bergstr. z . Zer Küilkursoeriv.
znch-ch -rM. Kult . Hexer.

Neuenbrok . Zimmermeister Alb.
Stühmer das. läßt

AMz, L Mn er..
nachm . » Uhr aufangd.»

1 Kuhkalb,
2 Schweine (5 Monate alt ),

ferner folgende neu angcfertigtc
Sachen, als:

20 Band - und Beinhecken, Ein - u.
Zwcispanndeichsel, Eggenhölzer,
Wagenhcben, Torshecken, EiS -u .M >st-
schlitlcn , Pferdekrippcn , Schweine-
kastcn , Schweine- und Futtcrblöcke,
l Küchenschrank, 1 Küchentisch, ein-
und zweischl . Bettstelle, mehrere gr.
u. kl. Tische , Gartenbänke , Balk - u.
Hillenleitern, Waschmaschine, gr . u.
kl . Waschtröge, Kükcnkörbe, Borf-
karren, Langewagen , Tauhölzcr,
Rungen, Höhlen, Aschmollen, Brctt-
stühle , Trippen u. s . w .,

a«tch 18 Stamm Vrlen und 1
hölzerne» Lchwcinckofeu,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E . Haake . Aukt.

Znimobilverkauf.S
Hude . Unter meiner Nachweisung

Hehl eine an guter Lage direkt an
der Chaussee belegen»

Besitzung,
gute Gebäude u . 11 ' . ds
Ländereien» größtenteils

Grünland,
mit beliebigem Antritt zum Verkauf.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
G . Haverkamp , Aukt.

NorVeruioor. Zimmcrmclstcr
Liedr . Thümler das . läßt

. H . Mj « .,
nachm. 2 Uhr ans . :

4 milchende wieder belegte Kühe,
1 hochtragende dito,
2 belegte Qnenen,
I Knhrind , I Rindstier,
1 großes Bullenkalb,

ferner an neugcfertigtrn Sachen
10 Band - und Beinheckcn, Schweine,
kästen, Futter - und Schwcineblöcke,
11 Backtrog, Waschtröge, Pferde
krippen, Balk - und Hillcnleitcrn,
4 Tische , 2 Kommoden, t 2thür.
Klciderschrank, Spannsägen , Küken-
Körbe, Höhlen , Bors - und Gropcn-
karrcn, Brcttstühle , Backblöcke . Gar-
tenbänkc. Ein - und Zwcispann-
deichsel , Langcivagcn , Tauhölzcr,
Rungen , Trippen , Scnsenbäume
u . s . w ..

auch : ein Scuschelf (zum Auf - und
Niederlasscn, so gut wie neu ),
1 hölzerne « Schweinetofcn , 2
Fruchtkistcn, 2 Koffer, 2 platte
Kisten. 1 Hobelbank, Aexte, Bohrer,
Hobel, Meißel , Forken , Harken und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E . Haake, Aukt.

Großenmeer . Von der von G.
v. Minden zu Loyermoor nach¬
gelassenen Köterei Hobe

Heuernnq,
geräumige gute Wohnung mit
Weibe für ll— 2 Kühe und Ucker¬
land nach Uebcreinkunft aus Mai
noch zu verheuern.

E. Haake , Aukt.

Jmiiiobilverklliif.
Tic Erben des weil. W . Uecker

zu Eversten beabsichtigen, das zum
fraglichen Nachlaß gehörige,
an der (- ninenliraße

( bei der Tabkenburg)
belegcne

Immobil
zum önentlich meistbietenden Verkauf
zu bringen und steht 3. Verkauss-
termin an ans

Vonnerstag,
de» > 4. War; d . Z.

nachm, l» Uhr
im Lokale des Herrn Gafuvirl Holze
(„Tapkenburg " ) , Eversten.

Das Immobil besteht aus dem zu
zwei Wohnungen eingerichteten Hause
nebst großem Garten , von dem mehrere
Bauplätze abgetrennt werden können.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen.

Kaufliekchaber ladet ein

Bergstr. 3 . kuä.
Fcrnspr . 436 . Auktionator.

Großenmeer . Ter Händler Fr.
MöUcnberg zu Qvclgönne läßt

Soniiaben-,
drn S. Klär; cr .,

nachm, lt Uhr ans . ,
bei Müller H . Bergmann Hierselbst:

ÄS beste trächt.
Znchtschase n.
Hammel,

10 trächtige
Schweine

öffentlichmeistbietend verkaufen. Auch
kommen für andere Rechnung mit
zum Verkauf:

Band - und Beinhecken»
Gin - und Zweispann-
deichsel » Bors - n . Gro-
penkarren » Wagen-
leitern » Lanqewagen»
Tauhölzer u. Rungen,

sowie 3 bis 4 Dhd . neue
Stühle.

E . Haake , Nickt.

L- sirvssli -ssso S4,
empfiehlt in größter Auswahl:

-> 12, 14 , 17 . IS, 20- 31 Mk.
Moderne Faxons.

Eleganter Sitz in höchster
Vollendung , — mustcrgiltigc
Verarbeitung sind die allseitig
anerkannten Vorzüge meiner

Konfektion.

Moderne MmnsertiMg.
Sehr niedrige Preise

seltene Urtrfmarkrn!
v. Asr ., Austral , re ., gar . echt,
a . vcrsch 2Mk . ! Port czlr ..
Preist , grl, Kat . l I OkO Pr .,

80 Pf . E . Hayn , Naumbnrg «. S.
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Zwischcnahn . E . Poigt hicsclbst

läßt wegen Fortzugs am

Sonnabend,
den 23 . März d.

nachm . I Nhr aus .»
> neuen Kutschwagen,
l alle » do., 2 verzinkte Pfcrdc-
krippcn, l gr . Handwagen , I kleiner
do ., 2 Janchwagcn .l l Pflng , I
Borskarre , I Schneidelade mit
Messer, mehrere neue Spate »,
Beile, Forken , Hacken, Bicken , 2
neue Fahrräder , l Fahrrad-
latcrne , 1 Kafsccbrcnncr, Lampen : c .,
I gr . Klciderschrank, l Echrcil'pult,
I Waschtisch, 1 Waschmaschine, 2
Tische, Stühle , I Kiste , 2 Fässer
und mehrere sonstige, hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände,
auch : 2 Ziegen , 2» Scheffel
Pflanzkartoffeln , t Partie Tors und
mehrere Hansen Tünger

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kauflicbhabcr einteinladet

I . H . Hinrichs.

* * -» * * » » * * * » *

Slol » .
Sonntag , den IO . März 1901:

kleine
LusLmwenIllllllr

mit .Allvitt -Illiterhilltiillg,
wozu sekundlichst einladct

6 . SrunKs n.

reerm

kßtkllllllklin
iiNM - Pkttill.

Am Sonntag , den IO . März»
abends t ! Nhr ansgd . :

(Hrosrer
Keseüschafts-

Abend
im Schützcnhof zur Wiinderblirg.

Entree sür Kameraden frei, Einge«
führte 30 Kinder lO

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Dcr Borstnnd.

I I
Imker - Verein

Edewecht.
Am Sonntag , den lO. Mcirz d.

nachmittags 3 Uhr:

VernrmmIllllL
im Vcrcinslokale ( Müggcs itzaslhos).

Tagcsordiinng : l . Rückgabe berge-
lichcnen Büa >er und der zugcsandlen
Karlen . 2. Verschiedenes.

Der Vorstand.

* * * * * * * * * * * *

üritlikk - Ltkki«
TPWufk«.

Am Sonntag , den 17 . März d. I . :
Vro88vr

im Saale des Herrn Hinrichs.
Anfang 7 Nbr. t ' ntrcc 40 Psg.

Hierzu ladet freundlich» ein
Der Vorstand.

Lberlether Mg,
Vdvrlvtdv.

Am Sonntag , den IO. Märzr
(großer

veranstaltet vom
^

kksl»i >ittrti > „ >Prii»i >iill"
wozu sekundlichst einladct

Der Vorstand.
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Sandmann , mit 28S Stimmen , Wilhelm Kehmeier (284),
Wilhelm Böning , der auf beiden Listen stand, (468),
F . Kellcrmann (284 », Hinr . AhrenS , Zimmerer(283),
Joh . Schmidt , Koppelstr., (286), Aug . Meyer , Roscnstr.
(286 ), Adolf Schulz , Koppel,

'tr ., ( 284 ). Außerdem erhielten
Stimmen: KorkfabnkantH . Wichmann ( 184 ), Buchhalter
D . Meyer ( 18Ü ). Werkmeister H . Spallhoff ( 183 ), Barbier
W . Rcinecke ( 181 ), ArbeiterG . Warrclmaun , östl. Stadtgcb.,
(185 ), Korffabrikaut H . Tönjes ( 183), Maler B . Stöver,
nvrdl . Stadtgeb ., ( 183 ).

a . Ämmerland , 7 . März . Im Hotel Busch zu Wester¬
stede wird am 22. März zu Ehren des als Vortragender Rat
,n das Finanzministerium berufener» Amtshauplmanns I) r.
Meyer ein Abschicdsessen staltfinden . Es hat sich ein
Komitee gebildet, welches das Weilere in die Hand nehmen
wird . Tiefem Komitee gehören an die vier Gemeindevorsteher
des Amtsbezirks , nämlich Laufe - Westerstede. Meyer -Apen,
Fcldhus -Zwischenahn und Jüchtcr -Edewccht, ferner noch drei
westcrstcdcr Herren . — Beim Eintritt von dauernder trockner
Willerung beginnt das Torfgrabcn bald wieder . Ter Preis
beträgt für 1 Tagwerk (nach hiesigen Begriffen etwa 1 > ,
Fuder Torf ) hier durchschnittlich 4 Mk . Aus verschiedenen
Gegenden wird aber berichtet, daß die Torfgräber die Preise
erhöhen wollen oder bereits erhöht haben. Stellenweise sieht
man noch Torf von verflossenem Jahre her auf dem Moore
stehen , welcher wegen der feuchten Moorwegc bislang noch
nicht hercingeschafit werden konnte.

O> Zwischenahn , 7 . März . Lehrer BrunS , zuletzt in
der zweiten Klaffe der aschhauser Schule thälig , verwaltet aus¬
hilfsweise die Schule in Rostrup . Aschhausen wird fortan
nur eine cinklassige Schule haben. — Ein neues Verfahren,
Eier derart zu konservieren , daß sie nach mehreren
Monaten noch so gut wie frisch sind, will Sjonte van der Zcc
in Zwischenahn erfunden haben. Es sind in der Angelegenheit
ganz interessante Versuche gemacht worden . Ans Grund dieser
Erfahrungen will v. d . Zce nächsten Sommer eine große Partie
Eier nach seiner Methode aufbcwahren . — Wie alljährlich , ist
dem Verschönerungsverein wieder ei» Zuschuß aus der
Amtskaffe überliefert worden , von privater Seite wurden dem
Verein 30 Mk . übergeben, die als Buße aus einer Klagcsache
stammten . Diese Beihilfen sind für den Verein sehr erfreulich,
auch die Beiträge pro 1900 gingen einigermaßen zufrieden¬
stellend ein, obgleich zahlreiche Beitragsverweigerungen unter
Gründen verschiedenster Art vorkamen ; aber es hilft alles
nichts, die Kasse hat mehr Bedürfnisse , und der Vorstand hat
darum beschlossen , ein Gesuch an den Gemcinderat wegen
einer einmaligen kräftigen Beihilfe cinzurcichen. Tic Gemeinde
hat wohl alle Ursache, für die Bestrebungen des Vcrschöncrungs-
vereins , die doch dem Gemeinwohl zugute kommen, einmal
tüchtig in den Beutel zu greifen, und man nimmt an , daß die
Mitglieder des Gcmeindcrats sich von dieser Einsicht werden
leiten lassen. Orkskaffe und Schulkaffe der zwischenahncr
Schulacht haben schon mehrmals einen anständigen Beitrag
hergegebcn, dazu flammen die freiwilligen Beiträge stets fast
ausschließlich nur aus dem Orte Zwischenahn.

Oberhäuser ». Sonntag , den 17 . März , veranstaltet
der Th eat c r -Club Eon cordiaim Hotel „Zur Krone" einen
großen Gcsellschafrsabend. Ta der Verein in voller Blüte
steht und die neuesten und gediegensten Stücke spielt, so sicht
das Publikum diesem Abend erwartungsvoll entgegen.

Lek Ltapclliius üks LWjiingknschnlschissks
„krovhWgin tzlisabkth

".
* Geestemünde , 7. März.

In glücklichster und festlichster Weise ist der Stapel»
laus hier heute von statten gegangen , lieber das Sckisf
selber haben wir die Hauptsachen bereit ? gebracht.

Dem Stapellaufe wohnte eine große Zahl her¬
vorragender Vertreter von Handel und Schiffahrt aus
den deutschen Seestädten , in erster Linie den Hansestädten,
bei , als Vertreter des oldcnburgischen StaatSminisnriums
die .Herren Minister Willich und RegicrungSrat Scheer,
als Vertreter der kaiserlichen Marine Admiral v . K oster
und Kontrcadmiral Aschcnborn, die Direktoren des
norddeutschen Lloyd und der tz a m b u r g - A m e «
rika - Linieu. v . a . Das Gros der Teilnehmer traf
von Bremen Mit einem Sonderzuge kurz nach zwei Uhr
nachmittags bei der Werft ein , die in reichstem Fcslschnnick
prangte . Eine vis triumphslis bezeichnet «: den Weg auf
dem Teich entlang , den die auswärtigen Gäste zur Werft
nehmen mußten . Weithin leuchtete der spitze Steven des
weiß -roten Schiffsrumpses , der schon in der Ferne eine
schlanke, yachtartige Form erkennen ließ . Bald nach An¬
kunft der Gäste traf Prinz Heinrich auf der Werrt
ein , die Grüße des Publikums überall freundlich erwidernd
und dann die seiner harrenden Herren in der Nähe des
Schiffes begrüßend . Dann bestieg er die vor dem Bug
des Schiffes errichtete Tribüne und richtete folgende Worte
tzber das Befinden des Kaisers an die Versammelten:

Mit Genehmigung der hohen Festversammlung
Möchte ich mit drei Worten dessen gedenken , dessen
Ergehen unsere Herzen momentan tief bewegt . Ich
bin in der glücklichen Lage , sagen zu können , daß es
Sr . Majestät den Verhältnissen nach gut geht . (Lautes
Bravo !) Eine Schonung aus acht bis vierzehn Tage
wird nötig sein , Se . Majestät wieder herznftcllcn . Ick
möchte hieran das Eine knüpfen , daß ich glaube , mit
Bestimmtheit auf Grund der Kenntnis des Eharaktcrs
und deS hohen Sinnes Sr . Majestät sagen zu können:
Ter Kaiser wird aus den Staat Bremen angesichts sei¬
ner treuen Bremer auch nicht ein Gränchen fallen
lassen , waS wider ihn sprechen würde.
Laute BravoS unterbrachen wiederholt keine Rede , die

einen außerordentlich sympathischen Eindruck hinterlicß
und viel besprochen wurde . Sodann begann der Taufakt
deS stattlichen , reich geschmückten SckiffeS. Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg, eine jugcndfri ' che,
stattlicke Erscheinung in Kürassicrunisorm , sckritt die Stu¬
fen zur .Tribüne hinaus und vollzog die Taufe mit fol¬
genden Dorten:

„Wohl nock nie , so lange die altberühmte Werst
besteht , haben wir mit so freudiger Gcnugthunng wie
heute dxm Stapcllanf beiwohne » tonn n : einem alten,
ln seemännischen Kreisen lang gehegten Wunsche ist
damit Rechnung getragen . Mit danlcrsüllten Blicken

schauen wir auf die Männer , deret , Energie und Na-
rem Blick eS gelungen ist, das Werk durchzuführen,
und eine Stätte zu schassen, wo junge Schiffer zu that-
krästigen Leuten herangebildet werden für die deutsche
Handelsmarine . Unter dem Protektorat des Großher-
zogS von Oldenburg , unterstützt von seinen Getreuen,
ist dieses deutsche Schiff hier entstanden ; durch Bei-

iräge patriotischer Deutscher zusammcngebracht , steht
dieses Schiss heute vor uns und harrt seiner lieber-
gäbe an sein Element . Aber wenn in diese Festes¬
freude ein Tropfen der Trauer fällt , so ist dies ein
Blick aus die hohe Patin , und der Gedanke , sie heute
hier nicht begrüßen zu tonnen . Ihre Gedanken aber
weilen unter uns und bei Dir , Tu deutsches Schiss.
Ihre Wünsche sollen Dich begleiten immerdar aus
Tciner Fahrt . Ihre Wünsche vereinige » sich auch mit
den meinige » , und so wünsche ich Tir gute Fahrt
Tciner Pathin zur Ehre und zum besten der deutschen
Schiffahrt . Ich taufe Tick , „ Gro ß h e rz og in Eli¬
sabeth !"

Schäumend zerschellte die Schaumweinflasche am Bug
deS Schisses . Tie Festgcsellsckaft begab sich hierauf
zu der seitwärts beim Heck errichteten Tribüne , unmittel¬
bar an der Geeste, um von hier aus dem Stapellauf zu-
zuschaucn . Tann ein kurze ? Kommando ans dem Munde
des TirektorS Elaussen, und gcränsckloS glitt das erste
deutsche Schulschiff in die Flut , begleitet von den Hurras
und den beste» Wünschen aller für seine Zukunft.

Nach beendigtem Stapcllanf begaben sich die gelade¬
nen (Niste mit dem Conderzuge nach Bremerhaven,
wo a » Bord des prächtigen rivrddeutscken LloyddampfcrS
„ Großer Kurfürst" ein Tiner siaufand , an welchem
etwa 25" Personen teilnahmen . Prinz .Heinrich hatte
an der Mitte der Längstascl an Steuerbord Platz genom¬
men . Zu seiner Linken saß Gencraldircttor Tr . Wiegand,
zur Rechten Senator Tr . Buff als Vorsitzenocr des Auf¬
fichtsrats der Aktiengesellschaft Joh . E . Tecklenburg , dem
Prinzen Heinrich gegenüber Bürgermeister Tr . Groning.
Herzog A d o l s F r i e d r i ch hatte zur Linken des Ge¬
neraldirektors Wiegand Platz genommen . Neben ihm saß
Minister W i l l i ch - O l d c n b u r g . Tas Mahl nahm bei
außerordentlich angeregter Unicrbaltnng einen glänzenden
Verlauf . Ter mit fürstlicher Pracht ausgcstatlcte Speise¬
salon des Tampfers „Großer Kurfürst " gewährte einen
bezaubernden Anblick.

Tie Reihe der Trinksprücke crösfnete der Vizepräsident
dcS AuisichtsratS des norddeutschen Lloyd , AchcliS, niit
einem herzlichen Willkommen an die Gäste , dabei zruf die
Bedeutung des heutigen Tages hinweisend . Sodann ergriff
das Wort Bürgermeister Tr . Gröning zu einem Toast
auf den Kaiser . Es dränge ihn , dem Gefühl des tiefen
Schmerzes und der Empörung 'Ausdruck zu geben , von dem
die Bremer über die ruchlose Thal erfüllt seien , die in
dieser Stadt gestern gegen den Kaiser verübt sei, zugleich
aber auch dem Gefühl der Freude , daß das Attentat noch
so verhältnismäßig glimpflich abgclansen sei, mit einer
ecrfreulicherweise nicht sehr schweren Verwundung , welche
die kräftige Natur dcS Kaisers , wie wir hoffen , balo ver¬
wunden haben werde . Wie wir alle Se . Majestät kennen,
sind wir alle ind er Hoffnung bestärkt , daß Se . Majestät
eS der Stadt Bremen nickt anrechnen wird , was ein Elen¬
der , oder , wie wir hoffen wollen , und was die Beobachtun¬
gen des Thätcrs als ziemlich gewiß vermuten lassen , ein
Kranker gegen ihn verübt hat , und daß er sich nicht ab¬
halten lassen wird , uns fernerhin die Ehre seiner Be¬
suche zu teil werden zu lassen . Redner schloß daran ein
Wort deS Tankes für das lebhafte Interesse , welches der
Kaiser stets der Schiffahrt zugewendet . Redner schloß mit
einem .Hoch auf Se . Majestät den Kaiser , den thatkräftigen
Förderer von Handct und Schiffahrt.

Admiral Köster wies auf den Fortschritt in der
deutschen Handels - und Kriegsmarine in den letzten Jahr¬
zehnten hin , welchen man der deutschen Einigkeit ver¬
danke , !an der die deutschen Fürsten in erster Linie mit¬
gearbeitet . Sein Hoch gelte dem deutschen Fürsten , den
auch die Marine mit Stolz zu den Ihrigen zähle , dem
Groß Herzog von Oldenburg. Senator Tr . Buff
toastete auf den deutschen Tchulsckisfvcrein , Herr Prof.
Schilling , Direktor der Seefahrtsschule in Bremen , ans die
Groß Herzogin von Oldenburg. Konsul Micha-
clscn -Bremcn brachte dem .Herzog von Mecklenburg
als Vertreter der Taufpathin ein Hoch , woraus dieser mit
dem Wunsche antwortete , daß der Tecklenborgschen Werst
bald der Bau von zwei oder drei weiteren Schulschiffen
übertragen werden möge.
^ Gegen 6,30 Uhr hob Generaldirektor Tr . Wiegand die
Tafel auf , woraus sich die Festtcilnehmer in die obere»
Räume des Schisses begaben . Prinz Heinrich bewegte sich
in ungezwungenster Weise unter den Teilnehmern , balo
diesen , bald jenen i »S Gespräch ziehend . M - t allgemeiner
Freude vernahm man von ihm , daß das Allgemeinbefinden
des Kaisers , wie aus einem Telegramm seines kaiser¬
lichen Bruders hervorgche , ein befriedigendes sei. Prinz
Heinrich fügte dieser Mitteilung die Worte : „Gott schütz:
den Kaiser !" hinzu , denen jeder von Herzen bei-
pflichtcte . Im Laufe deS Abends ließ Se . König¬
liche .Hoheit sich auch mehrere Vertreter der Press:
vorstcllc » und unterhielt sich mit ihnen in der liebens¬
würdigsten Weise. Etwa um 7 Uhr brach Prinz Heinrich
aus , um sich an Bord des Avisos „ Jagd " zu begeben , und
mit diesem durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Kiel
zurückzukehrcn . Herzog Adolf Friedrich von Meck-
len bürg hatte schon früher das Schiss verlassen . Um
8,5S Uhr verließ der Sonderzug mit den auswärtigen
Teilnehmern , begleitet von dem lebhaften „Hcpp hepp
Hurra !" der Zurückblechend n . Bremerhaven.

ES folgen nun die seitens des Schulschisfvcreins ab-
gesandtcn Telegramme an den Kaiser, sowie an den
Großherzog und die Großhcrzogin von Olden¬
burg Sie lauten:
An des Kaisers und Königs Majestät, Potsdam.

Euerer laiserlichen Majestät spricht der deutsche Schul-
sckissvercin mit der Meldung von dem glücklichen Stapel-
lan > des ersten dentscken Schulschiffes „Großhcrzogin Eli-
bcth" allerunterthänigsteir Tank für das Allerhöchste Inter¬
esse ans , das Eure Majestät dem Vereine entgegenzubrin-
gcn geruhen.

VK Mter Euler Majestät PttsöMicheitk SSM kräftig
ausblühenden deutschen Handelsflotte tüchtigen Nachwuchs
zu erziehen und zuzusühren , wird unsere unablässige Sorge
sei» . In der Lösung dieser Ausgabe hoffen wir zu un-
serem Teile dazu beizutraaen , wachsendes Verständnis und
Interesse für die Seeschiffahrt durch Deutschlands Gaue
zu tragen.' S . K. H . dem Großherzog von Oldenburg . Dresden.

Nachdem das erste deutsche Schulschiff . Großherzogin
Elisabeth ' soeben glücklich vom Stapel gelaufen ist . gilt der
erste Gruß in Treue und Ergebenheit Eurer Königlichen Hoheit,
deren kraftvoller Initiative , weiser Leitung und arbeitsreicher
Thätigkeit Entstehung und Förderung des Vereins zu danken ist.

Mit den ehrerbietigsten, aus treuesten Herzen kommenden
Wünschen für baldige volle Genesung Eurer KöniglichenHoheit
verbindet der Deutsche Schulschiffverein die frohe Hoffnung,
wie bisher, so auch in Zukunft unter Eurer Königlichen Hoheit
Leitung für die Hebung seemännischer Tüchtigkeit an Bord
deutscher Handelsschiffe wirken zu können.

I . K. H . der Frau Großhcrzogin von Oldenburg,
Oldenburg.

Eurer Königlichen Hoheit spricht der deutsche Schulschiff,
verein nach glücklich stattachabtem Stapcllanf des deutschen
Schulschiffes ehrerbietigsten Tank für die huldvolle llcbcrnahme
der Pathcnstclle aus . Glückverheißend wird der Wimpel mit
Eurer Königlichen Hoheit Namen über dem Schiffe wehen, und
Eurer Königlichen Hoheit Pathcnschast wird allzeit Gewähr
dafür bieten, daß deutscheArt und deutscheTreue der Erziehung
zukünftiger Seeleute zur Grundlage dient.

Folgende Antwort -Tepeschen trafen im Laufe des Nach¬
mittags ein:

An Tecklenborgs Werft.
Dresden . Erfreut über ihre Nachricht, danke ich viel¬

mals für dieselbe, hoffend, daß das Schulschiff Tentschlands
Secintcrcsscn zum Nutzen und Ihrer Werft zu neuem Ruhme
scin möge.

Friedrich August,
Großhcrzog von Oldenburg.

An den deutschen Schulschiffverein.
Dresden . Mit lebhaftem Bedauern , an Teilnahme des

Ablaufes verhindert zu sein, erwidere ich den Gruß des Vereins
mit den wärmsten Wünschen für weitere günstige Förderung
unseres Werkes . Zugleich spreche ich allen daran mit Arbeir
und Lpferwilligkeit Beteiligten meinen herzlichen Tank aus
und wünsche zugleich ein frohes Fest.

Friedrich August.
Großherzog von Oldenburg.

Oldenburg. Dem Tcutschcn Schiffsjungenschulschiff¬
verein sende ich meine wärmsten Glückwünsche zu dem Stapel¬
lauf seines ersten Schiffes . Möge jede seiner Fahrten mit
Segen für die junge Mannschaft begleitet sein. Mein auf.
richtigstes, lebhaftestes Interesse wird es stets begleiten. Sc.
schmerzlich cs mir ist , die Taufe meines Pathcnschiffcs nicht
selbst vollziehen zu können , freut cs mich , daß es meinem
Bruder möglich war , meine Stelle zu vertreten.

Elisabeth,
_ Großhcrzogin von Oldenburg.

Handel . Gewerbe und Berkehr.

UN-

Oldenburg , 8. März.
Svar » und Leib - Bant.
3 '/» pEt . Deutsche Reichsanleihe , abgest .,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, pCr do . vo.
3vCt. do . do.
3 '/, »Et. Alte Oldenb. Konsol»
3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährlicheZins-

zabiung.
3 vkt . do . do . . . . .
4 pCt. Schuldverschreibg . der flaatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un-

Kursbericht dir Oldenburgiscbe»
Ankauf Verkauf

vE:
97,70
97,80
88,30
95,50

95,50
85

vC:
98,25
98,3-
68,85
86.50

96 .50
86

kündbar bis 1906 . . . .
4 pEt. abgestempelte do . do.
3 vCt. Oldenb. Prämien -Anlerb«
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteNnleibe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3V , rCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pEt. do . vo. do . .
4 pCt . Hamburger Staats -Anleihe .
4 pCt. OldenburgerStavt -Anlerhe , unk . bis 1907
4 pCt. Butjadinger, WildeShauser, Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen .
3 >/- pCt. Butjadrnger, Goldenstedter
3 ' /- PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vCr Rheinprovinz-Anleibe . . . .
4 pCt. Teltower Kreit-Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 191- .
4 pCt. Westfälische Pfandbriefe 3. Serie .

100,25 —

109 191
131,60 132,49

97,70 98,25
97,70 98,25
87,9- 88,59

102,60 —

99,50 —

99,50
99 .50 —

94 —

93 —

101,90 102L9

101,95 192.-9
lül 101,55

4 pCt. Sächsische landwirtschaftliche Kreditbrief« 100,10
4 vCi. Ludwigsbafener Stadt -Anleihe . . 100,45
4 pCt. Eutm - Lübecker Vrior .-Obligationen 99,50
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten , gar . . 97,45
4 pLt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter» . 95,80
3 pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 58,40

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. pCt. höher)
4 pCt. Pfdbr . der Dreuß. Boden»Cred .- Akt.-Lank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 98,70
3V- pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvoiheken»

und Wechsclbank , unkündbar bis 1905 . 99,20
4pCt . do . do. , Serie I , „ „ 1909 . 98,70
4 vCt. Gla-bütten-Prioritäten » rückzahlbar102 . 99
4 »Et . Warps-Svnmerei -Priortt . , rückzahlb . 105 102
Oldenb LandeSbank -Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 VCt. Zins vom 1. Januar ) . . —
Oldenb. Glashütten - Aktien (4 vSt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb.-Portug . Dampssch .-Rhed..« ktirn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . —
Warvsip. -Prior .-Akt. ÜTSm (4pEt. Zinsv . l .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,80

" - A"don . . 1 L . . 20.40
. , Rew-Aoek , . i Doll. . , 4.16

Holländische Banknoten für 10 Guldm „ » 16,86
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien 161 pCt. bez. S.
Oldenburg. Eisenhütten-Aktren (Augustfehn) 123,50 pEt. <8.
Oldenb . Bersicher .-Geiellschasts -AkKen »er Er —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 '/, PCt.
Darlehenszms do. b» v>/, rCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pEt.
dv. d». Konto-Korret» 5>/, pCt.

100,85

96,35
58,95

9V

90,75
99

103

169 .69
20.50

4^ 1
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Konkurs-

Ausverkauf.
Aus der Konkursmasse der

Firma

3
.
0

.
Koek

Hierselbst, Achternstr . 22,
solle« die noch vorhandenen

HM * Warenbestände "MU
raschmöglichst ausverkauft
werden.

Das Lager ist durchaus
vollständig und enthält nur

mdrm Hache« .

Die Preise find bedeutend
ermäßigt.

Der Ausverkauf findet statt
vorm. K—1 Uhr und nachm.
S- » Uhr.

Bergslr. 3 . Der KsnkiiMm.
kuä. UlkM.

Nevenbrok . Ziw.mermeMer Alb
Ttühmer das. läm

zreita -, A . Mrz kr..
nachm . » Uhr aufangd .,

jl Kuhkalb,
2 Schweine (5 Monate alt ),

ferner folgende neu angcfertigte
Cache» , als:

20 Band - und Bcinhecken, Ein - u.
Zwcispanndeichsel, Eggenhölzer,
Wagenheben. Torshecken.EiS -u .Mist-
schlitten , Pfcrdekrippen , Schwcine-
kastcn , Schweine- und Futtcrblöcke,
I Küchenschrant, 1 Küchentisch, ein»
und zweischl . Bettstelle , mehrere gr.
u. kl. Tische , Gartenbänke , Balk - u.
Hillcnleitern, Waschmaschine, gr . u.
kl . Waschtröge, Kükenkörbe, Borf-
karrm, Langewagen , Tauhölzcr,
Rungen, Höhlen , Äschmollen. Brett-
ftiihle , Tnvpen u . s . w.,

mich 18 Stamm Vrlen und 1
hölzernen Lchwcinckofe « .

öficntlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C Haake , Aukt.

Zinmobilverkauf.I
Hude . Unter meiner Nachweisung

sehr eine an guter Lage direkt an
der Chaussee bclegene

Besitzunft,
gute Gebäude u . U ds
Ländereien , grötztenteUs

Grünland,
mit beliebigem Antritt zum Verkauf.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
0 ». Haverkamp . Aukt.

Norderinoor. Zimniermcistcr
Diedr . Thümler das. läßt

Mittmll, . A. März n.
nachm . 2 Uhr ans . :

4 milchende wieder belegte Kühe,
1 hochtragende dito,
2 belegte Qncnen,
I Knhrind , l Rindsticr,
1 großes Bullenkalb,

ferner an neugefertigten Lachen:
10 Band - und Beinhecken, Schweine-
kasten, Futter - und Schweineblöckc,
t Backtrog, Waschtrögc, Pscrde-
krippcn, Balk - und Hillcnleitern,
4 Tische , 2 Kommoden, 1 2lhür.
Klciderschrank, Spannsägcn , Küken-
Körbe, Höhlen , Bors - und Gropcn-
karrcn , Brcttstühle , Backblöcke , Gar-
tenbänkc. Ein - und Zwcispann-
deichscl , Langcwagcn, Tauhölzcr,
Rungen , Trippen , Sensenbäume
u . s . w..

auch : ein Heuschclf (zum Auf - und
Niederlaffcn, so gut wie neu ),
1 hölzerne « Lchweinctofen , 2
Fruchtkistcn, 2 Koffer, 2 platte
Kisten, l Hobelbank, Aexte, Bohrer,
Hobel, Meißel, Forken, Harken und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Großenmeer . Bon der von ,
v . Minden zu Loyermoor na
gelassenen Köterei habe

Heuerung,
geräumige gute Wohnung mit
Weide für 1— 2 Kühe und Acker¬
land nach Uebcrrinkunft aus Mai
noch zu verheuern.

C Saale , Aukt.

Jmliwbilverklmf.
Tie Erben des weil. W . Becker

zu Eversten beabsichtigen, das zum
fraglichen 'Nachlaß gehörige,
an der Hnjnenllraße

( bei der Tabkrnburg)
belegcne

Immobil
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
zu bringen und steht S. Verkaufs-
termin an auf

Donnerstag,
den 14. Mär; d . Z.

nachm . <» Uhr
im Lokale des Herrn Gastwirt Holze
(„Tapkenburg " ). Eversten.

Das Immobil besteht a»S dem zu
zwei Wohnungen eingerichteten Hause
nebst großem Garten , von dein mehrere
Bauplätze abgetrennt werden können.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll in diesen « Termine der Zuschlag
erfolgen.

Kanflicbhabcr ladet ein

BerBr. 5 . kuö . ^ e>6r.
Auktionator.

Grosteninccr . Ter Händler Fr.
MöUcnbcrg zu Ovelgönne läßt

Soiiimbkild,
Ltik 9. Mär; cr .,

nachm , t llhr ans . ,
bei Müller H . Bergmann Hierselbst:

Sk» beste trächt.
Znchtschase n.
Hammel,

IS trächtige
Schweine

öffentlich meistbietend verkaufen. Auch
kommen für andere Rechnung mit
zum Verkauf:

Band - und Beinhecken,
Gin - nnd Zweifpann-
deichsel» Bors - n . Gro-
penkarren » Wagen¬
leitern» Langelvafien»
Tauhölzer u. Rungen,

sowie 3 bis 4 Dtzd. neue
Stühle.

C . Haake , Nnkt.

I -angsslrasso S4,
empfiehlt in größter Auswahl:

ä 12, 14 , 17 , IS, 20- 31 Mk.
Moderne Fa ^ons.

Eleganter Sitz in höchster
Vollendung , — mustcrgiltige
Verarbeitung sind die allseitig
anerkannten Vorzüge meiner

Konfektion.

Moderne Manansertignng.
Sehr niedrige Preis «.

seltene Briefmarke « !
v. Asr ., Austral . re ., gar . echt,
a . vcrsch 2Mk . ! Port erlr ..
Preist , grl ., Kat . l l 060 Pr,

6V Pf . 8 . Hayn , Naumburg a . L.

«
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Zwischcnahn . E . Boigt hiesclbst

läßt wegen Jortzugs am

Sonnabend,
den 23 . Mürz d. I .,

nachm. 1 Nhr ans .»
1 neuen Kiltschwagen.
1 allen do., 2 verzinkte Pfcrdc-
krippcn, l gr . Handwagen , I kleiner
do. , 2 Jauchivagcn, ! l Pflug , I
Borfkarre , l Schneidelade mit
Messer, mehrere neue Spaten,
Beile, Forken, Hacken, Bicken, 2
neue Fahrräder , l Fahrrad-
lalcrne , 1 Kafsecbrcnncr, Lampen : c .,
I gr . Klciderschrank, l Schrcibpult,
I Waschtisch. 1 Waschmaschine, 2
Tische, Stühle , I Kiste, 2 Fässer
und mehrere sonstige, hier nicht
nanihafl gemachte Gegenstände,
auch : 2 Ziegen , 20 Scheffel
Pflanzkartoffeln , l Partie Tors und
mehrere Hausen Tüngcr

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kanflicbhabcr einladet

I . H . Hinrichs.

* * * * * * * * * * * *

SLoIr.
Sonnlag . den 10. März IS01:

meine
lUSLMMSllKUIlst

mit Klavikr-Ililttthaltulig,
wozu sekundlichst cinladct

Q . Srunkv n.

SSM
^Atkilbmliw

ÜNM - NlMIl.
Am Lonntag , den IN . März¬

abends 0 llhr ansgd . :

s
Grosrer

HeMchaft
Abend

im Tchiitzcnhof zur Wnndcrburg.
Entree sür Kameraden frei. Eilige»

führte 30 itinder lo
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.

I : H : r : rm : : : r : rr : rrr >

Imker - Verein
Edewecht.

Am Sonntag , den 10. März d. I .,
nachmittags 3 Uhr:

VersiumnIiinL
im Vcrcinslolale ( Müggcs Gaslhof).

Tagesordiinng : 1 . Rückgabe berge,
licbcnen Bnci,er und der zugcsandlen
Karlen . 2. Versckiiedenes.
_ _ Der Vorstand.

» -

» » » » » » » » » » » »

ßriklitt - Pttki«
Itlssfiüst«.

Am Lonntag . den 17 . März d . I . :Vro88vr
Ktsellslhastsabtod

im Saale des Herrn Sinrichs.
Anfang 7 Nhr . Entree 40 Psg.

Hierzu ladet freundlick,st ein
Der Vorstand.

Neckar Ärog,
Odvrlolkv.

Am Lonntag , den IN . März:
(großer

veranstaltet vom
^

WWkni> „chrmi>k"
wozu freundlichst rinladct

Der Vorstand.
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Nmkil- KnMm » IMchjfrl
vrüdsaür- imck8omw»r-8»tsou ISVI.

Besonders preiswert i» jed»
rLi »» svr » in solldkN Ausführungen 1, 2, 3» 4. 5—10 Mk.

in feineren Ausführungen 10, 11 , 12. 13 , 14— 100 Mk
^ aokstts in schwarz und farbig 2 . 3 . 4. 5—10 Mk.

in besseren Stoffen 10, 11 , 12— 40 Mk.
I ^alslols in sehr seinen AnSsührungen 12, 14 . 16. 18 , 20 — 80 Mk.

Aiegen - und Stanb-Miiutel. Golf -Capes,
Kinder-Mäntel nud Jacketts

— — —— — in reicher Auswahl.

schwarz und farbig. I' wie HorneöpuneS, Cheviots» ZibrllineS , Fantasiestoffe, Alpaccas, Mohairs» Kostüm- ,
l flösse , MousetineS « sw.

Wafchstoffe und Kleiderkattune»
große Auswahl neuer Gewebe und Muster.

f . ühmzteäe.

sloiMnisiM-

Lnriige.
dvstv VvrLrdvttuuß , tLäoHossr 8ttr,

in Kammgarn , Kyeviot , Auckskin rc. ,
billig! s !», lk, II . 18 . 8 . »8 Mk. !t. bllll« !

Kebi '

. Lkberg.

Ärikgkr - Vmiil
_ Nsherstlile.

Am Sonntag , den 18 . März d. I . :
(Großer

KcseWastSlibellb
mit reichhaltigem Programm

im „StoUvrkvLtLvr Hr »^
(Wirt Huntemann ).

Saalössnung 6>/, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree 30

Es ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

Osternburgcr

d
»o

u vermiete » freund!, « öbl. Stube
Kammer . Rövekampsweg 18.

Religiös-wisseuschaftliche Vorträge.
Am Sonntag , den 10 . März, abends 7 >/, Uhr . im greifen Kasinosaal:

Vortrag des Oberkirchenrat 0 . Kars
aus Schwerin

über den Wahrheitserweis des Christenglaubens.
Recht zahlreiche Beteiligung wäre sehr erwünscht . Ter Eintritt ist frei.

Am Ausgang des Saales sind Becken aufgestellt, in welche zur Deckung der
Unkosten Haben eingelegt werden können.

Namens des weiteren Ansschuffes:
Elrainberg , Regicrungsrat. v . Legat , Generalleutnant.

Meyer , Kabincttsrat. Roth . Kirchenrat . Steinvorth . Gymnasialdircktor.
Willens , Pastor.

Schützen - Verein.
Montag , den 1 > . d . M . :

fk -
3NY3I86 - U6buNg.

Anfang 8 Uhr.
T>. D.

Osternlmcger
öürgerverein.

Am Sonntag , den 10 . März,
nachmittags 4 >/, Uhr:

Konoi 'alvvk ^ klmmllmg
in der „ Harmonie".

Zu tauscn gesucht l gcbr . Trans-
missionsscheibe , circa 5 bis 6 Fuß
Durchmesser , mit Welle und Treib-
riemen . Gust av Tiekmann , Ö sen.

Rastede , -zu verk. eine schwere in
8 Tagen kalbende Kuh.

Eh . Helmers.
ttzrostcumeer. Bcrkaufe eine

trächtige Sau , die in einigen Tagen
ferkeln muh_

Tie Beleidigung die ich gegen H.
Sckiwarting ausgesprochen , nehme als
unwahr zurück. Frau Thöl « .

Zu verlaufen ein krästiaes Arbeits¬
pferd . Markt 1V.

2 Düngergruben zu leeren fürs
Abh . Näheres Tonncrschwccrstr . 62.

Ohmstede.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
F . Lirbels.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Wer Geld sof . od. später
sucht, verl. Prosp. Rückp.

Jul - Reinhold , Hainiche « Sa.
Gegen Landhypotheken werden zum

I . Mai 1901 lOOOV Mk. unter
günstige Sicherheit gesucht . Offerten
unter P . ISO postl . Ward enburg
Hypotheken , Kredit-, Knpital-

und Tarlehn -Luchcude
erhalten sofort geeignete Angebote
Bibeln , Klrael, . AanilÜel »,.

Kallfttaße Nr. 1
habe ich den bisher von Herrn
Klempnrrmeistrr Hriuemauu be¬
nutzten

Laden
nebst Wohnung zum 1 . Mai d. I.
billig zu vermieten.

Bergftr . 5. kuä.
Fernsprecher 436. Auklioncuor.

Zu vermieten zum 1 . Mai emc
schöne Oberwohuuna.

Milchbrinksweg22.
Hude . Zu vermieten eine neue

Oberwohnung
mit separatem Eingang per sofort
oder zum 1 . Mai.

Tiedrich Looschen.
1 geräum. Ober - u. Unterwohnung

mit Stall ,i . etwas Gartenland zum
1 . Mai zu verm . Näh. bei Heinr.
Kayser , Alexanderweg 3l.

Zu vermieten auf Mai eine Ober«
Wohnung . Ofener Chaussee 12.
freundliches Logis . Haarenstr. 4.

Zu verm. z. 1 . Mai kl. Stube mit
Kammer. « rünestraste 14 » -

Zu verm. geräum. Unterwohnung
mit Gartenland. Alexanderstr. 31.

Zum 1 . Rial zu vermieten separare
Oberwohuuna , I Stube , 2 Kammern,
Küche usw. Mietpreis I3S

Philosophenweg 5 (Stadt ).
Zu verm. z. 1 . Mai in meinem neu

erbautenHause e. Obrrtv . m . Garten¬
land. A . Siemen , Ziegelhofstr. 34.
Z . verm. mbl. o . unmbl.Zim . Krcuzstr . 7.

Zu verm. gut möbl. Wohn - nebst
Schlaszim . Kurwickstr . 25, Neubau.

Pferdemarktplatz 'S : Lade » mit
schöner Oberwohnung, eventl. auch
ohne letztere , aus Mai zu vermieten.
Der Laden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.

Zu verm . Stube und Kammer.
DonnerschweeNr . 191 geg . d . Kaserne.

j^ sternbura . Zu verm . z . 1 . Mai
kl . Unterw . Räh .Cloppenburgerstr.66.

Zu verm . frrundl . Oberwohnung.
Nadorsterstr . 44.

Osternburg . Zu verm . kl. frdl.
Oberwohnung . Kirchhofstr . S.

klMI>W»5 - LtlftlIN >I.
Zum 1 . Mai d. Js . zu vcrniietei»

die Wohnung Nadorst 1a , Be¬
werber wollen sich bis zum 14 . März,
morgens zwischen 8 — 10 Uhr bei mir
melden.

Jol »a » nvs Soliso ^si -,
Rosenstraße I.

Wohnungen.
Z . verm frdl. Logis. Haarenstr. 43».

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein junges Mädchen , in allen
Arbeiten erfahren , sucht Stellung zu
Mai . Offerte» unter T . 188 an die
Exped . ds . Blattes erbeten. _

Gut fundierte Viehverficherungs-
Gescllschaft sucht für das Großherzog-
tum Oldenburg einen tüchtigen
Gcntral-Ägenten.
Offerten unter S . 157 an die

Exped . ds . Blattes erbeten.
Für den kleinen Haushalt eines

LehrerS in der Nähe Zwischenahns
wird « in

junges Mädchen
gesucht für Haus und Gartenarbeit.

Nachzufragen: Sonntag , RegistratorR . Eden , Eversten , Hauptstr. 247.
Suche zum 1 . Mai d. I . ein

älteres Dienstmädchen
gegen hohen Loh ».

Frau Hesse , Staustr . 4.
Edewecht . Gesucht auf sofort

2 iis 2 Mmkigtsell»
auf dauernde Arbeit.

W . Muchow , Maurermeister.
Zum 1 . Mai ein fixer Knecht beim

Brodw. Joh . Jürgens , Gaststr. 9.
Gesuchtem jung . Mädchen , schlicht

um schlicht . Lindenstr . « L.

Zwifchenahn.
Ich suche aus sofort zwei wirklich

tüchtig»

Schneidergesellen
aus Groß- und Kleinstück.

B . Janzeu , Schneidermeister.

« ' s » cht sNr OIdent,nr , y,tüchtiger, verheirateter

Möttcher
« wönn

" ^ dauernder

Offerten unter G. 14 « an die
Expedition diese» Blatte » erbeten.

Einen Lehrling
sucht zu Ostern

u . Mntrsn « Vuvkficllg.
_ Lornsliu » Voss .

Ges. z. 1 . Mai e. er , Mädchen b . ang^Stell . u. h. L. n. au»w. Näh . Georgftr 21.
« «sucht zum t . Mai em ordenb

liches und tüchtige»

Mädcken
von 17 bi» 18 Jahre ».

Frau I . « . Stöltjr,
Markt 20.

Zu Ostern suche Lehrmädchen jur
Waschenähcn. Halbjährliche, unenr-
geltliche Lehrzeit . Theodor Meyer.

G
Hosüne b . Huntlosen. Gesucht aus

sofort !t Maurergesellen.
August « ilcrs.

Gesucht zu lüstern em
'

tüchngn
Küchenmädchcn für Bahnhof Leer
Am liebsten vom Lande. Lohn M
Mark. Näheres

Oldenburg,
Sonnenstraße Nr . 37 (unten ).

Oldenburg . Zu Ostern gesucht
^

1 fixer Lehrling.
Ludw . HarmS , Bäckermstr . u. kond,

Joh . Lohmann Nachf.,
Mitglied des Germania - Verb.

Fm durchaus tüchtiger Buch-
halter und Korrespondent (selbst¬
ständiger Arbeiter) sucht Stellung.
Antritt jederzeit . Kaution kann ge¬
stellt werden.

Näheres bei G . Büsing.
Petersfehn . Suche auf Mai d . I

ein Mädchen von 14—16 Jahren.
Lehrer Hünecke.

Ges. Arbeiter u . (Särtnergchilse
ans sofort. Ttremel , Wallstr. 10.

Specken . Suche zum 1 . Mai ein
Mädchen » welches alle landwirtsch.
Arbeiten mit verrichten will, gegen
guten Lohn und bei familiärer
Stellung. Fs. Kuck.

Tüchtige Torfgräber
und Arbeiter

sofort gesucht.
Tampfziegelei Mosleshöhe.

G . Kettler.

Wiht. kill
der gewillt ist, Platz - und Lager-
arbeiten mit zu machen, für dauernde
Stellung.

Offerte», erbittet Lehe-Bremerhaven,
H . Fs. Kistner.

Auf sofort suche eine ordentliche

Km W Rtiimchi
für tägliche Morgenstunden.

Donnerschweerstraße 7,
_ Nebengebäude.

Ei« gkb. Kmltii
sucht in einem vornehmen Hause,
worin Geselligkeit gepflegt wird , für
längere Zeit

Gefl. Angebote mit Angabe der
näherenVerhältnisseund des Pensions¬
preises werden unter A . Nr . 18 post-
lagernd Nordeu (Ostfriesland) erbeten.

Gesucht zu Mai ein Knecht von
16 —20 I , G . Backhus , Eversten lV.

LI » Llsri?
gesucht , gleichviel an welchem Orte
wohnend, z . Verkauf unserer Cigarre»
an Wirte, Händlerrc . Bergig, 120 —
per Mt ., außerdem hohe Provision.
A . Meck S Co ^ Hamburg -Vors¬
felde _̂

Barschlüte , PostWarflcth. « csum
zum I . Mai für meine Lano-
wirtschast rin

junger Mann,
schlicht um schlicht oder gegen cnvas
Salär. Au «. Brüning s

Berne , « esncht auf sofort cm
tüchtiger Schmtedegesrlle aus
danrrud « Arbeit.
_ I »». « ehla».^

Gesucht 1 Laufbursche jür d«e
Nachmittagsstunden.

El. Hahlo«
verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . A . Heß. sür den lokalen Teil : W . v. Buscĥ sür den Inseratenteil : P . RadomSkoVRotalionSdruck und Verlag von « . EchMI » Oldenburg
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Deutscher Aeichstag.
' Berlin . 7 . Mär^

k !t . Sitzung.
Präsident Gras Balleftrem eröffnet die Sitzung mit

folgenden Worten:
Mein « Herren ! Ich habe dem Hause d,e betrübende

Mitteilung zu machen , daß Se . Majestät der Kaiser gestern
bei einer Fahrt in Bremen durch ein Eisenstück , welches ein
noch nicht zwanzig Jahre altes Individuum in den kaiser¬
lichen Wagen schleuderte , nicht unerheblich im Gesicht
verletzt worden ist. ES scheint bis jetzt, daß durch Gottes
gnädige Fügung eine größere Gefahr abgcwendct ist
und daß unserer kaiserlicher Herr , welcher jedoch noch bctt.
lägerig ist, in nicht allzulangcr Zeit wieder hcrgestellt sein
wird . Indem ich im Namen des Reichstags unser » Abscheu
über die unselige Thal zum Ausdruck bringe , verbinde ich da-
mit den Dank gegen den gütigen Gott , der unfern Kaiser und
da» deutsche Vaterland vor schwererem Unheil gnädig bewahrt
hat , und die Bitte an Gott um baldige Wiederherstellung des
geliebten Monarchen und um ferneren Schutz und Schirm
seiner erhabenen Person . — Sie haben sich von den Plätzen
erhoben , um sich meinen Worten und Gefühlen anznschlicßcn;
ich konstatier « dar.

Auf der Tagesordnung steht der
Marineetat.

Beim Titel Staalsjclrelär antwortet auf eine Beschwerdeder Abg. Rösicke -ttaiscrslautcrn (B . d . L,j Staatssekretär
v . Tirpitz , diese Beschwerden seien unberechtigt . Dem Ver¬
treter zweier ausländischer Konservenlieferanlen sei infolge der
Bestimmung des Fleischbeschaugcsctzes gekündigt worden und
seit Oktober würden daher keine ausländischen Konserven mehr
bezogen . Die Marincverwaltung werbe sich auch künftig
streng an die Bestimmungen des Gesetzes halten.

Abg . Bebel ( Soz .) rügt , daß der Flotlenvcrein noch
immer Beiträge für Flottenzwecke dem Marincamt zur Brr-
jügung stelle.

Staatssekretär v . Tirpitz : Einstweilen hat diese Ange¬
legenheit nur eine theoretische Bedeutung . Es soll ja vom
Flottenverein für eine Auslandsflotte gesammelt werden , aber
bis jetzt sind Gelder noch nicht gekommen . Im übrigen weiß
ich nicht , falls uns ein Kanonenboot geschenkt wird , wieso
wir verpflichtet sein sollten , dasselbe abzulchncn.

Auf eine Beschwerde des Abg . Molkcnbuhr (Soz . ) findet
der Staatssekretär v . Tirpitz es sonderbar , daß der Vor¬
redner annehmen könne , daß bei der kaiserlichen Marine nicht
die gebotenen Bootsübungen zur Abschwächuug von Unfällen
stattfinden . An solchen Uebungen fehle es auch in der Marine
nicht, wenn auch nicht viel davon geredet werde . Wenn bei
der Marine schwerere Unfälle vorkämen als in der Handels¬
flotte , so sei das erklärlich , da auf den Schiffen der Marine
die Besatzung stärker sei. Jedenfalls haben in allen Fällen
die Schiffskommandanten ihre Schuldigkeit gethan , auch im
Fall der »Gneisenau* bei Malaga.

Abg . Dr . Lemler („ all .) wünscht Ausbesserung der Ge¬
hälter für die Werftmaschinistcn zweiter Klasse und die Werft-
schiffsführer.

Abg . Bebel (Soz .) : Ich konstatiere , daß nach Ansicht der
Marineverwaltung das Fleischbelchaugesetz geschaffen wurde
blos , um die Konkurrenz ausländischer Konserven zu beseitigen.
Daß die Marineverwaltung dieser Uebcrzcuguug ist. geht mir
Sicherheit aus der Thatsache hervor , daß sie noch monatelang
nach Erlaß deS Gesetzes große Vorräte ausländischer Konserven
angekauft hat.

Aba . Molkeubuhr (Soz .) bleibt dabei , daß die Unfälle bei
unserer Marine besonders schwer seien . Auch bei der Gnciscnau-
katastrophe sei nicht genug geschehen , der Kapitän habe nicht

einmal anbcsohlen , daß die Matrosen sich in die Masten retten
sollten.

Staatssekretär v . Tirpitz : Wir haben schwere Unfälle
gehabt , bei denen keilt Mann verloren ging . Ans der
. Giiciseuau ' sind von 160 Mann -120 gerettet , das ist doch
ein nicht ungünstiges Verhältnis . Daß 160 Mann schwerer
zu retten sind als etwa 20 , daS liegt doch aus der Hand.
Ter Kapitän der . Gneiseiiau ' habe nur deshalb de» Matrosen
nicht besohlen , in die Masten zu klettern , weil die Maste»
jeden Augenblick über Bord gehen konnte » .

Abg . Gras Klinckowström (kons. s erklärt es für geradezu
erstaunlich , wie Molkcnbuhr voraussetzen könne , daß bei unserer
Marine größere Unglücksfälle vorkämen als bei anderen , und
daß nicht alles geschehe, um Menschenleben zn rette » . Tasür,
daß der Bezug ausländischer Konserven prompt eingestellt sei,
sage er dem Staatssekretär Tank . Daß noch vor Inkraft¬
treten des Gesetzes Konserven angckaust seien , habe ja der
Marincsckretär hinreichend dadurch erklärt , daß danials ein
gewisser Notstand geherrscht habe , nämlich die Notwendigkeit,
die zum Auslausen nach Ehina besluumlen Schisse rasch zu
versorgen.

Damit schließt die Debatte . Der Titel Staatsse¬
kretär wird genehmigt, ebenso vime jede wettere
Debatte der Rest des Ordinariuins

Bei den einmaligen A u s g a b e n hat die K o m Mis¬
sion die Forderung sür das Linienschiff „ Wittel » -
dach ", dritte Rate . 2 100 00 » Marl , abgelehut.

Ter Referent Abg . Müller . Fulda berichtet über die
Verhandlungen in der Kommission . Diese sei zu der llebcr-
zcugung gelaugt , daß unsere Painerv ' attenliescrante » im¬
mer zu hohe Preise anrechnen . Wir mns - len 100 Marl
pro Tonne mehr zahlen , als Amerika . Die Kommission
schlage daher auch eine Resolution dahin vor : Der R .- .chs-
lanzler möge in Erwägung ziehen , ob sich nicht im Inter¬
esse der Ersparnis die Einriclttnng eines Panzerplatle » -
werkes ans Kosten des Reiches emvsiehlt.

Stacussetretär v . Tirpt .-. Meine Herren , ich habe
Ihnen mitzuteilen , daß die Firma Krupp uns angel ' olen
hat , für den Falt eines sür längere Zeit gesicherten JahrcS-
bedariS von 6000 Tonnen uns den Panzerplattenpreis um
l 'iOMarl herabzujetzeii . Das i, , jedenfalls ein solches Ent¬
gegenkommen , daß wir dabei wohl nicht nienr >o sehr zn
iur - kommen . Ter Unterschied zwilchen dem Preis , der¬
bes lins bisher gefordert wurde , und den , Preis in den
Vereinigten Staaten beträgt auch keineswegs -tz >0 Mart,
sonder » » ur 220 Mark.

Berichterstatter Müller Fulda hält das Entgegenkommen
nicht für genügend . Um der 'Ausbeutung zn entgehen , müsse
das Reich eigene Werke baue » . Er bitte daher , die Resolution
der Kommission anziinchine » .

Ter Abstrich an dem Schiffe „ Wittelsbach' wird
entsprechend dem KommissioiiSbcschluß v o r g euom men.

Die Resolution betreffend den Bau einer staatlichen
Panzrrplattenscibrik wird gegen die Stimmen einzelner Konser¬
vativen fast einstimmig a » genommen.

Der Rest des Erat» wird olmc Debatte genehmigt.
'Nächste Sitzung Freitag : Unsallfürsorgcgcsey,

kleinere Vorlage » .

Aus aller Welt.
Tic Frau als Manu.

Ein ältliches , schmächtiges Männchen erschien kürzlich
vor den Schranken des Gerichts in London . angellagt , un>
tcr Vorspiegelung falscher Thalsachen Geld erschwindelt
zu haben . Trotz der männlichen Erscheinung und Kleidung
war eS aber eine alte Fra » Rach ihren Angaben hat sie
als fünfzehnjähriges Mädchen geheiratet , ist dann eine
Weile Lehrerin gewesen , und schließlich aus den Gedanken
qelomnicii , zum Teil wegen ihrer Erscheinung , daß sie als
Mann leichter ihr Fortkommen finden könne . Sie bemerk-

stelligte dar ohne langes ZN . r » . und hat ohne sonder¬
liche Schwierigkeit die neue Rolle durchgcsuhrt . Im Lause
der Feit lernte sie das Kammermädchen einer im Schlosse
zu Hcimpivii Eourt lebenden Lame Wune » , machte ihr de»
.Hoi , heiratete sie , und lebte mit ihr l I Jahre in HudderS-
sield . Rach dem Tode der Frau lehne der weibliche trau¬
ernde Wiliver » ach London zurück und arbeitete dort wieder
als Anstreicher , bis ihn oder sie mehrere Unfälle und auch
die Last der Fahre zuletzt in das Armenhan » trieben . LS
scheint indessen . das -, das Armenhaus dem alte » Geschöpf
nicht behagie . denn es hak neuerdings wieder als Man»
still und niisschließlich a » j Pump in einem ärmlichen Miet-
Hause gelebi , » iid Unierhall , Mine und einiges Geld durch
die Vorspiegelung bestritten . e -S habe eine größere Leib-
reuie geerbt , die demnächst zur Au szablnug g - langen werde .-
Dje Verhandlung werde zunächst vertagt , um »vettere Er¬
mittelungen aiizustNIen .

, ,
Wenn eener, wat he doli » kann deiht.

Aon Ludw . Frcchni-Pepvelbatlel.
Aus der .tzlilimwmilsschrist „Aiedersachsen" ( Brem«»j.

Eli Buer , de vor MichcliS sei t
Nu » ich lövt , bet de Flocken weiht,
T » rechter Tid de Grabens klci 'i.
Sin Köh ok mal int Reddcr »vewt.
De » Hamern vor BarlhclmäuS weiht,
Si » H » s versickert, ehr dat teil.
Tc Kncchii » ich uppc Finger » sleit.
Sin Peer un Swin gehörig streit.
Int Holt den letzten Bon , » ich stecht.
Wenn be » ich vsl int WertShns geilst
Un brutt Verüand un Kräst allbeid ' :
Kann he nich mehr doh » , as he deiht?

Eu HnSsrn , de sik lorlüm drciht
Un nich mit Nawerülsche » kreißt,
Nich mit de Dcerns sik rilmincr slcith,
Un Soll an de Kantnsseln streit,
De lütten Kinner wahrt >m beit,
Un ok de grölen malinS ait
Un darbi knüll » n stoppt »in neiht,
Dat Spinnrad he» » u wenn mal dr eilst,
De Siviil aspaßt , dat se gedeiht,
Un wo se geihl u » wo se stecht.
De Og 'u un Häiiii ' brukt alldcid ' :
Kanu sc » ich mehr dohn, as se deiht!

Böcklsin alS Dichter.
Jin bcrncr . Bund ' ist zn lesen : Böckli » , der cS

bekanntlich nicht leiden mochte , wenn uia » seinen
alcmanischc » Namen in . Böcklihu ' vcrbcrlinertc oder verost«
prcußtc , witterte auch eine ihm antipathischc Vornchnithuerei
darin , fdaß mau , namcutlich in de » letzte» Jahren , anfina,
Bocckliu <oc statt ö ) zn schreiben . 'Aus solchem Anlaß richtete
Böcklin einmal a » einen sehr bekannten deutschen Knnst-
schriststeller folgende Verse:

Warum auch Ihr mich „ Bocckliu ' schreibt.
Das seh' ich wirklich nimmer ein.
Sollt ' S gar nach Beispiel „ Goethe ' sein?
Ei ! was man doch sür Unfug treibt!
Für so was bin ich nicht zu haben.
Ich lobe mir , was lebt und leibt:
Ein braver Bock hat brav « Gaben,
Und auch ein Böcklcin nicht erstaunt,
Wcinl 's rings ccittaucrt oder saunt»
Beschnuppert seinesgleichc » gern,
Taruin , Ihr zimperliche » Herrn,
Und auch Ihr delikaten Tamen —
Bo — cckclt mir nicht meinen Namen.

Auch ein „ Hun >« en bri cf . 'Mit welcher Strenge die Disziplin bei » nscren in Thina

Welcher Nutzen ist für bas Hantziverk von der Nn-
iven -nny einer billigen Betriebslrilstzu erwarten?*)

Von Geheimrat Professor Gustav Herrmaun
Technische Hochschule Aachen.

Seit vierzig Jahren hat man die wiederholt austreten,
den Klagen über die Rotlage des Handwerks gegenüber
den, Aabriksbetriebe durch den Hinweis auf den nun¬
mehr erfundenen „Neuen Motor " zu beschwichtigen ver¬
sucht, der dem Handwerk eine billige Beteiebskrasr und
damit den erfolgreichen Wettbewerb mit dem Fabrikbe¬
trieb ermöglichen werde . Zuerst hatte man die Hoffnungen
aus Ericsons calorische und verschiedene andere .Heißlnsk-
maschjnen gesetzt , dann erwartete man von der atmosphä¬
rischen Gaskrastmaschine und von Ottos Gasmotor sowie
verschiedenen Petroleummaschinell die Rettung , auch an
die Anwendung von gepreßtem Wasser und von Druckluft
lnüpste man hohe Erwartungen , jetzt scheint man das Heil
von der Anwendung tleiner Elektromotoren zu crhosse » .
Bisher haben sich alle diese Erwartungen trügerisch er-
wiesen , und das wird auch ferner so bleiben , weil cs an
sich ein Irrtum ist , anzunehmen , das eigentliche Weien
der fabrikmäßigen Gütererzeiiguiig beruhe allein in der
Anwendung einer mechanische » Bctricbslrast blicht hierin
liegt die Eigenart des Fabrikbetriebes , sonder » >u der
massenhaften Erzeugung gleichartiger Gegenstände bei
möglichst weitgehender Arbeitsteilung und unter thun-
lichster Beschränkung der .Handarbeit aus ein Mindest » »»»!
durch die Verwendung einer größeren Zahl von Arbeits¬
maschinen , alles Bedingungen , die bet dem Handwerk » .cltt
zulresscn . Taß man zur Bewegung vieler Arveilswaschi
nen eine BetriebSkrast gebraucht , ist selbstverständlich , aber
cs ist nicht verständlich , zu glauben , man könne das Hand¬
werk dadurch zum Wettbewerb fähig mach " , da « man
ihm eine billige BetriebSkrast verschafft . E >» Beiiviel wird
dre Sache erläutern.

* ) Mit Genehmigung deS Versag - ans „ AirchhossS
Technischen Blättern ".

^Ran nehme au , einem tüchtige » , in seine !» Handwerk
äußerst geschickten Möbelschrciner würde ein Gasmotor
von drei bis vier Pjerdekräste » billig , ja sogar umjoiisl
zur Versügung gestellt , und es werde ihm auch noch das
zum Betriebe

'
dienende GaS tostensrei geliefert . Mit der

Gasniaschiiie allein kann der Mann nichts anfaiigen : zn
ihrer Verwendung bedarf er einer Anzahl von ArbciiS-
incsichiiiei - , etwa einer Drehbank , einer Kreissäge , einer
Bandsäge , einer 'Abrichte -, einer Fräs - und einer Bohr¬
maschine , und um dieselbe » neben der Gasniaschiiie aus-
stellen zu lölinc » , muß seine bescheidene Werkffatt bedeu¬
tend vergrößert werden : anch müsse » die Transinissionkn
zum Betrieb der Arbcilsmaschi » eii angebracht werden , so
daß die srühcre Tiscblerwcrlstätte sich von selbst zu einem
Fabrilraume gestalte ' . An den sechs Arbcitsmcischinen wer¬
den ebenso viele 'Arbeiter beschäjtigt , welche natürlich nicht
fertige Möbel erzeugen , sondern nur einzelne Bestandteile
dazu , Leiste » , Platten , Rosetten , Füße » sw ., Herstellen , und
zwar vermöge der bei jedem Maschinenbetriebe selbstver¬
ständliche » ununterbrochenen Arbeit in solcher Bdenge , daß
vielleicht 20 bis tzO Gesellen vollauf zn thnn haben , um
daraus fertige Möbel zusainmenzitbalien . Ans dem ein¬
fachen Handwerksmeister der vorher mit einem oder zwei
Gehiiscn arbeitete , ist also sofort ein Heiner Fabrikant ge¬
worden . der tzO bis >0 Arbeiter beschäftigt . Zur Fübrnng
eines solchen Betriebes genügt es aber nicht , ein geschickter
Tischlermeister z » sein , wenn damit nicht gleichzeitig eine
besondere tausmäiinische Begabung verbunden ist, vermöge
deren der Betreffende nicht » nr mit der Buchsührung , dem
Kasse » « nnd Kreditwesen gründlich vertrant ist . sondern sich
auch die vorteilhaftesten Bezugsquellen sür seine Rolistoffe
zn erschließen , und vor allen Dingen einen ktcu > Absatz
der erzeugten Ware » zn vcrkchaffen weiß , eine Ausgabe,
die in der Regel mi größeren Schwierigkeiten verbunden
ist , als die Erzeugung der Waren . Hat der Betreffende
diese Eiaenssßaffeii , so mag seine » nternchinnng Erfolg
tzavcn . wie alle die Bcikpiele lehren , wo ei » gewandter und
rühriger Handwerksmeister seine anjänglich bescheidene
Werks,alt zu einer ansehnlichen Fabrik erw ' itert har . Tein
Handwcrl als solchem hat aber der Motor in diesem Falle
nichts genützt , er bat im Gegenteil dazu geiührt . die Zahl

der Fabriken um eine zu vergrößern und de » Wettbewerbnoch zu verstärlen.
ES wird aber in , Allgemeinen nur z» de » Ausnahmengehören , daß gleichzeitig mit der Geschickt ichkeil oes Hand-wcrkSiiieisters jene hervorragende Begabung verbunden ist,wie sie in dem vorliegenden Beispiele vorausgesetzt wurde.

Auch wird nicht jedes Handwerk jo wie in diese », Beispieledie Anwcndung einer mechanische » Betrjebslras : überhauptzulassen . Was soll z . B . der Schuhmacher , der Schucioer.der Lattler oder Korbflechter mit einen , Motor ansangen?lim von Zeit zn Zeit die Rähmaschne eine Etnnde lang zudrehen , bedarf er dessen „ och nicht und ebenso genügt demDrechsler , dem Feinniechanitcr , dem » hrinackier die ein¬
fache Tretkurbel zur Bewegung seiner kleinen DrehbankFür den Schlächter und Bäcker , für den Stuckateur nndGoldarbeiter , für den Barbier , den Anstreicher nnd Tape-zicrcr ist überhaupt die Verwendung eines Motors nickt
erljchtlich.

Man sann daher im Allgemeinen und abgesehen voneinzelnen besonderen Ausnahmen sage » , daß das Hand-werk von der Einfuhr » ,ig einer mechanische » Bctr,ebdkrastrmcn Nutze » nicht zn erwarten Hai . Tenn entweder istdie ganze Thcttiglcit derart , daß Masasinenarbeit über-Haupt n,cht gut anwendbar >st, und das ist hanptje . chffch bei
denjenigen Handwerken der Fall , die auch neben demirabr, »betriebe sich sür die Zuttmst erhalte » werden . Oderaber die Tltziligleit jn dem betreffenden Handwerke läßtMaschinenarbeit in hinreichendem llnffange zu , „ m einenA. toior zu bciililren , dann erqiebt srcv als notwsndj -ai'der Verwendung eines solchen der lieber , ang der vorherigem
Handwerkslbattgteit z » dem Fadritbetriebe Diejenigen.Handwerle , sür die das letztere zuirifst , habe «, überhauptin dem heutige, , WirtschafiSbelricbc keine » Ramn . siewcrdcn , so weit dies bei einzelne » nicht bereits in , Laufeder Zcit geschehen ist . dem Fabrik ',etrjebe nnseltNiar veichrnmüffc » . Diesen Unterschied i » den Handwerle » sollte manwotzl sesihall , n, wenn » am d .» Mitteln geforscht Wirt »,» in den Niedergang nntt .iiha .

'
: » , ! , , edcn,alls sollte manferne , hin aushörrn , an , dc » „ vrnrn Moivr " oder d«

„ billige Kleinkraftmaschine " als ein geeignete » Mittel hin.
zuwcijen.

i



stehenden Luppen gchandhadt wird , geht auS einem nach Berlin
gclanglcn Soldatenbnefe hervor. Tarin teil! der Absender
laut B . B - A . scincu Angehörigen niit , daß ein Unteroffizier
mit Degradierung und Zwei Monaten Gejängms bestraft
ivordcn sei, ,veil er einen , Chinesen ein paar Ohrfeigen gegeben
habe, und ein Wachtmeister, der einem Hund einige Peitschen¬
hiebe verseht hatte , habe dafür drei Tage Arrest erhalle» . Das
heißt, er wurde nach Kriegsbrauch jede » Lag eine stunde an
einen Baum gebunden, und zwar ohne Rücksicht aus eine
Lempcratur , dre zwischen iS und 2o Grad Kalte schwankte.

Tie Hunde dc*s Akrobaten.
Cin merkwürdiger Prozeß wurde dieser Lage in

Paris zu Gunsten des Klagers entschieden . Crclman » , cin
wohlhabender Kauimann der seinesladt, halte einen Atta-
Laten Namens Pascalon aus Schadenersatz » i Höhe von
L50.000 Francs verklagt . Wie fast täglich während des
vergangenen sommers besann er sich auch eines Nach¬
mittags im August mit seiner Gattin ,n der Weltaus¬
stellung . Plötzlich seien zwei mächtige Bluihunoe von
ihrem Herrn, dem genannten Artisten , uni Mine . Ercknian»
gehetzt worden . Tie Tiere sprangen an ihr hoch und risst»
ihr die Sachen vom Leibe, so dag >ie schließlich fast voll¬
kommen entkleidet vor der siel , ausammelnoen Menschen-
mcuge dastaud . Niemand war im staube , die Frau vor
den wütenden Bestien zu retten. Perletzt wurde sie von
den Tieren zwar nicht , doch erlitt s,e eine » schweren
Ncrvenschlag , von dem sie sich erst nach Monaten erholte.
Ter Besitzer der beiden vierbeinigen Attentäter führte
zu seiner Verteidigung an , daß die Hunde zu solchen
„ Kcimmcrzostndiensten " abgerichlet wär>,n . und zwar prv-
diniere er sich mit ihnen , indem er als Taiue verllcidct
auf der Bühne erscheine und vvn den Tieren angefallen
werde , die ihm dann sämtliche Hüllen bis auf die sleisch-
sarbcnen Trikots vom Körper rissen . Pascal» » erklärte,
daß seine Hunde , obwohl sie diesen Trick schon seit fünf
Jahren fast allabendlich aussühren, noch nie srewde Lenke
attackiert hätten. Als sie aber die Gattin des Klägers er¬
blickten, wurden sie durch die Toilette der Tarne , die sei¬
nem Bühnenanzug zum Verwechseln ähnlich gesehen habe,
derart getäuscht , daß sie sich nicht zurückhallcn ließen.
Ter Gerichtshof war der Ansicht , daß Vierfüßler, die zu
solchen Kunststückchcn abgcrichtet seien , nicht srci in der
Oesfentlichkeit umherlausen' dürsten, und so wurde der
Akrobat zu einer Geldstrafe von 400 Francs verurteilt.

*
* *

Die Berliner Zensur,
oie jetzt eine so große Rolle spielt, war unter Friedrich
ocm Großen sehr zahm. Ter König, welcher der Begründer
der altprcußischcn Tenkfreihcit war , wollte, wie ein Kabinctls-
befehl voni 7 . Februar 1780 lautet: „Tie den Schriftstellern
ohnedem äußerst lästige Ccnsur soviel wie möglicheinge¬
schränkt sehen ." Wie hochherzig der große König in solchen
Punkten dachte, beweist nicht nur sein berühmter Befehl, mau
solle ein auf ihn gemünztes Pasquill niedriger hängen , damit
es die Leute besser lesen könnten, sondern auch folgende
Verfügung . Ter Berlinische Kalender aus das Jahr 1771
enthielt Kupfer von Chodowieki, welche das Bildnis Josefs II.
nebst Scencn aus dem „Ton Quixote " darstelltcn . Tie Wiener
nahmen daran Anstoß, und mm wies der große Friedrich , um
zu zeigen , daß jene Bilderzusammcnstclliing ohne böse Absicht
geschehen sei, die Herausgeber des Kalenders au , noch lächer¬
lichere Sujets zu den Kalcndcrkupfcrn für das nächste Jahr
zu wählen und sein, des Königs Bildnis , daneben zu setzen.
Und so geschah cs. Ter Berlinische Kalender für 1772 enthält
des Königs Porträt und den „rasenden Roland . "

Der Thealer -Heufet.
Roman ausdem KomLdiantcnlcbenvon (S . Lchätzlrr-Perasini.

(Nachdruckoerboten .)
SO ) (Fortsetzung.)

Toktor Brau» erschien atemlos aur der Terrasse.
„Was ist geschehen, Herr Baron ?" ries er.
Er sah die Gestalt auf dem grünen Lager , den ent¬

setzten Blick des Barons , und beugte sich sogleich zu Kurt
nieder , einem Tiener zurufcnd, oes jungen Mannes Zim¬
mer zu öfsnen.

Nur undeutlich kamen aus der Kehle des Barons
die Worte:

„Tot — tot — mein Kurt, mein Einziger! sehen
Sie die Wunde , Herr Toktor? Er vfjnet nie mehr oie
Augen ."

„Tot?" fragte der Arzt betroffen , machte aber doch
sogleich Anstalten zu einer Untersuchung . „ Herr Baron,
man sollte nicht stets an das Schlimmste glauben. Wes¬
halb gleich jede .Hoffnung umgeben ?"

Es dauerte eine kurze Zeit , dann winkte der Arzt dem
gebrochen dastehenden Vater vorsichtig und flüsterte ihm zu:

„ Noch ist Leben in dem Körper ! Mut ! Mut ! Ich
bitte sie darum. Vor allen Tingcn muß der Herr Ba¬
ron so vorsichtig wie möglich nach seinen Zimmern geschasst
werden ."

Baron Axel faßte erst zweifelnd den Arzt an ; c : faßte
nach seinem Arm.

„Er lebt , sagen Sie?" stamm stte er.
„Ja . doch sein Zustand erheischt öle äußerste Schöi -vng

Still — !"
Ein leiser , klagender Tan kam von de» Lippe » Kurts,

dann ward er wieder ruhig.
Ter Baron Axel war freudig zusammeu gezuckt.
„Er lebt ! L , mel» Gott, laß' mir den einen , den

letzten !"
Tie Tiener ösineten die Thürcn.
Aus Anordnung des Arztes und mit Beobachtung der

größten Schonung wurde Kurt nach seinem Zimmer ge-
schasst, woraus Toktor Braun , die weitere , nächste Be¬
handlung vornahm.

Kurt lebte , lag jedoch in tiefer Ohnmacht und war
noch nicht zu sich gekommen , als der Doktor am anderen
Morgen dem hartbctrossenenVater die Mitteilung machte,
daß er noch einen weiteren Arzt hinzu gczog 'u wissen
möchte, welchem Verlangen auch sofort nacl'gegebcn wurde.

Tie Tepesche flog nach der Residenz .
'

Noch an demselben Abend tras der Sanititsrat Tr.
von Heiden ans Trautenan ein und die beiden Aerzte über-
botcn sich in aufmerksamster Behandlung des Kranke » .

Tic Wunde , welche der Eisenhus Adolars geschlagen
halte, war sehr gefährlich ; dennoch hofften die eriahrenen
Mediziner, den jungen Baron am Leben erhalten zu
können.

Tie größte Ruhe und Vermeidung jedweder Aufregung
wäre» allerdings Haupt-Bedingungen. -

Lange hatte KArt bewußtlos daq-Kegeu, und oncki noch,
nachdem er zu sich gekommen, vlieb er fchwachund hilflos
wie ein Kind.

Zn allem hatte er die näheren Umstande der verhäng¬
nisvollen Katastrophe vvlUvmmcu vergessen.

Von Juliane kamen mehrere Briese an.
Ter alte Herr liest sie .merössnet liegen , amwvrtete

attck> nicht.
schließlich blieben auch die Briese ouz der Residenz

auS . Wochen waren ins Land gezogen , der Frühling war
vorüber gerauscht mit seinen Blüten, mir Tust und
Menjchenlust.

Und eines Morgens, da Kurt in dem Hellen Zimmer
lag und sein Blick die prangende 'Natur draußen traf,
wie der Geruch der Rosen durch das offene Fenster orang
— kam wieder die Erinnerung.

Vergebens, daß er sich der Weisung seiner Aerzte be¬
nutz - war, sich niemals zu erregen.

Momeittan stürmte alles, was die letzte» Wochen hin¬
durch. ihm selbst unbewußt, in ihm gesch '

. umiuerr , aus ihn
cin . Er schlug die schwachen, zuckenoe» Hände zusammen
und atles Empfinde » , dos ihm die zurückaekehrte Erin¬
nerung brachte , tag in dem einen Ruf: „Juliane - !"

Wie cin Sturm drang c -Z über ihn.
In seine» Ehren klang und schallte cs und ein fürchter¬

licher Truck lastete aus der Wunde.
Tas Blut war chm in die schlafe gestiegen und e§

brauule plötzlich wie von tausend Feuern.
Matt saut er zusammen.
Ter kurz nachher in das Krankenzimmer emtreteude

Arzt fand seinen Patienten schlimmer als fc.
Kurt war abermals in Lhnniacht gefallen-
Kopfschüttelnd betrachtete der Rat die re » ingslose

Gestalt . WaS war vorgesalle» ? Nun, da die Besserung
zwar sehr langsam , aber doch vorgeschritten »rar , mußte
sich dieser bedauerliche Nüctsall creiaue » .

Hatte dem Kranken jemand eine Mitteilung gemacht,
die ihn derart erregte? Aber nichts sau 'a sich vor , kein
Blättchen Papier.

Ratlos stand der alte Arzt für den Augenblick da . Es
dämmerte eine Ahnung in ihm auf, daß hier nicht nur der
Leib , das; auch die Seele, das .Herz kranke, und daß es gut
sei, wenn erst dieses Leiden gehoben würde.

Dieses geistige Erkranken war in gegenwärtiger Lage
nicht zu übersehen.

Erst nach längerer Zeit erholte sich Kurt von diesem
Rückfall.

Seine lrästigc Natur hatte auch hier wiederum die
Eberhaud behalten.

Zwischen Baker und Sohn bestand keine Spannung
inehr . Täglich verbrachte der alte Baron einig: Stunden
an dem Bett Kurls, wachte über jeden Atemzug und sorgte
sich um die langsam vorschrcileude Besserung.

Niemals war der Name Juliane zwischen den beiden
gefallen ; cs war wie cin stilles, gegenseitiges Uebcrcin-
lvmmcn . Kurts Gedanken beschäftigten sich jetzt aber säst
ausschließlich mit der Gclicblsn.

Er hatte seinen Tiener veranlaßt, ihm die frei zur
Hand liegenden Briefe aus der Residenz an das Lager zu
bringen, und mit stillem Entzücken las Kurt diese hübsch
gesetzten, ängstlich lautenden Briefe.

Er ließ sich Schreibutensilien reichen und beruhigte
Juliane über sein längeres Schweigen.

Ihr nun ankommcnder Brief sprach abcrmal-s den
Wunsch aus , in eine neue Umgebung zu kommen ; die
Langeweile verzehre sie. Aber noch immer sah der Bar»"
teincn Ausweg.

Eines Abends kehrte der alte Herr wieder aus dem
Krankenzimmer seines Sohnes zurück.

Auf seiner hohen Stirn lagen tiefe Falten, er schaute
sehr bekümmert darein.

Kurt selbst war müde zurückgcsunken und schloß die
Augen.

Baron Axel blieb im Vorzimmer stehen , stützte sich
aus eine Stuhllehne und erwartete den nachlvmmende»
Sanitätsrat.

Es dauerte nicht lange, so stand dieser vor dem Baron.
„Wie finden Sic den neuerlichen Zustand meines

Sohnes ?" fragte Baron Axel . «
Ter Rat machte ein zweifelhaftes Gesicht.
„Ich weiß wirklich nicht recht , ivas ich dazu sagen soll.

Nach menschlicher Voraussetzung müßte die Heilung viel
rascher vorwärtsschreiten. Aber ..in Hemmnis liegt da-
zwischen, etwas, das die Seele gefaßt hält. ES ist mir jedoch
unmöglich , dies genau zu erkennen ."

Sein Auge ruhte forschend auf dem Baron.
„ Sollte Ihnen vielleicht bekannt sein , Herr Baron, daß

der Kranke sich mit einem steten Thema beschäftigt , mit
etwas, das ihn nicht verläßt, das die Heilung verzögert,
wenn nicht vielleicht gänzlich unmöglich macht ?"

Nach langer Pause erwiderte der Aaron:
„Und wenn dem so wäre? Ich setze nur de» Fall - -"
„Tann wäre vvr allen Tinge» das Augenmerk daraus

zu richten , diesen wunden Punkt zu heilen . Ich bin ge¬
wiß , das ganze Befinde» Ihres Sohnes hängt davon ad.

"
Ter Baron that einen schweren Atemzug.
Er fuhr mit den Fingern durch den grauen Bart und

machte dann mit der Hand eine kurze, einladend : Be¬
wegung.

Tic beiden Herren ließen sich nieder.
„ Ich will Ihnen sagen , an was mein Söhn denkt.

Ich weiß c -s ."
In halblautem, schmerzlich-bewegtem Ton berichtete

der Baron dem schweigend horchenden Rat von der Liebe
seines Sohnes zu der Komödiantin. Nachdem der alte Herr
geendet , schwieg der Arzt » och immer. Fragend schaute
ihn der Baron an . Ter Mediziner zuckte leicht die
Schultern.

„Ter Fall ist sehr bedauerlich , Herr Baron — aber,
ich muß auch unter diesen Umständen bei meinem Aus¬
spruch bleiben : Wenn es nicht gelingt, den Patienten von
diesen quälenden, sogar aufreibenden Gedanlcn obzubrin-
gen , so stehe ich für nichts . Meine Kunst ist hier ohn-
mächtig . Wo die Seele lranlt , kann selbst der beste Me¬
diziner nicht helfen ."

Er hatte mit langsamer, säst bittendklingender Stimme
gesprochen.

Ter Baron erhob sich mit bleichem Antlitz.
„Ter Mörder meines Sohnes inill ich nicht sein !"
Mit großer Anstrengung sprach er die Worte.

„AllcS muß in den Hintergrund treten, bei dem Ge-
daulcn. daß da drinnen mein Emziger, Letzter mit dem
Tode ringt , und cs in meiner Hand liegt , ihm das Leben
zu geben ."

Erstaunt blickte der Rat empor.
Leise, stockend , das Haupt gesenkt, sprach Baron

Axel:
„Sie erwähnten gestern , daß mein Sohn einer Pjle-

gerin bedürfe , und nannten mir den Mariannen-Lrden
in der Residenz . Ich bin damit einverstaudc » , aber ich
weiß dort eine andere Pflegerin, und morgen in aller
Frühe will ich Kurt selbst befragen , ob er diese wünscht."

„Herr Baron !" rief der Rat, lauter als dienlich, „nun
kann ich Ihnen die Sicherheit geben , daß Ihr Sohn
leben wird."

Baron Trautenan nickte schmerzlich.
„Will 's Gott ! Ich habe jetzt viele Hoffnung aufge»

geben , viel Schmerz aus mich genommen , aber alles wiegt
nicht so schwer, als wenn sie mir den Einen vort in die
Grntt betreten , noch ehe ich mich selbst zur Ruhe leg : ."

Mit unsicheren Schritten ging er öer Thür zu . Der
Rat wollte ihm den Arm anbietcu.

Lächelnd lehnte Baron Axel ab.
„Es geht schon ; ich bin nur etwa -; angegriffen, und

möchte sür jetzt allein sein . Morgen sprechen wir mehr
darüber, Herr Rat !"

Damit ging er.
(Fortsetzung folgt )

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tie 'Auswanderung über Bremen ist auch in diesem

Jahre auhallcnd stark. So wurden im Februar d . I . 9563
Personen befördert , gegen 7599 im Februar v . I . Von
Januar bis Februar ivandcrtcu im laufenden Jahre 15,888
Personen aus, gegen 13,233 im Vorjahre während der gleichen
Zeit.

Vorgcschlageue Dividenden. Gcbr . Nielsen
Rcismühlen in Bremen 5 °/« ( i . V . 8 °/« 1. Kölner
Bergwerk 33(', °/« (i . V . 30 °/«) . Anhalter Kohlen 6
(w . i . V.) . Chemnitzer Bankverein 6 '/, °/°-

Tie Hamburg - Amerika - Linie hat dem Bremer
Vulkan den Bau von zwei Toppelschraubendampsern über¬
tragen.

Wie aus Newyork gemeldet wird , zeigt sich dort für die
neue 3 >/2 °/o Frankfurter Stadtanleihe große Nach,
frage . Mehrere große Trustgcsellschaften kauften Posten der¬
selben als permanente Kapitalsaulage . Auch Private zeigen
reges Interesse.

lieber die deutsche Grund schuld bank ist nunmehr
das Konkursverfahren eröffnet.

Eine große berliner Baufirma soll sich in Zah¬
lungsschwierigkeiten befinden ; cin Akkord -Basis 60 «/« wird
vorgeschlagen. Tie Firma lieferte bedeutende Staatsbauten.

Zur Spiclhagen - Afsaire. Verstorben ist der Bankier
Konitzki in Firma Georg C. Mccke u . Eo . in Bremen (alle
und angeseheneBauksirma ) . Tersclbe gehörte dem Aufsichlsrat
der Spielhagcnbanken an . Gegen Herrn Konitzki waren
Ncgrcßansprüche geltend gemacht, auch wurde er von seiner
Kundschaft, in der er viele Spiclhageiuverte untcrgebracht
hatte , hart bedrängt . Wie verlautet , soll Herr Konitzki seinem
Leben gewaltsam ein Ende gemacht haben.

Tie Generalversammlung des Vereinsdeutscher Woll¬
kämmer und Kammgarnspinner beschloß , auch weiterhin
die Betriebscinschränkuug von 20 °/, ausrecht zu erhalte » .

Die deutsche Bank und Konsorten übernahmen 4h's Mill.
4 °/, königsbergcr Stadtanlcihc zu 100,11 °/« .

Tic Abschlüsse der deutschen Banken liegen nun¬
mehr fast sämtlich vor . Bis auf vereinzelte Institute, deren
Geschäft gar zu sehr auf die überschwängliche Konjunktur der
früheren Jahre gestellt gewesen war und deshalb von dem
Rückschläge besonders schwer getroffen wurde, haben die meisten
unserer großen Banken auch für das ungünstig verlaufene
Jahr 1900 befriedigende Erträgnisse aufzmvciscn, und der Ab¬
schluß der deutschen Bank ist sogar glänzend ausgefallen.
Wenn troßdcm keine größere Auswärtsbewegung zu Stande
kam und zwar auch nicht in den Aktien derjenigen Banken,
deren Bilanzen relativ und absolut einen guten Eindruck ge¬
macht hatten , so rührte dies daher, daß dainit gerechnet wurde,
cs könnte sich der Niedergang der Konjunktur bei den Banke»
in diesem Jahre schärfer als im vorigen Jahre fühlbar machen.

Kirche,iriachrichte««.
Sambertikirche.

Am Freitag, den 8 . März:
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonnabend , den 9 . März:
Abcndmahlsgottcsdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonntag, den 10. März:
1 . Hauptgottesdicnst U Uhr : Licentiat Lüeken.
2 . Hauptgottesdienst 10 >/r Uhr : Pastor WilkcnS.
Kindcrgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher sür die Stadt führt Pastor Willens,

Amalienstraße 20 (Sprechstunde 9 — 11 Uhr), sür die Landge¬
meinde Pastor Eckardt, Steiuweg 17» (Sprechstunde 9—11 Uhr,
TicnStag und Freitag 11 —12 "« Ubr) .

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 10. März:

Militärgottesdicnst 10>,.
'
« Uhr : TivisionSpfarrer Rogge.

Freitag , 9. März , 6 Ubr : Passionsgottesdienst : Pastor Allihn.
Sonntag, 10 . März, 10V , Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Sonntag, den io . Marz, nachm. 3 Uhr, m der - chuie
zu Petersfehn : Prcdigtgottcsdicnst : Kandidat Licentiat
Lueken ; Abendmahlsfeicr sür Alte und Schwache: Pastor
Ramsauer.

Nach dem Prcdigtgottesdicnst 4 Uhr in der Schule : Ver¬
sammlung der Interessenten des PcterSfehncr Kirchhofs wegen
Ncbertragung desselben an die Kirchengemeinde Ofen.

Am Freitag , den 8 . März:
Fastenpredigt 5 Uhr : Pastor Küster.

Sonntag, den 10. März, Oculi:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre II Uhr : Pastor Köster. _

Lei f> 2Utznl6i' cr6N- wird - I» Nähr - und
- — — — » - ^ kräftig » »

ervorragender besonderer Wirkung k » n » lou «>a empwvan.
lrosefforen u. Aerzte » gtLnzeud begutachtet - ErhalN. in AP° d-
>gcrien . Atteste gratis u . franco. Lauer ch LIe . , Berlin 8.0. >«-
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D»» Traben von 80 Tagewerk
lorf zu Südedewechtermoor und da»
Anfahrende» Torf» zum Armen-
ardettshause soll in der am Dienstag,
den 12. März d . Js ., nachmittag» um
z Uhr in Otto Gehrel» Tasthause zu
Zübcdewechl stattfindenden Sitzung
der Armenkommissionmindestfordernd
ausverdungrn werden.

Edewecht , 1901 , Februar 28.
Dir Armenkommisfiou.

Züchter.

Jmmobil-
Berkanf.

Die dem Landwirt
Johann Wetjen zu
Nadorst gehörigen , im
Grundbnchevon Ohmstede
zu Art. 28V und 7,2,
sowie im Grnndbuehe von
Lldenburg zu Art. 1733
bezw. Osternbnrg zu Art.
6KI verzeichneten

Liiltiltteiell,
grosz znf. ea. 248 Sch-
Laat, nebst neuen Wohn-
llnd Wirtschaftsgebäuden
(vergl. meine früheren Be¬
kanntmachungen) werde
ich bei einzelnenParzellen
und in einem Lose am

Sonnabend,
den 9. März d . I .,

nachmittags 4 Uhr»
in Ebbinghaus' Wirts¬
haufe zu Nadorst zum
dritten Male zum Ver¬
laufe ausbieten.

Weitere Aufsätze
erfolgen nicht.

V . LüdLvr . Ml.
tim am Rande hiesiger Stadt er¬

legenes, vor wenigen Jahren neu be¬
tautes , zu 2 Wohnungen eingerichtete»

Haus
Mt Stallung und ca. 11 ar großem
Garten babe ich mit Antritt auf den
1. Mai d . I . preiswert zu verkaufen.

Tas von dem Eigentümer betriebene
Müchgeschäfst soll dem Käufer niit
übertragenwerden ; auch kann derselbe
die beim Hause belegenen, reichlich
50 Scheffels , großen Weiden in After-
pachl erhalten.
_ _ W . Köhler , Aukt.

Die dem Proprietär I.
S . I . Silbers hies. ge¬
hörige idielle Hälfte der
sogen.

WetjMen Wiese
im kleinenFelde beiMoster
Blankenburg, werde ich am

Sonnabend,
den » . Mürz d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ebbinghaus' Wirts¬
hause zu Nadorst zum
dritten und letzten
Male zum meistbietenden
Verkaufe aufsetzen.

V . LüMvr, Allst.
Pserde -Verkauf

Tcr Pferdehändler Buuk aus
Wittmund läßt am

Sonnabend,
den9 . März d . A.,

morgens 0 Uhr,
bei Fr er ich »' Gasthause an der
Heiligengeiststraßebicsclbst:

20 Stück
beste Pferde

Mhmr V/ .

'
öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen.

« . Köhler , « ult.

Elsfleth . Ter Gastwirt Gustav
Hustmann in Oberrege bei Elsfleth
will wegen Krankheit seine zu Ober¬
rege belegen « Besitzung

Hotel
zum Lin-cnhof
zum beliebigenAntritt öffentlichmeist¬
bietend vertaufe « lassen.

Tie Besitzung besteht aus
dem Wohnhause mit grotzrn
Gastzimmern,Tanzsaal,Stall,
doppelter Kegelbahn , einem
grotzen, parkahnlichrn Lust¬
garten , einer ea . 7 Jüü grotzen
Weide und hat eine Grsamt-
grötze von ca . 8 ". Lülk.

Seit langen Jahren wird Gastwirt¬
schaft im Hause betrieben. Der
Schützrnvcrein hat sein Bcrcinslokal
im Lindcnhof, hält auch sein Schützen¬
fest daselbst ab, auch werden jährlich
2 Biehmärkte beim Hause abge¬
halten.

DerLindcnhof liegt kaum lOMinutcn
von Elsfleth , ist die einzige Sommer¬
wirtschaft hier und wird auch viel
von auswärtigen »Vereinen,
Schulen rc. als AuSslngsort aus¬
gesucht.

Dritter und überhaupt
letzter Termin zum VerkaufS-
aufsatze findet statt am

Dienstag,
den 19 . März d . Z . ,

nachmittags 4 Uhr,
im Lindenhos.

Indem wir aus diese
künftige Kaufgelegenheit noch
besonders anfmerksam machen,
laden wir Kaustiebhaber mit
dem Bemerken ein , datz der
Zuschlag in diesem Termine
erfolgt.

6 . Loi -gstvkw, Aukt.
Ciir . 8ein -ölie>', Nstllr.

Bardenfleth . Weil . Hausmanns
Aug . Kimme das . Erben lassen
erbteilungshalber

NM«-. R. März cr .,
nachm . 2 Uhr ans . ,

den gesamten beweglichenNachlaß des
Erblassers öffentlich meistbietend ver¬
kaufen, als:

6 milchende und tiedige Kühe,
3 belegte Quencn,
2 2jährigc Ochsen,
5 Kuh- und Ochsrindcr,
6 Kälber,
1 Sau mit Ferkeln,
1 trächtige Stute,
2 gnstc Stuten,

ferner : 5 Ackerwagen mit Anfzcug
(davon l ganz neu ), 1 Pflug , 4
Eggen, Heuwagen , Schlitte », Sand¬
trog , Staubmühle , Futterblöcke,
Bindebäume , Torfhccken, Einspann¬
deichsel , Bors - und Gropcnkarre,
Schncidelade , Futterkiste , Grütz-
querne, Backtrog, l gr. eis . Kessel,
Pferdegeschirre, Pferdedecken, Joch-
cimcr, Milchgerätc , 2 Tragcioche,
Scheffel, Tauwcrk n . Reepe, Säcke,
Sensen , Lothen, Schuppen , Forken,
Harken usw.,

auch : 4 Schränke, 2 Koffer, 1 Pult
mit Aufsatz, 4 Betten , Tische »nd
Stühle , Eckschrank , Jiltriersaß,
Wanduhr und Taschenuhr, Spiegel,
Bilder , Lampen und Laternen,
Blechgeschirr und wa» sich sonst
vorfindet.

tffrostcnmecr . E . Haake , Aukt
Im Aufträge billig zu verlaufen:

1 hochelcg . echt »ußb. Vertikow, 1 eins,
echt nußb . Vertikow, I hochelcg . echt
nußb. Spiegclschrank, 4 Kommoden,
2 Studentische, Küchentischc , Küchcn-
schrank m . Glasaufsatz , Küchcnstühle,
6 Bettstellen, sehr gut crh., mit Matr .,
St . 6— 20 l Paneclborte , kl. Sofa
usw. usw. Wilhelmstr . Io.

Hbm da « Lager in allen Sorten
* * Nnter , engen für Herren,
Damen und Kinder vor drrUcbcr-
gabe möglichst zu räumen , habe ich
die Preise crmästigt . tsleichfalls
solle » sämtliche Schür,rn geräumt
werden.
tletitsrnrlr 44 lavob llvlnr Lilses.

Vlv SodUllUvüt,
ihr« velcAmpfang nnä
V . Lr « i,pb > ». vr . !ü»» k <-im»vn.
kreiioar Älc . 1,20 . l krissrasrk ) .

L,ip,la » « . Dinetior,

MM - Mion!
Ans einem Nachlast bezw . für

Rechnung Mehrerer werde ich am

Fttit >iz. i! k» 1 ». Mji>.z.,
naihm . 2 Ahr antgd .,

im Saal » de« Doödtschen Etabliffr-
ment « an der Alexanderstraste
folgende grösttenteils sehr gut er¬
haltene , zum Teil ganz neue
Sachen , als:

1 Sofa , 1 tOlaSschrank , 1 gr.
Kleidcrschrank . 1 Kouimode,
mehrere Tische , Stühle , » Koffer,
kleinereHaus - u . Küchengeräte, Por¬
zellan. u . Steingut , Lciiienzcug :c .,
2 Bettstellen mit Matratzen , t
neue Klciderschränte , I do . gr.
zum 4lusrinandernehmr » , 4 do.
Vertikow « , lt do . Spiegels,hräntr
4 do . Küchrntische , !t do . Stnben-
tische , 2 do . Küchcnschränkemit
Aussatz , » Vo . Slnrichtcn , 2 do.
Bettstellen rc . ,

ferner : mehrere neue

MM-
Plsisih - Karnitilktii

und sonstige Niöbcl,
1 (Heldfchrank

und sodann : eine wenig gebrauchte

IM - Echentlmde
und andere « mehr

öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist verlaufen
und lade Kaufliebhaber mit dem
Bemerken , dast auf jede « irgend
annehmbare liebst der Zuschlag
erfolgt und mit dem Ersuchen um
präzise « Erscheinen ein.

k * » I» 4L88Sl,
Bcrgantcr , Hnarcnstrastc I».

Kithverkailf.
Tic Guts Pächter (ffcbr . Naive

aus Gut Lethe lassen am

Montag,
den 11 .März d . Z.,

mittags 12 Uhr ansgd .,

^NLadule),
5 Jahre alt,

1 jährigen Enter von
Mcidnle,

1 dreijähr . Stntpferd,
12 Stck.
2 .̂Jahr

alte,
alsdann

nahe am Kalben
stehende Onenen,

10 Stück
hochtrag.
Sauen,

1 Mähmaschine jOs-
borne)

öffentlich meistbietend mit gerannier
Zablimgssrist verkaufen.

Emsteck , den «i . Febr . lüOl.
s . VorvvrL.

verkaufen mehrere Hansen

MM» MS Blklnihsli
zu billigen Preisen . Nachzufragen bei
Holzwärtcr Brandes, Nadorst.

DietrichSfcld. _ A . Haake.

He«.
Höven b . Sandkrug . Zu verk . üObiS

60,000 Pfd g .Wiescnhcu. J .Fr .Albcrs.
'Petersfehn . Das bei mir gekaufte

Hol , muß innerhalb 8 Tagen abgc-
holt werden, widrigenfalls bcdingnngS-
gcmäß damit verfahren wird.

H . Schröd er.
Zu verkaufen eine vollständige

Ladeneinrichtung.
H . Osterloh , Kafinoplatz I a.

Höven . Empschle meinen ange-
kausten prämiierten Eber zum Teckcn.

Joh . Ll ««str«.

Rastede. HauSmannEhr . Müller
in Nethen Vormünder lassen am

Freitag , den Iki März,
nachm , l Uhr ans . :

t Tjähr . Stute „Hamstlde " , au»
der . Aoimy Hemme", V.
„Monac " ,

1 lOjähr . do .,
2 tird . Kühe , > Milchkuh , hat
Mitte Februar getrübt, 1 Butlen-
kalb » 2 ttächtige Marschschafe,
:tt » Hühner , 2 Ackerwagen mit
'Aufzeug, davon l noch neu, 1 Wuppe,
l Egge, l Schivingpflug , 1 neue
BreitdreschmaschincmilNollschüttter,
I Pferdegeschirr, Karren , I Kar»
tofselqnetscher. Quicken, Schuppe» ,
l kupf. Kessel , Futterkasten , l gr.
eis. Topf , l gr . Viehkesscl ( lO .

'i Ltr.
fassend), 2 alle Schränke ( Aller-
tüinerl , 2 do. Kisten, l Glasschrank.
l Dczimalwage u . Gewichte, Nlilch-
transportkannc » , Lcilern , Stühle,
Tische , Eimcr und viele sonstige
Gegenstände, auch ein Quantum
Stalldünger

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladct I . Degen , Aukt.

Salzendeich . Bei Gastwirt Ehr.
Ritter das. läßt tiscorg 'Paradies
in Jade

Dienstag, 12 . März,^
nachm . 4 llhr ans . :

1 » —A bkstc tkälhtiuc
md Mc T-miitk

öffentlich meistbietend verkausen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Jmiiiobilberkailf.
Oldenburg . Tcr Unterzeichnete

ist beauftragt , die an der Hnntestraße .
Nr . 18 bclegcne herrschaftliche

Besitzung,
bestehend ans einem geräumigen
Wohnhause mit PfcrdcstaN und großem
Garten , niit Antritt zum l . Mai d . I.
öffentlich meistbietend zu verkaufen
und ist hierzu Termin ans

Montag,
den 11 . März d . Z .,

nachm . 4 llhr,
i»> Restaurant „ Zum Fürsten
BiSmarck " , Äußerer Tamm hicr-
selbst , angeseht.

Kaustiebhaber ladet ein
F . Len, » er , Aukt.

Auktion.
Wiefelstede. Ter kttastwirt

Joh . Hinr . Eiter « zu Dringenberg
läßt am

Mittwoch,
Lcil Lü. Märr I .,

nachm , präzise I llhr ans »,
in rcsp. bei seinem Hause:

2 tikdige Kühe,
t tiedige Queue, Anfang

April kalbend.
2 zweijährige Ochsen,
1 einjährigen Ochsen,
1 einjähriges Kuhrind,
2 trächtige Schweine. Aus¬

gang März ferkelnd,
1 trächtiges Schwein, Mitte

Mat ferkelnd,
1 kräftiges Arbeitspferd,

Cinfpiinmr,
1 breitsclgigcn Ackerwagen, l eis.
Pflug mit Wäget , 1 Schivingpslug,
l Etaubmühle , 3 Schweinekastc»,
5 Beinhccken , 1 Bandheck, 2 eich.
Koffer, l eich . Kleidcrschrank,
ca . 50 Scheffel Etz- und

Pflanzkartoffrln,
mehrere Haufen Stroh

und Andel,
alrdann läßt

der HauSmann Joh
Knutzen daselbst

bei seinem Hause:

2A Me « md Wkn
ms Sem Ltliimi,

mehrere Haufen Eichen,
Vorzug ! .

Schlesien , Richelholz re.
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist vertäu seit.

Kaustiebhaber ladet freundlichst ein.
Heinr. Bröks «.

Verkauf
von tHebälldert
zum Abbruch

in H » s » 1 s «1 s.
Rastede . 2 >e aus hiesiger Bleiche

stehenden türbäude werden

am Dienstag,
den 12 . März er .,

nachm . 4 llhr,
daselbst meistbietend mit Zahlungs¬
frist, vom 1 . Mai er., znm Abbruch
verkauft.

An Baumaterialien ' sind vor¬
handen : b,«», «»" " Mauersteine»
12,000 Dachpfannen . 20 Balte ».
IO > , Mtr . >. . 40 Sparren . 40
Kehlbalken , 400 Mtr . Dach-
bödcn , OO Mtr . Fustbödr » . tkl»
Fenster . 22 graste u . kleine Thüren»
Oese » , I groster , graust . Lpültrog.

Tas gros.e vl Ltratjc « Bauern¬
haus , eichen Bindcwerl , eichene
Ständer , Balken «nd Sparren,
Reith - und Strohdach daselbst kommt
dann auch zum Verlauf niit Be¬
ginn des Abbruchs zun» l . Nov . cr.
resp. am I . Mai 1902.

Kauflustig e werden eingcladeu.
Bardenfleth . Frau Witwe vo«

Lienrn daselbst läßt

Freitag , 15. Mir) r.,
nachm. 2 Uhr anfang .,

ff Ackerwagen mit Aiifzeng . 1
Henwagcn , Moorpflug , Mooregqe,
Kleikgge , Jauchepumpe . Häcksel¬
maschine, Slaubmiihle , Häcksel - und
Futtcrkislen , Tezinialwage »ul Ge¬
wichten, komplette Milchgcräte,
Ntilch-, Joch - und Wasserechter,

; Etappen , Backtrog, Waschtrog . Bors,
und Gropentarre , Eiiispanudeichsel,
Torfhccken, Bindebäume , Pferdege¬
schirre, Reepe u . Taniverk. Wanne,
Art und Beil , Sens - n , Lothe. Hau-
niesscr, Schüppcn , Forken , Harken
u . s . iv . ,
2 komplette Betten . Tische « nd
Stühle , 1 Sofa , 1 LLauduhr»
Kleidcrschrank , Milchschrank, Kom¬
mode, Spiegel , Lampe» u . Laternen»
Eß > und Trinkblcchc, Kesselofc » ,
Töpfe und Psannc » , Kummen und
Kannen und was sich sonst vor-
findct,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch konimcn für Rechnung deS

Zimmermrister « Olcorg LLiggrr«
folgende neugefertigte Luche « mit
zun» Verkauf , als:

Band - u . Beinhccken, Pferdekrippen,
Balk » und Hillenleitern , Schweine-
kastcn. Waschtröge, 2 Wasch«
Maschinen, vcrsch . Tische , 2 Koin-
moden, Kükenkasten, Schivcincblöcke,
l Gropcnkarre , l Borskarre, 6
Bleichpsählc, Spannsägen , Brett«
stichle , Laiigcwagcn , Tauhölzer,
Schwengel, Rnilgen , Ecnsenbäiune
und Harke» , sowie eine Partie
eichen . Schalbolz , Richelpsähle, Heck«
pfähle und Umleger.
Großenmeer . E . Hanke , Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle
i»

Eversten.
Eversten . Ter Landmann Fr.

Schnitger in Eversten beabsichtigt,
seine in Eversten III an der Chaussee
bclegcne

Stelle,
bestehendaus einem 2 Wohnungen ent¬
haltenden Wohnhause . einer Scheune
mit Wohnung und ca . 42 Scheffel¬
saat tffrün - und Ackcrländrrcien»
verkausen zu taffen.

Ein etwa 8 Schessclsaat großer
Hamm Land kan» auch getrennt ver¬
kauft werden.

!t . und letzter BcrkaufStermin ist
angeseht auf

Mittwoch,
den 13 . März d . I .,

abend « 7 llhr,
in Knhlmann« WirtShansc in
Eversten.

Weitere Bcrkansstcrmine jindcn
unter keinen Umständen statt.

B . Lchwartiug , Everst en.
Petersfehn . Zu vcrk . ein einjcihr

Rind. _ Karl Mittwollen.
Petersfehn . Zu vrrk. eine in . st

Tagen kalb. K«h . H . Lehmkuhl.

>
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Rastede.
Bestellungen aus

Chilisalpeter,
Aask usw.,

» erden raschmöglichst erbeten

lulllüvIrtsoL.
Loi> 8 llw -Vvr »jlll

kL8tvas.

>nrrel.
feuer Otter.

(u verk . ein schwerer,
Heinr . Sparke.

Mürbekochende

Linsen,
t Pfund IX Pfg .,10 Pfd . I Mk . « 0 Pfg.

kke äsr Lckllvkt,
48. Auflage, mit Abbildungen.

Zeitgemäß , höchst belehrend u. hoch¬
interessant.

208 Seiten stark. Preis 50 Psg.
(Porto als Drucksache lO Psg ^ als
geschlossener Toppelbries 2V Psg . extra).

Lariid » L Oo .,
Hamburg.

Lieferanten,
Welche noch Saat
gebrauchen , können
dieselbe von heute
ab bei mir in
Empfang . nehmen
lassen.

KnsermfM
SlM8,

^ onnerAweerkr ^ l.

W,,W 4,W-
zu kaufen gesucht.

kitlerdoss, IveeldSIre.
Im Spezial -Geschäst

tostet I ff . lack . Bettstelle IS Mk . , m.
hoh . Haupt 16 . 17 , 18 . 20 Mk . usw..
Reformbettstellen . Chaiselongues von
V,S <» Mk . an . Kinderbettstellen, ärztl.
empf , alle Matratzen , die sich i« Ge¬
brauch bewährt haben , sind erhält,
lich ; Verkauf derselben zu Qriginal-
Aabrikprrise « , daher bedeutend
billiger . Anse rtigung aller Matratzen
zu vorhandenen Bettstellen ohne PreiS-
aufschlag. Ständiges Lager.

Spezial -GeschSst
in Bkltstellkn und Matratzen

von
MLLNU8 Mv 1llvr 8 ,
öildelmstraße 1a , am Fncdensplatz.Wildelm

Äerbaudn,d Deutscher Handlungs¬
gehilfe« zu Leipzig.

Stellenvermittelung kostenfrei
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d. große AuSg. d.
Berbandbblätter 2 Listen m. je ca.
500 off . kausm. Stellen . Abonnement
vierteljährlich Mk . 2 .56.

Beste Gartenerde zu verkaufen.
O Nsttlsr,

_ Osternburg.

> Ha»!- « . Skschl^ tSkr. , W
Blase »-, Niere », u. Frauealridl.
auch veraltet «, sowie Schwäche-
znstand « hellt nach langj . Ersatz» ,
jchnell u. sicher ohne LerussstSr.

LPMer ßeumsnil,
Berlin , Ritterftr . NSä.

» XuSw briefl. m. gleich . Erfolge .!

v > II » x

Lchreibw »schiuen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen»
Papier , Wachspapier , Kohlen-
papier usw.

Mimeograph - Eyclostyle,
bester Vervielfältiger.

Schapirographen , Quartal?
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousien und
ander« Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Kinderwagen v.
10 an , Kindrr-
bettstellen v. 8
an , Babykörb«
v. 5 an . Lehn-
stähle v . 6 an,
Kindcrstühle v.
1 .75 dis 12 ^ 6.

Reisekörbe,
_ Waschkörbe,

sowiealle nur mögt . Körbeu.Korbwaren.
kr. LvkmLim,

Korbmacher , Gaststraße Iv
Bitte Preise un Schaufenster beachten.

Heidelbeeriveiil,
bester Ersatz für Bordeauxwein , vor-
zügl. Tischwein, ohne Zucker p . Fl . 55 4.

Kelterei Earl Wille.

Sekellimgen
für Sämereien
werden entgegen genommen ; Annahme
Kontor , Fabrikgebäude.

MemLvll L vo.,
Rastede i. O .,

LtoHSVDVVIlLMVl -IIS.

Zu verkaufen mehrereHundert sehr
schöne Eichheister , sowie etwa 100
Stück Edeltannen , letztere 40—50 em
hoch . Nähere Ausk. bei Herrn . Bruns
in Eversten (b . Kirchh.) od. Ol

ldberhansen.
reith.

fenerstr. 24.
LachZu verk

ch . Wichmann.

Lollkii'MLllllell-
Lnrüge,

gute Qualität , von 10 Mark an,
bis zu den feinsten, sowie auch

Hüte . Nasche
unä SHIipse

> M in allen Preislagen , empfiehlt

Kerb. 8uiyö§,
äußerer Damm 24.

Htaktijsement -Anzeige.
Mit heutigem Lage erbssnm wir unsere mit den neuesten maschinellen

Anlage » ausgerüstet«

„ FeFaL/s-re-r-
sowie ei»

Ltelivr kür kllostxovvrbUodo
— rviokllllllLoll o. llotvürfo. s

Da rS unstt eifrigste»
Gönnern nur geschmackvolle und

Bestreben sein wird , unseren verehrlichen
Sachen bei äußerst billiger Preis-

stellung zu liefern, bitten wir. insbesondere di» Herren Malermeister , unsrr
unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

VstoradarL bei Oldenburg i. Gr.

Wer die Absicht hat , eia neues Rad zu sausen , besehe
»nd sahrr erst mein

SO ! »HL8l8la . _
<r ^ 1e 300 23e1c >knDirDg

dem Käufer eines Patent Boru ssia -Rades ^ der nicht zuaeben muß , daß
MM " kein anderes Rad "MU denselben leichten, geräuschlosen Gang auf.
weist und ein Konkurrenzfabrikat liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein

D . R . -P . 10,058. 101,651. 2Ja ! ,re Garantie . Besichtigung » .Probefahrt gratis bei
_ Di »» ii1 , O .öcubttrg -Oftervburg , Alleinvertreter,

Baumaterialien:
Llük , AMeurmrndorfernnd westfälischer , Poriland -Lrmrnt , Markt
Hemmoor (Allem-Vrrkauff , Gips, Gipsplatten , Laargem . Thou-
platte» , Trottoirplatten , Lementttnreu, tvanditiesen, glas. Thon-
röhren , Ehamottelieine, Maoerlitine, Gewebe, Haken rr. ;o
Robih tvänden rr. rr. empfehle billigst.

o . SxribsLLS)
_ Gottorpstraße 83. Femsprecher Nr . 12.

Vrsiit-Lll58lst1migeu
sivck stets io Arbeit , ckoob xestatten ckie vorxesLbriebsnen lüeker-
kristen oielrt immer ckio vollständige ^ » sstslluvg derselben;
vädrend eiorelns Ltüelrs jvllsrrsit rur gsfslligsn /Inaiokt UNll So¬
llrtsiiung - or Ausführung »usgslsgl sind.

Väsedk -kadM , MozrLmm-

AI M-r.,
^ .llLxereiobovt mit xolcleosn rmck silbernen bleäaillsL.

OttLsubui -s , ttrutrsnstrs »«« 80.

Kutojfklll -Bttkllils
Zwischenah « . S . v . d. Zee

Hierselbst läßt am

Montag,
den 11 . März d.
beimhiesigenBa

holländische
- M- ' '

große Part»

Wartoßelv
verkaufen gegen Barzahlung.

_ I . H . Hiarich ».
Ein Kommode zu verkaufen.

Steinweg 9.

Hurrel . Empfehle m . angekausten
Herdbuchs -Rindstrrr . Anfang " (von
Präm .» u . HerdbuchS-Eltern abstamm .)
zum Decken. Heime . Spark«

kesMdheit im SssS
von Frauvr . mecl . Adams -Lehmann

darf in keinem Hause fehlen.
Preis geb . IS

Prospekt« gratis und franko.
Oldenburg . Eschen » Fasting.

Tlmei - Riklhklhoh.
Lchlkck». BimOhle

Md BtlMslMM
sind jetzt vorrätig.

Gut Loy.
Steindruckerei-

Berkauf.
Ein « seit 83 Jahren besteh . Stet «,

druckerei mit feiner Kundschaft und
sehr gutem Material soll wegen Alters¬
schwache des Besitzers billig verkauft
werden. Gest. Offert, unt . K . V78S
an die Nnnoncen -Exped. von Her « .
Wiilker , Breme » , erbeten.

Billig zu verkaufen
mehrere moderne

Sofas.
Hinterhaus , Gaftftrast r « .
vmpjetile LderliiilistztS Ärst.

H. stockt. Donnrrschweerstr. 57.
Berantwortst̂ ^ ölMk^ n^ ruWtön^ r^ ^ ^ ß^ ür ^ ^ okalcî M^^ v^Üuicĥ rbtt̂ Jnserälenmü^ Agöomsktz ^ ot^ ^

SV vapsirnzbar, sg . Ulme« billig«
>» verkaufen. Z .ea . lbos ür . 5«

^

^ Zu kaujen ein gut erhalt . UlavuLDonnerschweeNr . isi d . » ° s^ >.

Vereins , u. Vergnügung-
Elnzeigeu.

WWvWsWW
Nadorster Änig.
cirllns ksver.

Sonnabend, de» l» . März,
abends 8 Uhrr

Große
Krössnilugs-
Vorjielluiljl.

Sonntag, den LO . März;
2 große

6ala - Vorslellungsn,
nachmittags 4 Uhr u . abends 8 Uhr.
WM " Bei jedesmaliger Vorstellung

zum Schluß:

6ro88s ?an1omim8.
Zu zahlreichem Besuch ladet em

Die Direktion.
G . Dheilmam ».

ZwislhkMhlIN

_ KrlM - 8mi>.
Am Sonntag , den 10 . März d . F,

nachm. 4 Uhr,

Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl des Vorstandes.
2. Rechnungsablage.
3 . Aufnahme von Mitgliedern.
4. Verschiedenes.

Freibier . -W«
Der Vorstand.

Zmschemhlltt

Schützen -Verm
Abermalige
VorsLwiullwL

am Sonntag , d . lO. Mnrz
d. I . » abends 8 Uhr. im
verein - lokale. Zweck be»
kannt. Der Vorstand.

Jeddeloh l
soSselodvr Los.

Am 2. Ostettage:

wozu freundlich einladct
rirdr . » re»e

Sonnabend , den 0 . März:

ItouLvrt
de» Mannergesangvereins

„Liederkrans'
unter Leitung d«S Herrn Konzert¬
meisters Kufferath und unter Mit¬
wirkung von Frau Rückbeil - H iller,
königl. Kammersängerin auS Dtutb
gart , sowie der Herren Kammermusiku»
Düfterbehn «nd Musikdirektor

K »»stlma « n.
- Anfang » >/, Uhr. -

Karten für numerierle Sihplase
12 ^ und 1 .50 ^ 6. Gallerie uir»
Stehplätze t 1 sind m der
Schmidtschen Buchhandl . (Segelten)
am Kafinoplatz und abend« an der
Kaffe zu haben.
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